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_____ Flugzeug verrnibt wird .
» Hamps gegen Erobbritannien bombardierte
litwasfe bei Tage Versorgungsbetriebe des Hakens
Aarmoutb sowie einen Flugplatz in Schottland .
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Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Fübrerbauvtauartier , 24 . Jan . ( Funkmeldung . )

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

immung gegenüber
chi l l geführt hat .

Japaner nur noch 70 km von Rangun entfernt
Ein schwarzes Wochenende für Erotzbritanien

Der Staatsakt für von Reichenau
Deutschland nimmt Abschied von einem seiner größten Soldaten
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Noch beunruhigter als in London ist man in Australien ,wo angesichts der Bedrohung durch die japanischen Angriffs -
operatwnen gegen Neu -Euinea , also im australischen Vorfeld , die
Besorgnisse zu einer starken M i ß st - ------ ------ " *
England und vor allem gegenüber E h u r <_
Ein amerikanischer Journalist vergleicht die Stimmung

"
in

Australien mit der Atmosphäre , die in England seinerzeit zu ver -

Die gemeinsame Front
Von Fritz Günther .

Während im Osten unsere tapferen Soldaten in den
verschiedenen Abschnitten der ausgedehnten Front den immer
wieder vergeblich ansturmenden Sowiethorden erbitterten
Widerstand leisten und mit schwungvollen Gegenangriffen
bei grimmiger Kalte dem .. Feinde schwerste Verluste an
Menschen und Material zusugen , während sich in Rord -
p.J r i k a die unter stärkstem Einsatz aller verfügbaren und
kur diesen Zweck besonders bereitgestellten Empire - Kräfte
erfolgte britische Osfensive dank der Wachsamkeit und dem
harten Abwehrwillen der deutschen und italienischen Trup¬
pen , unter dem Kommando des vom Führer jetzt besonders
ausgezeichneten Generals Rommel , bei Agedabia , dem
Drehpunkt des operativen Einsatzes , totgelaufen hat . wäh¬
rend die Llocka . de schlacht auf dem Atlantik unentwegt
weitergeht und die Bedrohung der englischen Seestreitkräfte
im Mittel meer mit der Vernichtung britischer Ein -
peiten und den ununterbrochenen Luftangriffen aus die See¬
festung Malta anhalt , .hat die Lage im o st a s i a t i s ch e n
Raum eine beinahe überstürzte Entwicklung genommen .

^ a <6 den vernichtenden Schlägen , welche die javanischen
See - und Landstreltkrafte seit dem Strafgericht über Hawai
den Amerikanern sowohl wie den Briten in dem von den
Plutokraten bisher als britisch - amerikanische Ausbeutungs -
domane betrachteten Raum des Pazifik und des Südchinesi¬
schen Meeres zufugten hat sich das Kräfteverhältnis grund¬
legend verändert . Tröstete man sich in London und Washing¬
ton zunächst noch mit der Hoffnung , hast die mit soviel
Schwung vorgetragene iapanische Offensive eines
Tages durch den Widerstand der eigenen Kräfte abgestovot
werden konnte und . die Lage nach dem Einsatz von Verstär -

ûugen , die über die Weite des Ozeans berangebracht wer¬
den sollten , wiederhergestellt werden könnte , so hat die Ent¬
wicklung letzt gezeigt , daß nichts mehr an den Tatsachen ge -
andert werden kann , die mit der Einnahme von Hongkong .

^ oberung von Manila , der Besetzung der Philivvinen
und Nord - Borneos , den Landungen auf Celebes , sowie dem
unaufhaltsamen Siegeslauf über die Halbinsel Malaya bis
an die bereits auf bas stärkste bedrohte Festung Singapur
und der Weltertragung des Angriffes auf burmeiisc ^ s Ge¬
bier dem Vorfeld der isdrfchen Kronkolonie , geschaffen
wurden .

Wir ^ müssen uns dabei immer wieder vor Augen halten ,was auch der lavanische Ministerpräsident in seiner letzten
Rede betonte , die Tatsache nämlich , dass die Einheit der
durch dw abgeschlossene .Militärkonvention in ihren strate¬
gischen Entschlüssen und im operativen Handeln noch straffer
zusammenarbeitenden Dreierpaktmächte , trotz der Entfer¬
nung , die die Krwgsschauplätze von einander trennt , eine
gemeinsame Front hat : Die Front gegen den ge -
meinsamen englisch -mnerlkanisch - bolschewistischen Feind .
Per Erkenntnis dieser . Tatsache kann man sich nunmehr auch
in den Reiben der Kriegshetzer und Kriegsverlängerer nicht
mehr verschließen . Mit heuchlerischen und verlogenen Phra¬
sen versucht man . sich zwar auf der anderen Seite noch
muner darüber binwegzutauschen . dass die Demokratien im
Grunde genommen das .verbrecherische Spiel um die Be¬
herrschung und Unterdrückung der Welt bereits verloren
haben und tut dort so als ob sich in absehbarer Zeit noch

senden konnte . Im Grunde aber ist man doch
ernsthaft , besorgt , dass die geschaffenen Tatsachen nicht mehr
rückgängig gemacht , werden können , daß vielmehr alle Vor¬
aussetzungen für eine Verschlimmerung der Lage in der
nächsten Zeit gegeben find .

Bor der norwegischen , Küste beschädigte ein Minensuch¬
boot em feindliches Unterseeboot durch Wasserbomben .

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben ,haben deutsche U n t e r s e e b o o t e bei ihrem ersten Auftreten
m nordamerikanischen und kanadischen Gewässern der feind -
lichen Versorgungsschiffahrt schweren Schaden zugefügt . Un -
wittelbar vor der . feindlichen Küste versenkten sie
18 Handelsschiffe mit zusammen 125 000 BRT .Em weiteres Schiff und em Bewacher wurden torpediert .
. Bei diesen Kämpfen hat stch besonders das Unterseeboot
r .

E
« ,4 - " Etmrnts H a r d e g e n ausgezeichnet ; es ver¬

senkte allein a chtSchiffemitS3000BRT .. darunter
dre , Tanker vor New York .

, .2n . ^ ordafrika verlief der Angriff der deutsch -
italiemschen schnellen Verbände , unterstützt von Kamps - und

Au mehreren Stellen des mittleren Abschnitts der Ost -
tront führten unsere Truppen erfolgreiche Angriffe und
fugten dem «retnb hohe Verluste an Menschen und Material zu .

3m bo be n 91 o r b e n wurden Teilstrecken der Murman -
oahn durch Bombentreffer zerstört und eine Industrieanlage
schwer getroffen .

» Die Sowjets verloren am gestrigen Tage 27 Flugzeuge ,
wahrend nur ein eigenes Flugzeug oermiht wird .
. . Kampf gegen Erobbritannien bombardierte
dre Luftwaffe bei Tage Verkorgungsbetricbe des Hakens

Sturzkampfsliegeroerbänden weiterhin erfolgreich . Starke
britische Kräfte wurden über Agedabia hinaus nach Otten
ruruckgeworfen .

Kampfflugzeuge setzten die Angriffe auf mitt -
tausche Anlagen der ^ nsel Malta mit guter Wirkung fort .

*
as . Berlin , 24 . Jan . Der große Erfolg der deutschen U -Boote

an der nordamerikanischen Küste stellt eine neue Erotztatder
2. - ,® , 1 * e. n U - Bootwaffe dar , die eine weit verzweigte
Tätigkeit in den verschiedensten weit voneinander getrennten Re -
gunen entfaltet Neben der Schlacht gegen die englische Versor -
gungsschlffahrt , einer Schlacht , in der deutsche U -Boote immer neue
Erfolge erringen , kämpft die deutsche Unterseebootwaffe im Eis¬
meer und im Mittelmeer . Im Eismeer stört ste die britifch -
amenkanifchen Transporte , die über Murmansk für die sowjetische
Front bestimmt sind und hilft so den Truppen des General Sietl
und unserem finnischen Bundesgenossen . Im M i t t e l m e e r hilftdie ll -Bootwafse General Rommel und unseren italienischen Bun¬
desgenossen . Sie verlängert in beiden Fällen gewissermaßen die
Flanken der kämpfenden Truppen . Zu ihrem Kampf gegen die
britische Versorgungsschiffahrt tritt nunmehr der unmittel -
- e Kamps gegen d i e nordamerikanische Schis f-
fahrt . Em Kampf , in dem sofort große Erfolge erzielt wurden .
Erfolge , die beweisen , daß die , unge deutsche U -Boolwaffe genauwie die alte deutsche ll -Bootwaffe über Boote verfügt , die in der
Lage sind , den Ozean zu überqueren . Durch die Schwächung der
feindlichen Seemacht hat die deutsche U -Bootwaffe auch wesentliche
Vorbedingungen für den Siegeszug der Japaner geschaffen und
bindet auch weiterhin die Tätigkeit der deutschen U -Boote an der
nordamerikanischen Küste feindliche Luft - und Scestreitkräfte , die
sonst im Pazifik eingesetzt würden .

Großer U - Boot - Erfolg an der USA - Küste
In nordamerikanischen und kanadischen Gewässern 125000 BRT . versenkt

as . Berlin , 24 . Jan . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) England durchlebt ein schwarzes Wochen -
ende . Mit größter Besorgnis stellte em britischer Militärsach -
verstandiger fest , daß die Japaner mit dem Vorstoß gegenBurma und den Anartffsoperationen gegen Neu -Euinea nun¬
mehr an sieben Fronten kämpften , nämlich außerdem
noch auf Malays aus den Philippinen , auf den Molukken aufBorneo und in China Der einzige Trost , den dieser Sachver¬
ständige hat , ist die Frage , wie lange die Japaner wohl diese un -
aeheuren Anstrengungen aushalten konnten . Er weiß darauf keine
befriedigende Antwort , sondern erklärt , die Chinesen , die im all -
gemeinen die Dinge richtig beurteilen , behaupteten , daß die
Japaner alles daran setzen würden , Slldostasten und den darum
liegenden Insel -Wall zu erobern , und daß ste bann , mit allen
notwendigen Rohstoffen versehen , in einer nahezu uneinnehm -
o a r e n Stellung standzuhalten vermöchten . Jedenfalls stnddie Nachrichten die von den verschiedenen Fronten in London ein¬
treffen , alle gleicherweise niederschmetternd für England . Beson -
der - Sorge macht den Engländern der schnelle japanische Vormarschin Burma , wo die Japaner stch bereits bis etwa 70 Kilo¬
meter an Rangun herangearbeitet haben .

auch den Feldmarschall von Reichenau nicht die tödliche Kugeldes Feindes traf , fo ist er doch auf dem Felde der Ehre
geblieben Seine entschlossene Einsatzbereit -
schast und sein eisrrner Wille hielten ihn fest , on der
hohen « teile aus die et gestellt war . Er wußte , wie schwer krank
er war , er hatte stch retten können , wenn er rechtzeitig zurück¬
gegangen wäre . Aber das patzte nicht zu seinem Chatatter . Er
stand dort , wohin der Führer ihn gestellt hatte , bis zum letzten
Atemzuge , voll Sorge für seine Soldaten , voll großer Pläne fürden Kampf seiner Truppen .

Der Verlust trifft uns ungeheuer schwer , denn mit dem Feld¬
marschall von Reichenau geht ein Soldat von uns , der so ganz
ausgefüllt war von den großen Ausgaben dieser Zeit , der durch
und durch Soldat und Heerführer und auch » en ~

e LV wen Welt an s ch a uung a u f B » w «u .
Ich kenne den Feldmarschall nun seit vielen Jahren , und auchdas deutiche Volk kennt die ruhmreiche Laufbahn dieses jungen

Feldmarschalls , und es kann nicht meine Ausgabe sein , noch ein¬
mal all die großen Taten aufzuzählem die er vollbracht hat

Ich will aber znrückdenken an die Zeit , da es schier hoffnnngs -
los schien für Deutschland , noch einmal in Größe und Freiheit auf -
erstehen zn können . Schon lange vor der Machtergreifung
drängte es den damaligen fangen Oberstleut -
nant zu unserer Bewegung . Er bekannte stch zn ihr , er
scheute dabei kerne dienstlichen Nachteile , lind er war vor allem
schon damals von einer tiefen Verehrung zum Führer
erfüllt . Er war mitbeteiligt in jenen Tagen , als es galt , die
Macht der neuen Bewegung nnd dem Führer zu übergeben . Durch¬
drungen » on der großen neuen Weltanschauung , war et iiber -
zeugt . daß ste allein auch der ruhmreichen alten Armee wieder eine
Auferstehung in der neuen Wehrmacht geben würde . Sein heißes
Herz setzte sich » oll und ganz für den Kampf ein , die Wehrmacht
neu erstehen » nd erstarke » zu lassen . Als sehr junger General
wurde er aus einen der wichtigsten Po st en gestellt , um
damals an der Seite des Kriegsmiuifters diejenigen Vorkehrungen
zu treffen , die zum Ausbau der neuen Wehrmacht führen sollten
Und hier habe ich dem Berstorbeuen persönlich auch heißen Dank
auszusprechen für alle seine Hilfe und » or allem für seine Auf¬
geschlossenheit , die er dem neuen und jüngste » Wehrmachtteil , un¬
serer Luftwaffe , entgegenbrachte .

Sein sportlicher Geist ließ ihn diese Waffe ebenfalls
besonders lieben . Als ich sie damals aus dem Nichts bauen mutzte
da ging er mir zur Hand mit Rat und Tat und half mir , viele
und große Schwierigkeiten zu überwinden . Dafür möchte ich ihm
heute auch den Dank meiner Waffe aussprechen

zeichnen war , als man stch dort auf besonders schlimme Er¬
eignisse gefaßt machte . Die japanischen Luft -
angrtffe gegen Neu - Euinea hätten auf die
Australier nicht weniger stark gewirkt , als seinerzeit die beuf =
Wen Luftangriffe gegen London auf die britische ÖffentlichkeitMan ruft immer wieder nach Verstärkungen und betont , daß die
großzügige Hilfeleistung an England Australien wesentlich ge -
schwacht habe , so daß es heute schwächer dastehe , als eigentlich

australische Versorgungsminister° ^klarte nach einer Sitzung des Kabinetts u . a . , das britische Volk
JV *" 6 MVerantwortung gegenüber dem Empire ganz klar
sein . Die Schlacht , die stch auf dem Pazifik abspiele sei der
Em niPr , -

" "öl? " W
-/ ' 1 " b e st e h e n d e s b ritisch en

? d. Wenn die Japaner die Kontrolle über Malaya er -1 tonnten ste stch westwärts nach Indien , oder osftoärts
men? Ln - ' ft man in Australien sehr" £2 ™ darüber daß Churchill die Unterhausdebatte über die

Kriegführung im Pazifik noch immer verschiebt . Man p r o t e »
V 5 6 8 ? n 6 6 r 1 *. < f e n Egoismus , der es sehreilig hatte , als es darum ging , von Australien Verstärkungen Zu

Abern , der aber jetzt Nicht die geringste Neigung zeigt , dmProbleme des Pazifik ..anzupacken . Unter solchen Umständen hatman auch wenig Verständnis für das Spiel hinter den Kulissenin London , wo man sich noch immer darüber unterhält , ob und
inwieweit Churchill Änderungen in seiner Regierung herbei -
suhren wird . Man empfindet das als übliches Manöver Chur -
Lll - , das nut dazu führen soll , die Aufmerksamkeit der britischen
Offenlltchkett von den schweren Sorgen im Pazifik abzulenken .

a ,
Verlin , 23 . Jan . Mit stolzer Trauer nahm in der

Rubmeshalle orcußffch - deutschcr Geschichte , im Berliner
nA “ P Areltagniittaa Großdeutschland in einem

Staatsakt Abschied . von einem seiner betten
E ?? " o. dein Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe , Eeueral -
feldmarichall Walter von Reichenau . 3m Namen
pes gMfttets , bei btefon rn Krieg und Frieden um Deutkch -
land hochverdienten Mann durch ein Staatsbegräbnis

>urach Reichsmarschall Hermann Göring dem ruhm¬
vollen Heerführer einen tief empfundenen Nachruf , während
Generalfeldmarschall o . Nu n d st e d t im Auftrage Adolf
Hitlers als Oberbefehlshaber des Heeres den letzten Grub
und D a n k d e r o n t überbrachte . Tief ergriffen ent¬
bot die Berliner Bevölkerung dem volkstümlichen und von

Soldaten verehrten Heerführer ans seiner letzten
rrahrt durch die , Reichshauptstadt den Abschiedsgruß . ? lus
« ^ Ä ?' " ! .̂

b ' !^ Ebhof , der ko manchen Groben der deutschen
Ze ' chichte birgt , fand auch Walter von Reichenau seine letzte
Ruhestätte . Die grobe Zahl der zum Staatsakt erschienenen
führenden Manner von Wehrmacht , Staat und
Partei , sowie die auberordentliche Anteilnahme der Ber¬
liner Bevölkerung unterstrich diese letzte Ehrung der Ration
für einen groben Soldaten .

Der Staatsakt im Zeughaus
r tk

$ ert J11** den Werblichen ilberresten des General -
b/Z ttch ko tief der Tradition deutschen Sol -

fühlte , steht im Ehrenhof des Zeug -

1
deckt die Reichskriegsflagge , schmücken

Stahlhelm und Degen des tseldmarschalls , dazu ein schlichter
brraug Mimosen , den die Tochter des Feldmarschalls nieder -

baben Blumen und Kränze säumen die hohen
Pylonen , aus deren Schalen Flammen emvorzüngeln . Hinter

leuchtet im Dtrahlenglanz ein grobes
^ ( Euz . ru beiden Seiten stehen Fahnen und

ter deutschen Wehrmacht und im weiten Raum
. 2-es Shrenhofes umgeben die Trophäen deutscher Siege den

Sarg . Zu seinen Seiten aber halten vi '
er Generale

des Heeres die Ehrenwache , neben ihnen stehen Ritter -
kreuztrager mit den Ordenskissen und dem Marschallstabe
Walter von Reichenaus . Unmittelbar ' vor dem Sarge

die engsten Angehörige des Eeneralieldmarschalls ,die Gatnn mit den beiden Töchtern und dem Sohne , einem
Leutnant der Panzertrupven . ihren Platz . Zur Rechten des
Mittelweges haben Reicksminister und Reichsleiter . Eeneral -
feldmarschalle . Staatssekretäre und Gauleiter , die führen -
^ n Manner aller Parteigliederungen . Vertreter des
Reichskriegerbuird .es und der RSKOV ., die Mitglieder des
Deutschen Olympischen Komitees , dem der Verstorbene eben -
wlls angehorte . und seines Vereins , des Berliner SE ., zur
^ l ^ ken die Waffenattach « s der verbündeten und befreun¬
deten Rationen , die Generalität und Admiralität und die
weiteren Trauergaste Aufstellung genommen .

Kurz vor 11 Ubi Hingen Kommandoworte auf , die
Trauervarade präsentiert , der Reichsmarschall trifft
vor dem Zeughaus ein . Der Kommandant von Berlin .
Generalleutnant v . Hase . meldet die Trauervarade . deren
Front der Reichsmarschall abschreitet . Am Portal des Zeug -
haufes wird er von Großadmiral Raed er . den Eeneral -
feldmarschallen v R u n d st e d t und Milch emvfangen

und in den Ehrenhoi geleitet . Der Reichsmarschall schreitet
zum Sarg , grubt den toten Heerführer und die Ange¬
hörigen .

Beethovens herrliches Andante aus der Fünften
Sinfonie , getanen von den Musikmeisteranwärtern des
Heeres , leiten den Staatsakt ein .

Der Reichsmarschall spricht
„ „

Dann tritt Reichsmarschall Göring neben den Sarg , des
8 e ” ! a len H e er fuhr e rs , bes vorbildlichen Kameraden

den Dank des Führers , der deutschen Wehr - ,
mamt und der ganzen deutschen Ration nachzurufen .

. ^ er Führer , die Wehrmacht und das deutsche Volk , so führte ,der Reichsmarschall Hermann E L r i n g aus , nehmen heute Ad - i
f^ icb von einem ihrer hervorragendsten Solbaten . Hnb bei Füh - i

die Pflicht nnb bie Aufgabe an bei Front sesthalten , I
hat befohlen , baß ich heute hier für ihn Dolmetsch seiner (
Gefühle für den Heimgegangenen Felbmarschall sein soll . Wenn !

. „
Man denkt dabei in London sowohl wie in Washington

vielleicht nicht einmal so sehr an die Verluste der strategischenPositionen .als an . den . Ausfall wertvoller Roh -
toifgebiete für die Rüstungsproduktion und ergiebiger

. wr die britischen und amerikanischen
Kapitalisten , die ihr Geld bevorzugt in hochprozentig ver -
zrnsbare Kolonial - Unternebmen steckten . Reben den
materiellen Einbußen aber steht der Verlust an voli -
tischem Prestige bei den Volkern Ostastens , die am

^
N ? Erlkannchen und britischen Ohnmacht , den

siegreichen Vormarsch der Japaner aufzuhalten , erkannten ,daß dem brutalen Serrschaftswillen des britischen Empires
ErMen gezogen stnd und . die angeblich militärisch so starke
M .twn der Amerikaner im Pazifik und in Ostasten bis zurvölligen Ausschaltung des politischen und wirtschaftlichen
Einflusses erschüttert werden kann .

s
'L ^ ^ !^ ? ng noch . nicht einmal abge¬

schlossen . Riederlandisch - Jndien . das sein Schick -
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Wettere japanische Erfolge im Vorfeld Australiens
Rabaul auf Neupommern besetzt . — In Kteta auf Bougainville gelandet

Burmesische Freikorps gegen die britische Tyrannei
Quittung für die Lügen der Atlantik - Charta

die Adresse der Plutokraten

falsch , Sündenböcke zu suchen ' Mißgriffe einzelner Personen seien
eben nur ein Zeichen der allgemeinen Kran khert , die
das britische Empire erfaßt habe . Es fehlen also , um es mit

anderen Worten auszudrücken . die opferbereiten , klarblickenden ,
entschlossenen , harten Männer , die das Erbe der br,tl | chen Ver¬

gangenheit verteidigen und seinen Bestand garantieren könnten .

lerlag i C. Schellenderg ' lch« Buchdrucker - ' , Wiesbadener lapb .Vrtt
« . Rrrntteinng : Dr , vhij . habil » ustao E chei le nbetaund

tzauorschristleiier ! Fritz Sllnther . sckmilich m Wie »
Iden . Zur Zei : ' N Preisblie ®r. 10 cflltig

5m Hous der deutschen Kolonie in Ankara » eranst - ltete

die spanische Gesandtschaft in der Türkei eine festliche Ausführung
des spanischen Films „ Alkazar "

, an der neben Ver¬
tretern der Dreierpaktmächte auch der Staatssekretär im türkischen
Außenministerium , Numan Menemencoglu , teilnahm .

Der Gouverneur der Bank von Stolien , Dr . Azzolin ^,
traf auf Einladung des Reichswirtschaftsministers Funk in
Berlin ein .

Tal in Verkennung der tatsächlichen Kräfteverhältnisse aus
kapitaltstlschem Egoismus an die angelsäckfischen Demokra¬
tien fesselte , fühlt sich bereits ernsthaft bedroht und in
Australien , wo man beute keine Hilfe mehr aus London
erwartet , sondern seine gatye Hoffnung nur noch auf Amerika
setzt , wächst die Unruhe . Mit der Eroberung der Malayen -
Halbinsel durch die Japaner aber ist nicht nut die javanische
Seeherrschaft im südostasiatischen Raum völlig gesichert , son¬
dern auch der Weg zum Indischen Ozean ist frei
geworden . Di « Kontrolle über diesen Raum erschwert nicht
nur die britische Küsten schiffahrt in diesen Gebieten , sie be -
h '. ndert auch die amerikanischen Transporte für Tschungking -
Cbina über Burma . . In den Blickpunkt strategischer Mög¬
lichkeiten gerückt werden damit auch die Zufahrtsstraßen zum
Persischen Golf und zum Roten Meer bzw . Suez -
Kanal . den so empfindlichen Lötstellen der vlutokratisch -
bolschewtstischen Feindfront im Naben Osten . Diese Eeiabr
ist in London bereits erkannt worden und man versucht ibr
dadurch zu begegnen , daß man die Besitzungen in Ostasten .
die man doch nicht halten kann , ihrem Schicksal überläßt und
den Kamps gegen Europa als die vordringliche Ausgabe be¬
zeichnet . Man kann eben nicht , wie im Unterhaus gesagt
wurde , an allen Stellen gleich stark sein .

Fühlt man sich nach den Erschütterungen , die das
britisch « Weltreich in diesem Kriege bereits über stch ergeben
lallen mußte , in London überhaupt noch stark genug , den
Krieg zu gewinnen ? Nein ! Churchill bösst ibn nur noch so
lange durchstehen zu können , bis die versprochene Hilfe aus
Amerika kommt , aus dem Roosevelt - Amerika , das sich zu¬
nächst einmal selber nicht Helsen kann und inzwischen
billigere Eroberungen in den ibero - amerikanlschen Staaten

- mit Dollarangeboten , mit wirtschaftlichem Druck und poli¬
tischen Drohungen zu ' erreichen versucht . Die großen
Entscheidungen aber , die das Schicksal der Volker in
Europa und in Ostasten bestimmen und mit der Neuordnung
der Welt den britisch - amerikanischen Eewaltberrlchafts -
anspruch ein für allemal beseitigen , werden mit , den Waffen
ausgetragen . Mit den Massen , mit denen d i e Machte
des Dreiervaktes in gemeinsamer Front ibre
Lebensrxchte . ihre Freibeit und ihren Anspruch , auf eine ge¬
rechte Verteilung der Euter dieser Welt verteidigen und mit
dem unerschütterlichen Willen zum Siege durchleben werden .

durchgefochten .
"

In London ist man in letzter Zeit etwas nachdenklich gewor¬
den . Die kritischen Stimmen zu der Kampfes - und Lebensart des

Engländers mehren stch. Einzelne britische Blatter entwickelten

Gedankengänge . die die vorerwähnte Auffassung To,os durchaus

bestätigen So kritisiert auch die „ Times " das verweichlichte Ee -

nußleben der Briten auf Malaya , das entscheidend zu der Nieder¬

lage beigetragen habe Die starke Erhöhung der Zinn - und

Gummi -Erzeugung habe große und mühelose Gewinne ermög¬

licht . Die Steuern seien niedrig gewesen . Das habe zu Dem

üppigen Wohlleben der Engländer in Malaya geführt ,
das als letzte Ursache der Katastrophe anzusehen sei . Es sei darum

Staatsakt für v . Reichenau
( Fortsetzung non Seite 1 )

Und dann kamen die Zeiten , da Deutschland und seine Wehr¬
macht wuchsen und erstarkten , bis sie endlich kamps - und schlag -
bereit den Feinden gegenübertreten konnten . Da war es ganz
selbstverständlich , daß ein General , wie der Feldmarschall von
Reichenau , mit solch kühnem und starkem Soldaten -
h erzen an die Spitze großer Kampfeinheiten gestellt wurde und

seine Koffer , reiste nach London und meldete die souveränen

Rechte Burmas , die man ihm , wie in der Atlantik -Charta ganz

richtig bemerkt wird , -mit Gewalt genommen hatte , an und for¬
derte , nicht etwa volle Selbstbestimmung , sondern nur das

Dominien ft atu t . Er wurde schroff abgewiesen und sttzt jetzt

in irgend einem britischen Konzentrationslager . Der große

P r o p a g a n d a c o u p , den die plutokratischen Lügner mit ihrer

Atlantik - Charta zu starten glaubten , ist daneben g
Sie haben stch selbst die Maske vom Gesicht gerißen .

Er ist eingegangen in die deutsche Geschichte . Und wenn wir
hier in diesem Raume stehen , der so viele Namen großer Heer¬
führer,

'
so viele Namen gewaltiger Schlachten und hoher Siege in

sich birgt , so ist auch jetzt sein Name für alle Zeiten
hier heimisch geworden . Das Neigen der neuen Fahnen , das

Flattern der alten Standarte gibt dem Feldmarschall in dieser
Stunde die Weihe zum Eingang in die Ruhmeshatte der deutschen
Soldaten .

Wenn von den Siegen der Kämpfe in Polen , unseren Stegen
im kühnen Ansturm gegen den Westen , unseren Siegen in zähem
Ringen im Osten berichtet wird , dann wird auch Dein Name
immer genannt werden müssen . Denn eng verknüpft bleibt er
mit diesen ruhmvollen gewaltigen Taten !

Und so wird der Feldmarschall auch ein Vorbild blei¬
ben für die deutsche Jugend , die sich immer für da , begeistern
wird , was groß , stark und ruhmreich ist . .

Ich brauche nicht die Schlachten auszuzählen , die der » eld -

marschall mit seinen Truppen gewinnen hals , aber eines mochte
ich noch besonders hervorheben , ein besonderes Kennzeichen seiner
Persönlichkeit : Es litt ihn nicht nur im Hauptquartier ; immer
wieder eilte er in d i e vorder st e Front zu seinen Truppen ,
flog im kleinen Fieleler -Siorch entlang der Front , stand selbst bei
den feuerbereiten Batterien und riß die sprungbereiten ■jniante «

tiften seiner Armee mit vorwärts . Und diese enge Verbundenheit ,
dieser Einsatz auch sür den einzelnen Mann hat ihm
die Herzen seiner Soldaten gewonnen .

Allen schien es unfaßbar , daß der Feldmarschall in so jungen
Jahren nun den Feldmarschattstab für immer aus der Hand legen
sollte . Aber die höhere Vorsehung hat ihn abberufen . Und wenn
er sich jetzt bei der großen Armee meldet , bann wird auch er be¬

richten können , daß Die neue deutsche Wehrmacht unter der starken

und glorreichen Führung Adolf Hitlers die alten Traditionen ,
die uns gerade in diesem Raum umwittern , die Siege des unver¬

geßlichen großen Königs , die Siege der . Freiheitskämpfe , die Siege
der deutschen Einigung , fortsetzt zum Endsieg - Deutsch¬
lands und zur Erringung der ihm zukommenden Machtstellung .

Es wird der Tag kommen , da werden wieder die Glocken Sieg
und Frieden läuten , da werden deutsche Batterien den siegreichen
Frieden salutieren , da werden aus allen Himmelsrichtungen die
deutschen Trupen in die Heimat zurückkehren , und dann wollen
mit auch wieder Deiner gedenken , der Du mit dabei warst als

Heerführer , als Soldat und Kamerad im großen Kampf um

Deutschlands Aufstieg .
llnd so will ich denn Abschied nehmen im Namen unseres

Führers , will Dir den ganzen aufrichtigen , heißen
Dank übermitteln , den Dir der Führer sagen lagt
für deine Treue und Einsatzbereitschaft und für die ruhmreiche
Führung der Dir anvertrauten Truppen . Niemals wird dieser ge¬
waltige Kampf vergesten und niemals mit diesem Kamps der
Name des Generalseldmarjchalls von Reichenaul

Der Nachruf von Rundstedts
Für den Oberbefehlshaber des Heeres spricht Eeneral -

feldmarfchall v Rundstedt
Das deutsche Heer und an seiner Spitze sein Führer verlieren ,

so führte Generalseldmarschgll von Rundstedt aus , in dem ver¬

ewigten Feldmarichall von Reichenau einen Soldaten von vor¬
bildlicher Tapferkeit und Einsatzbereitschaft ,
sowie einen Armeeführer von kühnem Wagemut , großer
Entschlußkraft , sowie soldatischem Können und einem die
Truppe mitreißenden Schwung . Diese hohen soldatischen
Eigenschaften hat der Verewigte in drei Feldzügen — in Polen ,
im Westen und gegen die Sowjetunion — ganz besonders unter
Beweis gestellt . Seine Untergebenen verehrten in ihm den
warmherzigen , wohlwollenden , fürsorglichen
Vorgesetzten , und mir alle , wir Offiziere , den vornehmen
3)tann und vortrefflichen Kameraden .

Die Taten des Eeneralfeldmarschalls von Reichenau wird
dereinst die Kriegsgeschichte würdigen . Sein Andenken aber lebt
im Heer , besonders in den von ihm geführten Armeen , weiter
und wird uns allen ein Ansporn sein , wie bisher .treu unsere
Pflicht zu tun und nicht nachzulassen , bis der Endsieg errungen
ist . Ich persönlich bin stolz darauf , den Eeneralfeldmarschall in
zwei Feldzügen mit seinen Armeen unter meinem Befehl gehabt
iu haben . Das deutsche Heer senkt in Gedenken , Ehrfurcht - und

Verehrung seine Fahnen an der Bahre dieses großen Soldaten .

Wahrend das Lied vom guten Kameraden leise durch
den lickten Raum zieht , die Fahnen sich über den Sarg
senken und die Batterien einen Trauersalut von 19 Schuß
lösen , legt der Reichsmarschall den Kranz des Führe is . der
auf der Schleife die Worte . .Adolf Hitler " trägt , nieder und
verweilt kurze Zeit in stillem Gedenken vor dem « arge .
Unter dumpfem Trommelwirbel legt dann Eeneralfeld¬
marschall o . R u n d st e d t für den Führer in seiner Eigen¬
schaft als Oberbefehlshaber des Heeres einen Kranz nieder ,
dellen Schleife die Worte ..Der Führer " trägt . Dann klin »

gen die Lieder der Nation auf . und während die heroischen
Klänge des ersten Satzes der Fünften Sinfonie , die den
Staatsakt beschließen , erklingen , tritt der Reichsmarschall
zu der Gattin , dem Sohn und den beiden Töchtern des Ver¬
storbenen . um ihnen im Namen des Führers die Anteil »
nähme des ganzen deutschen Volkes auszufvrechen .

Walter von Reichenaus letzte Fahrt
Unteroffiziere des Heeres tragen den Sarg aus dem

Ehrenhof . Als der Sarg im Hauvtportal des Zeugbauies
erscheint , präsentiert die Trauerparade . Der Sarg wird aut
die mit sechs Pferden bespannte Lafette gehoben , die Kranz -
und Ordenskillenträger reihen sich vor der Lafette ein . dann
marschiert unter dumpfem Trommelwirbel in langsamem
Trauermarfch die Parade am Sarge vorbei und setzt sich an
die Spitze des Trauerzuges . Walter von Reichenau tritt
seine letzte Fahrt durch die Reichsbauptstadt an .

Den ganzen Weg zum Jnvalidenfriedbof steht die Bevöl¬
kerung der Reichsbauptstadt . um mit erhobener Rechten
Walter von Reichenau auf feiner letzten Fahrt zu grüßen

Nach dem Eintreffen des Trauerkonduktes am Friedhof
wird der Sarg des Generalfeldmarfchalls von Reichenau
von Offizieren zur Grabstätte getragen , während die Trauer¬
parade präsentiert . Unter dumpfem Trommelwirbel wird
der Sarg , der mit der Reichskriegsflagge dem Stahlhelm
und Degen des Toten bedeckt ist . in das Grab gesenkt , an dem
vier Generale des Heeres die Ehrenwache halten ,
Kriegsvfarrer Braun spricht kurze Abschiedsworte . Drei
Ehrensalven ballen über die Grabstätte . Das H a -l a I i ge¬
blasen von Trompeten des Wachbataillons Berlin , war der
letzte Gruß an den verewigten Eeneralfeldmarschall . dellen
Name und Taten für immer in der Geschichte unseres Volkes
weiterleben werden .

Atlantik - Charta zu starten glaubten , ist b aneben gegangen .
Sie haben stch selbst Die Maske vom Gesicht gerißen , unb sich als

Wortbrecher unb Schrninbler gestempelt . Die Burmesen , bte über
bie Verhaftung ihres Ministerpräsidenten entrüstet sinb . bleiben
ben Briten bie Antwort nicht schuldig . Wie Domei berichtet , be¬

ginnt man in Burma bannt , Freiwilligenkorps aufzu¬

stellen bie gegen bie englischen H « t erbrütet
kämpfen sollen . „ Asahi Schimbun

" melbet , baß bie japanischen
Truppen auf ihrem Vormarsch von ben Burmesen mit Jubel als

Befreier Oftafiens begrüßt werben . Das ist bie Quittung

für bas verbrecherische Spiel , bas bie Plutokratenhäuptlinge mit

ben Sbeaten bet unterdrückten Völker trieben .

wt Als Churchill unb Roosevelt bie Atlantik - Charta
verkündeten , glaubten sie mit ihren Lügen einen ganz großen

Propaganbaersolg erzielt zu haben . Doch auch diese Medaille hat
eine Kehrseite unb zwar eine sehr erbärmliche Daraus wird selbst
ein schwedisches Blatt , das den Plutokraten nicht sonderlich böse

fein kann , aufmerksam . „ Göteborgs M o r g e n p o st e n

zitiert einen Absatz der erwähnten Deklaration , tn der es u . a .

heißt - „Wir respektieren das Recht aller Völker , die Regierungs¬
form zu wählen , unter der ste leben wollen und wir wünschen , daß
bie souveränen Rechte unb bie Selbstbestimmung benen zuruck -

aegeben werben sollen , benen man ste mit Gewalt genommen hat

Wunderschön , nicht wahr ? Nur schade für Churchill und Roosevelt ,
daß bas schwedische Blakt auf ben Einfall kommt , in bte,em Zu¬

sammenhang an 3 n b i e n , an ben Irak , an Sint i e n , an bte

Araber unb bie Buren zu erinnern . Als befonbets aktuell

aber empfinbet es ben Fall Burma unb erzählt nun , wie

dieses Land in drei großen Kriegen von ben . Engländern untere

warfen würbe , wie es aber bte Liebe zur Selbftanbigfett tn sich

lebendig hielt . Als fein Premierminister U . Saw bte ver¬

führerischen Worte bet Atlantik -Charta vernahm , packte et sofort

wt . Der neueste japanische Stotz richtet stch gegen bie Inseln

des Bismarck - Archipels, ' Rabaul , bie größte Stabt

der Insel Neupommern ist , wie bet australische Kriegs¬

minister bekanntgab bereits in ihrer Hand Wie bas Kabinett

in Canberra weiter mitteilt , finb die Japaner nun auch in dem

Hafen Kieta auf Bougainville , der größten Insel der Salo¬
mon - Gruppe , gelanoet Wettere Landungen sollen nach amt¬

lichen australischen Angaben im Gange sein und noch bevorstehen .

Die Salomon -Inseln bilden bie südöstlichste Fortsetzung des
Bismarck - Archipels und bestehen aus 6 größeren und einer Reihe
von kleineren Inseln , bie sämtlich mit bichtem tropischem Urwalb

bestauben finb . Die teils unter australischem Mandat stehende ,
teils zum britischen Kolonialbesitz gehörende Inselgruppe hat eine

Gesamtfläche von ungefähr 44 000 Quadratkilometer mit rund
200 000 melanesischen Einwohnern , bie zur Zeit noch Menschen -

Ket finb . Von wirtschaftlicher Bedeutung sind nur Die ausge «
tten Kokospalmen - Plantagen . Die strategische Be¬

deutung der Inseln des Bismatck -Archtpels aber liegt , wie ein
Blick auf bie Karte zeigt , in ihrer Nachbarschaft zu Neu -
Guinea , bas wieberum von bet Nordspitze Australiens nut
durch die noch nicht einmal 200 Kilometer breite Torres -
straße getrennt ist . Es ist deshalb verständlich , daß man in Can¬
berra die Entwicklung in diesem Raum mit wachsender Unruhe
verfolgt . Der australische Kriegsminister Forde bezeichnete bte
Lage auf bem Bismarck -Archipel seit Freitagmotgen „beispiel¬
los k t i t i s ch" . Er richtet einen Appell an bte Nation , geeint
zusammenzustehen , um ben Feind zurückzuschlagen .

selbst leicht ergeben . Das Bühnenbild sLothar Schenck - von
Trapp ) , für das der Dichter nur die Angabe macht : „Schlacht¬
feld bei Troja "

, blieb in ihnen unverändert . Es « tgte vor dem
Rundhorizont ein paar Felsblöcke mit einer einzeln auftageitben
Zypresse und im Vordergrund einen Strauch ; es gab Gelegenheit ,
bie Gruppen mannigfaltig aufzustellen unb wies zugleich auch
hinter bie Szene , wo gerade in diesem Stück so vieles vorgeht ,
was nur erzählt wird Malerische Buntheit kommt in Die CDe
Des Bildes durch Die verschiedenfarbigen Kostüme (Hub Hanne -
nt a n n ) . Der tragische Konflikt der Handlung wird ausichließlich
von Penthesilea leihst getragen : alle anderen Gestalten , sogar
Achill , find nut Randfiguren . Hilde Hellberg witb _ in bet
Erscheinung der entflammten Amazonenkönigin fortan für viele
Zuschauer unauslöschlich mit der Dichtung verbunden bleiben In
der Fülle der Wandlung von der Trotzigen zur Liebenden unb
Rasenden , der Kampfgierigen , Zagenden , Jubelnden , Glück¬
seligen , Flehenden , Trauernden , gräßlich Mordenden und dumpf
Verzweifelten fand ihre Kunst der Darstellung überall die echten
Töne der Natur , die ans Herz griffen . Auch als Sprecherin die
alle Eigenmächtigkeiten und Die Überladenheit der Kleistichen
Jamben in einen schmiegsamen Fluß des Ausdrucks umzujetzen
hatten , war ihre Leistung bewundernswert . Arno Hassen¬
pflug als Achill war zwar nicht der Jüngling wie ihn Der
Dichter wünscht , aber immerhin ein junger sieggewohnter Kriegs -

gott . Liselott 2 a 11111 als gütige Prothoe war vielleicht
schwärmerisch weicher , als es einer Amazoneniürstin zukomml Von
Den weiteren Darstellern seien wenigstens noch genannt : Barbara

Horand , Doris Boß unb Hertha Genzmet als Amazonen , Martha
Bruns als Oberpriesterin , Charlotte Schütze als Blumenmädchen ,
Werner Leonhard . Helmut Wiedermann . (En * Muhlbach unb

Heinz Laube als Führet bet Griechen . Der Benall bes voll¬

besetzten Hauses war begeistert . Es gab otele Vorhänge .
Otto Doderer .

wt Wenn die Plutoktaten -H -iuptlinge die durch fortgesetzi
militärische Schlappen nervös gewordene Stimmung ihrer Volk ,

beruhigen wollen , wenn kein Argument mehr recht überzeugt ,
bann verweisen sie auf R o h st of f r ei chtum un b ihre wirt¬

schaftliche „ Überlegenheit
“

. Ausdruck ihres absolut

materialistischen Denkens . Besonders gilt . bas für

Roosevelt ber gern mit astronomischen Rustungszahlen jongliert ,
bie itgenbwann in bet Zukunft erst gültig werden sollen . Die

jungen Völker , die durch den Idealismus ihrer besten Sohne groß

geworden sind , bte sich, wie z. B . Japan , großgehungert haben ,

laßen sich burch derartige Prahlereien einer materialistiichen
Phantasie nicht einschüchtern . So erklärte Ministerpräsident
Tojo im japanischen Abgeordnetenhaus daß er nicht gering¬

schätzig übet die Rüstungsankündigungen Roosevelts hinweggehe

aber er fürchte sie nicht da der K r i e g N i ch t a l l e i n mit

Material unb (Selb gewonnen werbe . Japan verfuge
über bie drei Faktoren , bte für ben Sieg entscheidend .seien :

1 . Über Männer 2 übet Ausbildung und 8 . auch über die

für bie Führung eines Krieges notwendigen Materialien „ So¬

lange wir Männer besitzen
"

, führte er wörtlich aus „bte tn ben

3000 Jahren unserer Geschickte geschult würben , werden wir von

den USA nich « geschlagen , die ausichließlich auf ihre materielle

Starke vertrauen , denn der Ätieg wird von Mannern

„ ssenihesilea "

Die Ventbesilea " hat Heinrich v . K l e i st stets besonders nahe

gestanden , iveil , wie er faßt , seF innerstes Wesen " darin tteatt

. der ganze Schmerz zugleich und Glanz meiner Seele . Er schrieb

sie im wesentlichen während der anbetthalb Jahre — vom Mai

1805 bis Januar 1807 - , Die er als Diätar an Der Domanem

lammer in Königsberg verbringen mußte . Aus Jemen btmmel .

stürmenden , übergroßen Lebenserwartungen war er tlaglich he

adgeftürzt . Vor sieben Jahren halte er als Sekondeleutnant leine

Onizierslaufbahn aufgegeben , um Pbilojophie unb Mathematik

5u Gen unb damit „ atte körperlichen und geigen . Kräfte

auszubilden und wollte doch zwei Iahte ipater fein $ 4 b

anrühren in der Überzeugung , „daß h -enieden keine Wahrbett

zu finden ist "
, er war darauf vorübergehend in ben dtplomatiiche

Dienst Preußens eingetreten , wollte bann Lanbwitt werben und

hatte schließlich seine dichterische Begabung entdeckt und auf einer

stillen Insel der Schweiz seine glücklichste Zeit « ^ abt hatte aber

immer wieder in einer quälenden Ungenugiamleit weichattenes

verworfen unb vernichtet , sich in planloft Reisen und Selbstmord ,

abfichten geflüchtet , war im Frühjahr 1804 von feinet 3trfabrt

nach Italien , Paris und Soulogne als Nervenkranker nach

Mainz gekommen unb erst nach sechs Monaten einigermaßen
wieder iergestellt Nun saß. er als Gescheiterter , als tleiner

Beamter hinter den trockenen Akten in Königsberg und empfand

kaum noch als Demütigung daß er in dem H ° ufe seiner ehe¬

maligen Braut , die einen Univerfitätsprofeßor geheiratet hatte ,
als wohlgelittener Gast verkehren durfte Aus Dem verlaßenen ,
schalen Leben rettete et sich jetzt , der nach Menschen hungerte , der

sich selbst und seine Freunde verzehrte und von jedem alles oder

nichts forderte , in die Welt seiner ausschweifenden Phanmsie und

schuf sich mit i>et Penthesilea „das wunderbare Weib halb

Furie halb Grazie "
, das hinreißende dramatische Gedicht von

der Königin des Frauenstaates Der Amazonen - Die nach Der

griechischen Sage am Schwarzen Meer lebten von der Be¬

dingungslosigkeit der Lebenshingabe in der Liebe und der zer -

störerischen Verwirrung der Gefühle zwischen Pflicht und Leiden -

Kleist mußte die „Penthesilea
" 1809 auf eigene Kosten drucken

lassen , zwei Jahre , bevor er am Wannsee Jem Leben freiwillig

beendete . Ein Fragment der Dichtung hatte er an Goethe geschickt ,
Der ihm Darauf mit jenem bekannten Brief geantwortet hatte ,
in bem er schrieb : „daß es mich immer betrübt und bekümmert ,
wenn ich junge Männer von Geist und Talent sehe . Die auf ein

Theater warten , welches da kommen soll "
, und in Dem er seine

Ziipickhaltung gegenüber Der Penthesilea begründet mit den
Worten : „ Ste ist aus einem so — - -

weg ! sich in einer so fremden Region , daß ich mir Zeit nehmen
mutz , mich in beide zu finden . " Uns trifft heute nicht minder als
den gealterten Dichter bet abgeklärten Klassik bie grausige Wilb -

heit unb Maßlosigkeit bet tobenben Kriegerin , bie zum irren
Morb an bem (geliebten getrieben wirb unb bem Sterbenben
ihre Zähne ins Fleisch grabt , weil sich ihre Küße in Biße ver¬
kehrt haben . Uns befrembet wohl die kraße Überspanntheit bes
Stoffes , aber wir spuren bennoch bie elementare Gewalt dieses
Heldenliedes in dramatischer Form , die ungeheure Hochspannung
der gehetzten , wühlenden , schäumenden Inbrunst einer ins Riesige
übersteigerten Besessenen , die von Leben birst , und wir hören
auch die wundervoll innigen Liebesworte und Klagelaute . Es ist
bet äußerste Fall zweier Menschen , bie unter ihrem Gesetz zu
Feinben bestimmt sinb unb von ber Liebe erfaßt werden . Im

„Käthchen von Heilbronn
" hat Kleist später das Eegenbild zur

herrischen „Penthefilea
"

geschaffen : das in treuer , unbeirrbarer
Hingabe dem Erwählten folgende schlichte Mädchen .

Die Aufführung des Werkes stellt ungewöhnliche Anforde¬
rungen und ist darum ein nicht häufiges Erlebnis , für bas bem
Deutschen Theater mit besonderer Anerkennung zu danken ist
Dr . Friedrich S e b r e ch t , ber sie inszeniert hatte , machte sie

völlig dem Dichterwott untertan und hatte auf jedes vermeid¬
bare Schaugepränge verzichtet , sich mit dem geringsten Aufwand
von Personen beholfen . Man sah kein Heer von Amazonen , son¬
dern nur etwa ein Dutzend : auch Die wilden Doggen kamen nicht

auf die Bühne . Die Zahl der Blumenmädchen war vielleicht

sogar für die Illusion der Serbereitung des großen Rosenfestes

allzu karg bemeßen (wären übrigens bie Priesterinnen dieser

Szenen nicht statt in die nonnenbaften weißen Gewänder so zu
kleiden gewesen , daß der Eindruck Des Mythischen , Außenvirklichen
entsteht ? ) Dagegen hatte man Der Anweisung Des Dichters ent¬

sprechend nicht vermocht . Dem ooernhaften Theaterdonner tm

zwanzigsten Auftritt zu entsagen . Man hatte Die vierunbzw .

Auftritts Die keine Aktschlüße vorsehen in Drei Akte ausge
wie ste sich durch die Einschnitte der Handlungsentwicklung
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aus der
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2n London blickt man besorgt nach Nordasrika
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Ueberraschend gut mit Rohstoffen versehen "

Amtliche amerikanische Feststellungen zur deutschen Bersorgungslage

Rommel vernichtete Churchills Afrikaplüne
( Von unserer Berliner Schriftleitung )

kämpfen gegen einen weit überlegenen Gegner in bei Lage
war , Vorstöße zu unternehmen , die die britischen Truppen
zum Rückzug zwangen . „ Chicago Daily News ' ' schreibt da -
W , die Meldungen aus London seien ein Beweis dafür , das
General Erwin Rommel , der „ Schlingel " unter den moder¬
nen Generälen , ein neues Kaninchen aus seinem Hut ge¬
zaudert . Ganz plötzlich hat er sich ' ' ~ '

gewandt und
' ’

wobei die brtttsi

as . Berlin , 24 . Jan . Die erfolgreichen Operationen
General Rommels haben in London starkes Auf¬
sehen erregt , aber auch eine gewisse Unruhe bervorge -
rufen . Ebenso ^ eigt sich das britische Hauvtguartier in
Kairo , wie aus einer Reuter - Meldung hervorgebt . über¬
rascht . Es gibt zu . daß die deutschen und italienischen
Truppen mehr als 15 Kilometer vor st oben
konnten und begründet das damit , daß das „ außerordentlich
schlechte Wetter " Rommels Operationen erleichtert habe .
Die englischen Zeitungen zerbrechen sich nun den Kopf dar¬
über , ob es sich bei den Operationen Rommels lediglich um
eine Aufklärung bandelt , die General Rommel über . die
Stärke und Absichten der ihm gegenüberstehenden britischen
Truppen unterrichten soll , oder ob Rommel weitergebende
Pläne verfolgt und größeren Nachschub an Menschen
und Material erhalten bat . Überall ist man peinlich be¬
rührt davon , dab Rommel , den man doch zu jagen versprochen
hatte , nach über zwei Monate langen harten Äbwehr -

Räumung von Benghasi erforderlich wurde . Die Engländer haben
an diesem „ Erfolg

'
wenig Freude gehabt , denn nun begann die

Klage , daß die Nachschublinien für sie immer länger
würden , baß es ungemein schwierig sei , die Front mit Treibstoff
und Munition zu versehen , während man gleichzeitig feststellen
mutzte , dah Rommel mit seiner Hauptstreitkraft , die man doch hatte
vernichten wollen , in einer Stellung satz , die nicht zu umklammern
war . Damit aber gestand man bereits ein , datz alle englischen
Pläne gescheitert waren , denn schließlich war man doch nicht aus¬
gezogen , um einige Quadratkilometer Wüste zu erobern und dafür
ungeheure Nachschubschwierigkeiten in Kauf zu nehmen . Solche
törichten Pläne sind nicht einmal dem Amateurstrategen Churchill
zuzutrauen . Eewitz sind auch für uns diese Abwehrkämpfe mit
Opfern verbunden gewesen , aber wenn beispielsweise Barbia und
Sollurn nach heldenhaftem Widerstand fielen , da ihnen keine
Munition und keine Nahrungsmittel zugesührt werden konnten , so
haben doch auch diese Besatzungen durch ihren heldenhaften Wider -

iz plötzlich hat er sich gegen seine Verfolger
schob in drei Panzerkolonnen , auf Osten zu ,

____ mischen Truppen zum Rückzug gezwungen
wurden .

In Kairo trafen die für die Engländer unerfreulichen
Meldungen von der Front gerade ein . als Churchills
Minister für den Nahen Osten , Lyttleton zusammen
mit . dem Sondergesandten Roosevelts . V u l l i t . von einer
Besichtigungsfahrt von der Front zurückkehrten . Vutltt
hatte gerade Presievertretern erklärt , seit seiner Abreise aus
Patts habe er sich noch nicht so fröhlich gefühlt , als un¬
mittelbar darauf der britische Heeresbericht bekannt wurde .

stand zur Vernichtung der englischen Pläne beigetragen . Sie haben
gerade in den entscheidenden Tagen britische Streitkräfte
gebunden , Me General Auchinleck bitter an anderer Stelle
fehlten .

Die Engländer haben nun den Kräfteeinsatz in Nordafrika als
Entschuldigungsgrund für ihr völliges Versagen in Ostafien an¬
gegeben . Sie haben damit ein doppeltes Fiasko einge¬
standen . Es ist sicher , daß die Kräfte , die durch den heldenhaften
Kampf Rommels und seiner Männer in Nordafrika gebunden
waren , in Ostasten fehlten . Das gilt nicht nur für Panzer , Flieger
usw ., sondern es gilt vor allem auch für die britische Marine , die
bei ihrer Unterstützung des britischen Borstotzes in Nordafrika im
Mittelmeer schwere Opfer bringen muhte . Insofern haben stch die
Kämpfe in Nordafrika als eine sehr wesentliche Entlastung für die
Japaner erwiesen . Auf der anderen Seite hat die japanische
Offensive natürlich auch den Abtransport britischer Truppen etwa
aus Indien nach Nordasrika und den weiteren Transport ameri¬
kanischen Kriegsmaterials nach Afrika verhindert . Auch darin
kommt wiederum sehr deutlich zum Ausdruck , datz es sich heute um
einen einzigen Kriegsschauplatz handelt , und datz sich jede Aktion
auf den einen Frontabschnitt auch auf den anderen Abschnitt aus¬
wirkt . as .

und Amerikas gewachsen zeigen . Mutz doch selbst die Abteilung
Bergbau im amerikanischen Jnnenministerum , die einen Bericht
über die in Deutschland vorhandenen Bodenschätze veröffentlicht ,
zugeben , datz das Reich überraschend gut mit allen
Mineralien versorgt ist , die für die Fortsetzung des
Krieges auf lange Sicht erforderlich find . Die deutsche Produktion
von Bauxit , Alluminium und Magnesium sei sogar viel größer
als das , was die USA ., Kanada und Großbritannien zusammen -
genoinmen hervorbringen könnten . Ferner besitze es große Vorräte
an Zinn , Blei und Quecksilber und kontrolliere gewaltige Eisen¬
erz - , Mangan - und Kohlenfelder , die ihm die Unterhaltung einer
Eisen - und Stahlindustrie ermöglichten , die sich sehr wohl mit
der der USA . und Großbritanniens mesien könne . Zudem bestehe
keine Gefahr daß der deutsche Militärapparat wegen Mangel
an OI und Benzin zusammenbreche . Ein weiterer Vorteil sei der

, 8 $ • < * * e t < Einsatz aller vorhandenen« rbeitskräsle und auch der Industrie selbst Woraus unter
diesen , selbst erkannten und bestätigten Umstanden sich die Hoff¬
nungen der Plutokraten aus Gewinnung der Rllstungsüberleaen -
he,t gründen bleibt unersindlich . Aber wir find es

’
a gewohnt ,

daß gerade diese „Realisten " und Materialisten , wenn sie in Not
geraten , einer krankhasten Wund ergläubigkeit vettallen

Mit der Verleihung des Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General Rommel , der
damit der erste Offizier des Heeres ist , der diese hohe Auszeichnung
erhielt und der überdies auch der erste deutsche Offizier ist , der zu
dem Eichenlaub mit Schwertern auch den blauen Stern des Ordens
Pour le mörite tragen kann , sind die großen Verdienste dieses
Mannes und der heldenhafte Kamps der Männer des Deutschen
Afrika - Korps wie auch der verbündeten Italiener in dem Abwehr¬
kampf gegen einen weit überlegenen Gegner von der berufensten
Stelle anerkannt und gewürdigt worden In den Kämpfen , die
zeitweilig etwas im Schatten der großen Ereignisie in Ostasten
standen , find die Pläne Churchills vollkommen vernichtet worden .
Was beabsichtigt war , als am 18 . November die britische
Offenfioe in Nordasrika begann , das haben die Engländer selbst
wiederholt sehr deutlich ausgesprochen . Sie haben • darauf ver¬
wiesen , daß sie von uns aus dem Kampf gegen die Sowjets ge¬
lernt hätten , wie es nicht auf Eeländegewinn und die Eroberung
dieser oder jener Stadt als vielmehr auf die Vernichtung des
Gegners ankomme . Natürlich sollten die deutsch -italienischen
Kräfte in Nordafrika vernichtet werden , um dann weiter -
gehende Ziele erreichen zu können . Gelang es , Rommels
Streitmacht auszureiben , dann stand der Weg nach Tripolis offen .
Aber auch Tripolis war nicht das Ziel , das die Engländer eigent¬
lich lockte , sondern ihre Pläne gingen , woraus italienische Blatter
wiederholt hingewiesen haben , weiter . Die Engländer wollten
bis zur Grenze von Tunis durckstotzen , um damit nicht
nur eine Angriffsbasis gegen Italien in die Hand zu bekommen ,
sondern auch um einen Vorstoß des französischen Landesverräters
de Gaulle von Französisch Äquatorial -Afrika auf die norbsranzöst -

8en Besitzungen zu erleichtern . So hoffte man die gesamte nord -
rikanische Küste in die Hand zu bekommen , die eigene Position

im Mittelmeer auf diese Weise sehr wesentlich zu stärken und
schließlich Italien doch noch auf die Knie zwingen zu können .

Die Engländer haben denn auch sehr starke Kräfte eingesetzt .
Man kann wohl sagen , daß die Rüstungsproduktion eines gamen
Jahres und zwar bte Rüstungsproduktion Englands und der USA .
für diesen Vorstotz ausgestapelt wurde . Die englischen Zeitungen
selbst haben wiederholt darüber berichtet , dah die Amerikaner über
das Rote Meer sehr beträchtliche Mengen Kriegs -
material heranschafsten , und daß England selbst ebenso un¬
ermüdlich arbette . Man zog auch an Truppen zusammen , wa , man
irgend bekommen konnte , eine neue , die 8 . Armee wurde gebildet ,
und so sah man voller Bettrauen auf die großen Vorberertungen ,
die getrosfen worden waren und die den Erfolg zu garantieren

SHirnen . Wie fiegesgewiß man war , zeigt am besten die Tatsache ,
atz Churchill nach dem Beginn der Offensive die „ modernste art

der Kriegführung
"

verhieß und in Aussicht stellte , daß der ganze
Feldzug in wenigen Stunden entschieden sein würde . Es zeigte sich
sehr schnell, , baß Churchill wieder einmal falsch prophezeit hatte .
Man war in England unangenehm überrascht , daß man auf einen
wohlvorbereiteten Gegner stieß , dem die Vorbereitungen zu dieser
englischen Offensive nicht entgangen waren , und datz sich dieser
Gegner äutzerst geschickt und mit gröhter Tapferkeit verteidigte . Der
Angriff kam sehr bald ins Stocken , er wurde dann freilich immer
wieder durch das Nachziehen neuer Kräfte und neuen Materials
genährt . Cs sollen hier nun nicht im einzelnen die verschiedenen
Phasen dieser Kämpfe aufgezeigt werden , sondern es genügt ,
darauf zu verweisen , daß der starke englische Druck anhielt . Im¬
mer aber , wenn die englischen Blätter ankündigten , daß es jetzt
gelungen fei , General Rommel zu stellen , und daß nunmehr be¬
stimmt die Hauptmacht des Gegners vernichtet werden würde ,
wußte sich Rommel allen solchen Umklammerungsversuchen recht¬
zeitig zu entziehen . Er setzte sich entschlossen vom Gegner ab und
brachte damit alle britischen Umsassungsmanöver
zum Scheitern . Allerdings konnte es angesichts der britischen
Überlegenheit nicht ausbleiben , daß die eigene Front bis zum
Westzipfel des Cyrenaikabogens zurückgenommen wurde , wobei die

wt . Kürzlich erklärte SU Ice im Unterhaus : „ Wir können
nicht überall gleich stark feih .

“ Eine Feststellung , bte bie breite
Masse bet Engländer , wie die Schweizer Zeitung „ Suifie "

schreibt , einfach nicht verstehen will . Man hat ihnen immer
wieder erzählt , daß die englische Rüstungsproduktion täglich
ansteige , daß die Schiffe immer neues Kriegsmaterial <___ . . .
USA . heranschaffen und schloß daraus , daß England — j
Bedürfnis — Kanonen , Tanks und Flugzeuge in beliebigen
Mengen dorthin schicken könne , wo sie gebraucht werden . Sie
sind wieder einmal auf die Lügen Churchills h e r e i n ge¬
fallen und das Schweizer Blatt weist daraus hin , daß die
Produttion sich entgegen den offiziellen Behauptungen sehr l a n g -
s o m entwickelt , daß es an dem nötigen Schiffsraum mangelt und
Die Seetransporte zudem noch großen Gefahren ausgesetzt sind .
Das schlimmste aber sei , es fehle an Menschen , an ausge¬
bildeten Soldaten , die die komplizierten modernen Kriegsmittel
richtig anwenden und zur höchsten Wirkung zu bringen vermöchten
Churchill wird allo den Zeitpunkt , an dem die angelsächsische
Materialüberlegenheit in Erscheinung treten soll , wieder einmal
hinausschieben müssen . Deutschland und bie mit ihm verbündeten
lungen Völker werden sich, darauf darf sich der Londoner Lügen¬
meister verlafien , jederzeit den Rüstungsanstrengungen Englands

lm Kurhaus ;

Sechstes Zyklrrskomert
Carl Schuricht eröffnete den Abend mit der Sinfonie

Rr . 3 von Franz Schubert , einem Jugendwerk des damals
Neunzehnjährigen . „ Was kann man schon nach Beethoven
noch schreiben ? "

äußerte er damals . Beethovens Schatten liegt
schwer auf dem ersten Satz dieser „ tragischen

" Sinfonie , der
wuchtig einsetzt . Aber Schuricht ließ schon hier die aufgesetzten
Wiener Lichter verstohlen auffeuchten . Immer mehr setzte sich
dieses unbekümmert jugendliche Wesen gegen den tragischen
Unterton durch . Dem entzückenden , schwebend tänzerischen Menuett
gab der Dirigent eine fast rorokohaste Eleganz . Am meisten
mtt Wien verbunden wirkte bas Presto bes Finale . Es ist wie
alles ädrige nicht geiabe tief , sprach aber boch unter bei Stab¬
führung Schurichts zum Herzen . .

In eine ganz andere Welt versetzte uns das Violinkonzert
von Jean Sibelius , dem bekanntesten Vertreter der älteren
nationalfinnischen Musikschule , die freilich auch Anregungen von
Deutschland und Frankreich , besonders von Debussy in sich auf¬
nahm . Das monumental angelegte Werk ist von vorwiegend
düsterer Stimmung . Der Dreiklang von Seen , dunklen Waldern
und Felsschären taucht vor unserem geistigen Augen auf , wenn
wir diese kunstvoll gebaute und doch so schwermütig volkstümliche
Mufik Horen . Der erste Satz beginnt mit unirdischen Klangen bei
Streicher , aus denen sich bas Violinsolo aufschwtngl . Das Solo »

instrument gerät bann in eine gesangliche Melodie hinein , bte so
feelenvoll ist wie ein altes finnisches Volkslied . Nach einem tief¬
empfundenen Seitenthema von unwirklichem Adel tobt sich die
Komposition in einem rhapsodischem fast ungarisch wilden Schluß
aus . Beide Volker gehören ja auch sprachlich dem ugrofinnuchen
Stamme an . Vielleicht der bedeutendste Satz ist bas Adagio ,
dessen klagende Weise von den Holzbläsern angeftimmt , von der
Violine in herrlichen , dunklen Tonen weiter gesponnen wird
und in Nacht , in hoffnungsloser Sehnsucht zu verhallen scheint
Der letzte Latz bewegt sich in einem schmerzlichen Taumel . Der
Rhythmus bewegt sich in einem durch ganze Takte festgehaltenen ,
monotonen Baß , über dem die Violine in exzentrischen Laufen
dahinrast . Wie in einem Volkstanz sucht die Seele Rausch und
Betäubung . Das überaus schwierige Werk hatte i» der jugent .
jicheu (fcula Buftabo seine Meisterin gehenden , dieser twun

einer
Dr . Wolfram W a l b s ch m i d t .

* Kurhaus . Am Montag finbet im kleinen Saale des Kur -

Sses
das fünfte Kammerkonzert statt . Albert Nocke , Anton

gt und August Vogt spielen zu Beginn Beethovens Klavier -
v -dur op . 70 Nr . 1 und am Schluß Smetanas selten gehörtes

r -moll - Trio ( tamponiert auf den Tod feines Kindes ) . Dazwischen

erreichten Eeigenvittuofin . die schon so oft bei uns auftrat und
noch nie enttäuschte . Welch ein fortreißendes Temperament , welche
nie versagende Technik ! Welche seelischen Tiefen riß sie mit dem
Adagio auf , besonders wenn sie die tiefe G »Saite sprechen ließ !
3m ersten Satze paßte sie sich dem impressionistischen Grund¬
charakter an , spann ihre Läufe über dunkle Abgründe und spielte
Doppelgriffe mit verblüffender Sicherheit . Ihr Meisterstück aber
bot sie mit dem Finale , das wiederholt werden mußte . Da ent¬
wickelte sie ein vulkanisches Feuer , hatte sich aber stets in der
Gewalt und brachte selbst die höchsten Töne mit absoluter Sicher¬
heit heraus . Das Publikum bereitete ihr stürmische Ovationen .

Als dritten Teil des Konzertes hörten wir nochmals Jean
Sibelius , nämlich feine hier schon bekannte sinfonische Dichtung
JJinnlanbia

"
. Äußerlich läßt sie fich mtt „ Mein Vaterland ' ' von

Smetana vergleichen . Der Unterschied besteht in der bei beiden
Meistern stark hervortretenben nationalen Färbung Der Grunb -

zug ist ein heroischer Man bentt nicht nur an bie ernste Schönheit
Des „ Laubes bei taufenb Seen “ sonbein auch an bte ritteiltche
Vergangenheit unb den Sagenjchatz , bet in bem Rationalepos
„ Äaleroala “

Form gewann . Mit herrischem Einsatz bringen bie
Blechbläser ein wuchtiges von den Pauken unterstütztes Thema ,
auf bas erlösenbe , in bet Höhe oerfltngenbe Holzbläser ant¬
worten . Es ist eine eirffache Hymne , der ein wildes Schlacht¬
getümmel fast wie bei Liszts „Präludien " folgt Ein idyllisches
Friedensthema wird von Den Streichern aufgegriffen unb von
erneutem Schlachtgetümmel unterbrochen . Dann steigt bas An¬
fangsthema zu einem triumphalen Schluß empor . Hier zeigt sich
Sibelius als bet glühenbe Patriot , bem schon vor Jahrzehnten
der Gebanke eines größeren Finnland vorschwebte . Trotz ihrer
knappen Formulierung ist diese sinfonische Dichtung ein groß¬
artiges Bekenntnis zum Vaterland . Carl Schuricht unterstrich
mit dem Städtischen Kutotchestet die großartige
Schlichtheit des Wettes , in das heimische Volkslieder und alte
Kirchengesänge hineinklingen Die Höret standen ganz im Banne
. inet Heldendichtung des verbündeten finnischen Volkes .

kommt das Hornttio von Johannes Brahms ( Horn : Albert von
Schlegel !) zur Aufführung . — Kammersänger Heinrich Schlusnus ,von bet Staatsoper Berlin , gibt am Dienstag kommender Wocheim großen Saale des Kurhauses einen Liederabend . Am Flügel
begleitet Sebastian Pesch ko. - Das Biebricher Männer -Quattett
unter Leitung von Kapellmeister August König bestreitet im
Berein mit dem Kurorchester das Ahend -Konzett am Sonntag .* » ie Goethe -Medaille für Prof . Di . Hilbert . Der Führerbat Dem ordentlichen Professor em . Geh . Regierungsrat Dr . David
Hilbert in Göttingen aus Anlaß der Vollendung seines
80 . Lebensjahres in Würdigung feiner hervorragenden Verdienste
um die mathematische Wissenschaft die Goethe -Medaille für Kunst
und Wifienschaft verliehen .

* Uraufführung in Saarbrücken : „ Börge " . In Gegenwart des
Dichters brachte bas Gautheater Westmark in Saarbrücken bas
S (baufpiel „ Börg e" von Friebrich Saillet zur Uraufführung .
Das SBert hanbelt von einem imaginären Königsturn von Gottes
Knaben , defien letzter Repräsentant im Kriege Die Truppen ver¬
lassen unb außer Landes gehen will , nur darauf bedacht vom
sicheren Port aus den Feind um Waffenstillstand zu bitten , damit
ihm Krone unb Hausmacht erhalten bleiben . Im schroffen Gegen -
satz hierzu siebt bas bodenverwurzelte Volkstum mit der ver¬
antwortungsvollen Führerpersönlichkeit bes Beuern Börge an ber
Spitze , der dem Feind bie Stirn bieten will , um das Land zuretten Die Königstreue , die Börge jahrhundertealtes Gesetz ist ,
schafft Den Konflikt zwischen Gehorsam gegen den König , der sein
Volk verraten will unb ber Pflicht . Volk unb Land zu dienen .
Der gesunde Volkssinn trägt den Steg davon , unb bie Geschichte
geht über bas morschgeworbene Königsturn hinweg . Die manchmal
auftretenbe barocke Überladenheit ber Dialoge broffelt bie motorische
Kraft bet Hanblung Man vermißt bie Dynamik im Spielablauf
unb wirkungsvolle Aktschlüsse , Diese Umstänbe setzen jedoch den
Wett bet Dichtung nicht in Zweifel unb ein beachtlicher Publikums¬
erfolg wird bem Wett stets beschieden sein . Dies machte auch bie
Uraufführung deutlich , die in straffer Regie Joche « Poelzigs von -
ftarten ging . Erwin August Setter .

* Hamburger Lefiingpreis für Heiman » Claudius . Der
Reichsstatthalter in Hamburg hat auf Vorschlag des Vertrauens¬
männerkollegiums den Lefiingpreis der Hanfestadt Hamburg für
bas Iaht 1942 am Geburtstage Lessings am 22 . Januar an
Herrn » » » Claudius verliehen .
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Front und Heimat im Kampf
Die neue Filmwochenschau

Die neue Wochenschau zeigt einleitend den Besuch des Reichs¬
ministers des Auswärtigen von Ribbentrop in Budapest
Archließend weilt man im Führerhauplquartier Reichsmarschall
Göring erscheint zur Lagebesprechung , Der Führer empfängt
den von einem Erholungsurlaub zurückgekehrten Eeneralseldrnar -
schall von Bock vor der Übernahme eines neuen Abschnittes an
" er Ostfront . 44 -Obergruppenführer und General der Waffen - 44
Sepp Dietrich erhält aus der Hand des Führers das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes Die Eichenlaubträger
Major Weitz . Major Hitjchold und Hauptmann Peltz sieht
man im Gespräch mit Oberführer Baur , dem Flugkapitän des
Führers .

Dann berichtet die Wochenschau über die Heimat , die für die
Front schafft . Sn den Nähstuben der NS -Frauenschast werden
Millionen von Schneeanzügen angesertigt , die für den Kamps im
Schnee als Tarnung unentbehrlich sind Und dann noch einmal :
Winlersachensammlung für unsere Soldaten Auch am letzten Tage
dieser riesigen Aktion sind die Sammelstellen von ® ebeftcubigen
dicht umlagert . Sn den Näh - und Flickstuben herrscht Hochbetrieb
Die Spenden werden sortiert , geprüft und . soweit notwendig , zweck¬
entsprechend verarbeitet . Sn Massentransporten geht es dann zu
den Berladebahnhofen . Sn langen Reihen rollen die Autos heran ,
jedes hochbeladen , jedes Ausdruck dieser wahrhaft stolzen und be =
nunbersmerten Gemeinschaftsleistung , an der sich das ganze
deutsche Volk mit spontaner Eebefreudigkeit und Einfatzbereittchift
beteiligt hat . — Vor den Bildern von der Ostfront , die den Ab -
schlutz bilden , bringt die Wochenschau noch ein paar Aufnahmen
von der Kanalküste Eine Sturmflut überspült die llferstratzen und
Böschungen . Bei schwerer See läuft eine Minensuchilottille aus ,
um eine Sperre zu räumen Leichte feindliche Einheiten versuchen ,
diese Arbeit zu stören Sitznal : Klar zum GefeclD Sn kurzem ,
harten Kamps wird der Feind zum Abdrehen gezwungen . Unsere
Minensucher beherrfchen das Feld .

Zum Schluß sehen wir Bilder von der Ostfront , die weiter im
Zeichen schwerer Abwehrtämpfe steht , von denen die Wochen

'
chiu

auch diesmal wieder ausführliche Berichte bringt An der Küste
von Sewpatoria , im Westen der Krim , unternehmen die Sowjets
mit starken Kräften vergebliche Landungsverfuche , Ehe sie noch
festen Futz fasten können , werden sie von deutschen und rumänischen
Verbänden vernichtend geschlagen Nach Sewpatoria ■ Sewastopol
Die Bolschewiken versuchen immer wieder , die stählernen Klam¬
mern , die deutsche und rumänische Verbände um diese Seefestung
gelegt hoben , zu sprengen Aber ihre Durchbruchsversuche sind ver¬
geblich Sie zerschellen an der eisenharten Front unserer Soldaten
Schwerste Artillerie belegt Hafen und Zitadelle von Sewastopol
mit Vernichtungsfeuer Unsere Stukas stürzen sich auf Panzerwerke
und Verteidiaungslinien und tragen Tod und Verderben in die
Reihen der Sowjets Kriegsberichter begleiteten diese Angriffe
und drehten in steilem Siurzflug ihre Ausnahmen Unten , zwischen
den Stellungen , steigen gewaltige Rauch - und Erdiontänen auf ,
Zeugei , des Zerstörungswerkes unserer Stukas . Der Kampf um
Sewaostpol tobt weiter ! S . P . S .

Die heimische Bersorgungsiage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Versorgungslage bei Gemüse war naturgemäß durch die
Witterungslage beeinträchtigt Smmerhin wurden Kopfkohl und
Grünkohl in gewisten Menaen angeboten , des weiteren italienischer
Fenchel und Blumenkohl sowie belgischer Chicorde . — Bezüglich
Roggen und Weizen waren die Ablieferungen weiterhin zu¬
friedenstellend Die Nachfrage nach Mehl konnte ausreichend ge¬
deckt werden Von Nährmitteln waren besonders Erietz und Teig -
waren ausreichend vorhanden —Die Versorgung aus dem milch -
und seltwitlschaftlichen Sektor war zufriedenstellend . —
Sn Schlachtvieh und Fleisch konnte der Bedarf reichlich
gedeckt werden Größere Posten Schweine wurden der Vorrats¬
haltung und den Berarbeitungsbetrieben zugeführl . Das Ange¬
bot an Rindern und Kälbern war gleichfalls reichlich .

Lautsprecher auH

Zuviel leichte Unterhaltung ?

Ein Mitarbeiter der Relchssendeteiiung äutzert sich in der Zeit¬
schrift „ Reichsrundfunk " über das Musikprogramm des Rundfunks .
Leichte Muse und ernster künstlerisches Erleben in einem frohen
Programm vereint bietet der Rundfunk seinen Hörern täglich von
5 Uhr früh bis 2 Uhr nachts Daß bei einer solchen Fülle
musikalischer Darbietungen der leichten , beschwingten Musik der
breiteste Raum gegeben werden muß . ist selbstverständlich Er¬

klingen doch täglich 250 bis 280 verschiedene Kompositionen , aus -

geführt von unzähligen Solisten und Orchestern aller Art Das

find im Monat 7500 bis 7800 und in einem Sahr 90 000 bis 94 000

Kompositionen einschließlich aller notwendigen Wiederholungen
Das Rundfunkprogramm muß im Kriege heiter und unbeschwert

fein um die große Muffe des kämpfenden Heeres und die fcha,sen¬
den Menschen in der Heimat in ihren Musestunden zu unterhalten
Die künstlerisch hochwertigen Darbietungen müffen in diesem
Rahmen Erlebnisse bleiben . Eine besondere Programmgestaltung
erfahren die Sonn - und Feiertage , an denen mit einer stärkeren

Aufnahmefähigkeit weiterer Hörerkreise gerechnet werden kann .
Der Aufsatz wendet sich gegen den Vorwurf mancher Hörer ,

daß das Rundfunkprogramm zuviel leichte Unterhaltung vermittle .
Der deutsche Rundfunk bringe trotz des umfangreichen Unterbot ,

tungsprogramme noch so viel Musik großer Meister , daß in dem
einen Reichsprogramm gar nicht mehr geboten werden könne , ohne
damit diese höchsten Werte deutscher Kultur durch überreiches Ver¬

schwenden zu verkleinern Seit dem Herbst 1940 halten alle deut¬

schen Hörer die Möglichkeit , an sämtlichen Konzerten Wilhelm

Furtwänglers mit den Berliner Philharmonikern teilzunehmen
Ebenfo kehren ständig die Wiener Philharmoniker . Konzerte der

Münchener Philharmoniker , der Berliner und Münchener Staats¬
kapelle des Leipziger Eewandhausorchefters wieder Sn weit über
50 Mozart -Sendungen gab de - Rundfunk einen umfaffenden Über¬
blick auf das Schaffen eines der größten beutftben Musiker Als
im Frühjahr die Italien siche Oper aus Rom in Berlin gastierte ,
war sie zweimal auch Gast Ö«.s Deutschen Rundfunks . Sn der

seit dem Herbst 1941 laufenden Freitagabend Sendung ..Wie es

euch gefällt " find in Szenen aus bekannten Meifteropern hervor¬
ragende Solisten und Orchester , u hören Dasselbe gilt für die

jeden Dienstag wtobetkehrenbe Sendung „ klassischer Humor und
Tanz " Sn der ..Musil zur Dämmerstunde " des Deuifchiandsenders
erklingen täglich auserlesene Kostproben deutscher und europäischer
Werke ebenso in der täglichen Kammermusik - und Solistenstunde
Seit einigen Wochen spielen «eben Sam - ' og in der Sendung ..Die
Auslese " Meister ihres Snrtruments Wenn sich die zahlreichen
Unterhaltungssendungen zum Teil einer noch viel größeren Be¬
liebtheit erfreuen !o zeuoi das nur von dem starken Entfvonnungs -
bedürfnis aller Hörer Auch im neuen Sahr w -rd der größte Teil
der bestehenden Senbt orten fortgesetzt und jeweils durch neue
6 - nbungen ergänzt . Alles ist darauf eingestellt dem Hörer
Freude zu brinaen ihm zu helfen , die tm Kriege gestellten schweren
Ausgaben zu erfüllen .

Berwaltungsvereinfachungen bei der

Umsatzsteuer
Wegfall der Beranmeldungen - Wesentliche Bereinsachung in btt

Buchführung

Der Krieg erfordert die größtmögliche Ersparnis an Arbeits¬
kräften und Material Der Reichsminister der Finanzen hat des¬

halb b - stimmt . daß Umsatzsteuer -Voranmeldungen nicht mehr abz, -
oeben sind . Die Unternehmet haben die Umsatzsteuer -Voraus¬

zahlungen in der gleichen Weise wie bisher auf Grund ihrer Aus¬

zeichnungen zu berechnen und an den gleichen Zeitpunkten wie bis¬

her abzuführen Der (Eingang der Vorauszahlungen und ihre
Höhe werden überwacht . Die Unternehmer haben die Umsätze die

aus die einzelnen Vierteljahre entfallen , in der Umsatzsteuer -Er¬

klärung anzugeben die sie nach Schluß des Kalenderiahres für

dieses absugcben haben .
Der Reichsminister der Finanzen Hai außerdem die Finanz -

ImU * angewiesen , aus Antrag die Entrichtung der Umsatzsteuer

Kind am lenster
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Ein liebes Bild ich jüngst erblicktet
Ein kleines Rüschen platt sich drückte
am Fenster — und zwei große Augen
schaun gar verwundert am die Straßes
am Däumchen tat es innig saugen —
den Finger drollig an der Rose .

Der kleine Schelm , was mag er denken —
wenn seine Blicke sich so lenken
halb träumend , still , so ernst und forschend
in das G wühl , ins haft

'
ge Sagen

Ob er ' s schon ahnt , daß wir , gehorchend
der schnellen Zeit uns eilends plagen .

So mancher , der vorübereilet
verhält den Schritt , sein Auge weilet
gleich mir , ganz kurz an jenem Fenster
und denkt : so rnöcht ich auch schon sitzen ,
mit Ruh ' belehn , wie and re flitzen .

( Verse : Karl Z e u tz h e i m . Photo : Ernst S p e rl )

EHREN D TAFEL

Zum Hauptmann befördert wurde :

Ritterkreuzträger Oberleutnant Georg Feig , Führer der SA .-

Standarte 80 Wiesbaden .

Mit befh Eisernen Kreuz I . Klaffe wurden ausgezeichnet :

Feldwebel Sohann S 11 i e t h . W -nkel (Rheingau ).
Unteroffizier Adolf K u g e I st a d i . Neuhof ( Is . ).

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klaffe wurden ausgezeichnet :

Obergefreiter Viktor Santo , W -Rambach . Dftpreußenftraße 23 .

Gefreiter Fritz Hochbiügge . Wiesbaden . Roonstraße 20 .
Gefreiter Wilhelm Schmelzeisen . Wiesbaden . Emser Str . 8.

nach einem Durchschnittssteuersatz zuzulaffen . Das kommt für solche
Unternehmer in Betracht , bei denen Umsätze vorkommen , die ver¬
schiedenen Steuersätzen unterliegen , oder die zum Teil steuerfrei ,
zum Teil steuerpflichtig sind Es braucht dann in der Buchführung
und in den Umsatzsteuerberechnungen nicht mehr zwischen steuer¬
freien und steuerpflichtigen Beträgen unterfdjieben zu werden Es
brauchen die Beträge , die verschiedenen Steuersätzen unterliegen ,
nicht mehr getrennt verbucht zu werden Es liegt int Sntereffe sol¬

cher Unternehmer , ihren Antrag bald zu stellen Monatszahler
können bei rechtzeitiger Antragstellung den Durchschnittssteuersatz
bereits bei der am 10 . Februar fälligen Vorauszahlung anwenden .

Entdunkelung :Verdunkelung . Entdunkelung :
24 San 19 07 Uhr

28 . San . 19 .13

San 19 08
San 19 10
San . 19 12

Verdunkelung :
29 San 19l5Uhr
30 San 1917 „
31 San 1918 „
1. Febr . 19 .20 „

8 36 Uhr
8 35 „
8 .33 „
8 .32 „

Wann muh verdunkelt werden ?

Neuregelung der Berdunkelungszeiten

8 42 Uhr
8 41 „
8 .40 „
8 .39 „
8 .37 „

25
26
27

Gemäß Erlaß des Reichsmarschalls hat der Regierungspräsi¬
dent in Wiesbaden angeordnet , daß der Beginn der Verdunkelung
eine Stunde noch Sonnenuntergang erfolgt und sie eine halbe
Stunde vor Sonnenaufgang beendet ist Für Wiesbaden er¬

geben sich in der kommenden Woche folgende Verdunkelungszetten :

Wir aedenken verd ' enfef Wiesbadener

24 Januar 1918 : Louis Luftner

Um einen Knaben , bei bereits mit acht Sohren als Solist auf¬
tritt und deffen Eeigenstrich mit fünfzehn Bahren im Quartett des

Vaters und bei 'Brühet die Öffentlichkeit seiner Vaterstadt - Louis

rtüstner ist am 30 Suni 1840 in Breslau geboren - aufhorchen

läßt , breitet sich meist die düstet schimmernde Aura der früh
Vollendeten . Doch bet Sohn bes oiolinbeflifienen Vaters unb 3n =

Habers eines Konservatoriums Peter Lüftner war mehr als ein
Wunderkinb . ct wurde mit 22 Sohren der erste Geiger und fpater
Per erste Konzertmeister des Stabttheoterorchefters zu Breslau Roch
den beiden Feldzügen 1866 und 1870/71 . in denen er als Soldat
feine Pflicht tat . leitete er in seiner Vaterstadt dos von ihm ge¬
gründete Philharmonische Orchester Zwei mächtige Fün

'
precher .

Joachim Raff und Hans von Bülow , schlugen ihn 1874 Kur -
birettoi Hey

' k zum Nachfolger von Direktor Müllet -Berghaus vor
Et sagte zu und gewann sich die Herzen der Wiesbadener , die zu -

erft . ftirnruiizelnd den Schlesier den Platz am Dirigentenpult hatten
einnehmen sehen Die Siädtijche Rurtopelle war als er im Sabre
1905 aus Gesundheitsrücksichten den Taktftock beiseite legte , zu einem

Klangkörper von Weltruf geworden , „die Einführung der Sin -

sonie - und Zyklus - Konzerte " — die sich aus dem Äunfttoben unserer
Stadt nicht mehr wegdenken laffen — „ ist fein Werk " Sein
liebenswürdiges Wesen , das sich allem Schönen aufgeschloffen
zeigte , hatte er dockt schon in jungen Sohren Emanuel (Seibel

kennengelernt ließ ibn nicht nur zahlreiche Freundichaften knüpfen :
er war es auch bei sich für die damals zeitgenössische Musik eines

Richard Wagners eines Brahms und Rufs tatkräftig einlebte .
Wohl auch ein begeisterter Freund der klassischen Musik brach er

doch dem Neuen wiederum durch ein weit über bto Kremen unterer
Stadt hinausgebendes Echo der forgfäftigen Wiedergabe gerade
dieser Werke

'
mutig die Bahn Sein Pildnis befindet sich in der

Bibliothek des Städtischen Kurorchefters im ffurhaufe feine
Ebren -Dirigentenstäbe im Nassauischen Canbesmufcum zu Wies¬
baden . fein künstlerischer Nachruhm aber ist auch heute nicht ver >

Größere Ausnutzung des Tageslichtes
Erleichterungen in den Lerdunkelungsbeftimmungen

Man rechnet üblicherweise die Länge des Tages nach den
Stunden zwischen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang Dbs toat
bisher auch bei her Verdunkelung her Fall Hier ist nunmehr durch
Anordnung des Regierungspräsidenten eine Änderung eingetrelen .
Wie wir an anderer Stelle dieser „ Tagblatt

" -Ausgabe berichten ,
wurde der . Beginn der Verdunkelung auf eine Stunde nach
Sonnenuntergang unb bas Enbe her Verdunkelung auf eine halbe
Stunde vor Sonnenaufgang festgesetzt . Diese Neuregelung bringt
mancherlei praktische Verteile mit sich Zu den Zeiten nach denen
bisher verdunkelt werden mußte , herrschte meist noch Dämmerung ,
die es gestattete , in den Wohnungen noch das Tageslicht zu be¬
nutzen , ebenso war es auch in den Morgenstunden Nunmehr ist der
Tag , oerdunkelungsmäßig gesehen „ verlängert

" worden Durch
die volle Ausnutzung des Tageslichtes ergibt sich eine begrüßens¬
werte Stromersparnis Auch die Bestimmung wonach für die
Ladengeschäfte in den Erdgeschoßen in den Fragen der Ver¬
dunkelung Erleichterungen eingetreten find , ist allgemein be¬
grüßt worben p .

— Vergeßt unsere gefiederten Freund , jetzt nicht . Viel fremde ,
Federvolt hat sich in den letzten Tagen in unteren Straßen . Plagen
und im Park eingefunben Da stretchen , ben ffopf mit bem langen
Schnabel lebhaft hm - unb herbiegenb , Norblanbs silbergraue
Segler , bie Möwen , burch bie Straßen Sn ihrem klagenden
Schrei liegt bie ängstliche Forberung noch einem eßbaren Brocken .
Am Weiher im ffurpatt Hot bie Schar bet bunten Enten eine
starke Vermehrung gefunben . Möwen Saat - unb Rebelkrähen
stelzen zwischen Schwänen und Enten umher , als ob dos immer so
gewesen wäre Und , es gibt gar keinen Streit unter biefcr bunt «
gewürfelten Gesellschaft Bis an bie Fenster kommen die sonst so
scheuen Bewohner des Waldes Da |ehen wir den Häher den
Bunt - und den Grünspecht , die Droffel und andere große unb
kleine Sänger . Alle treibt her grimmige Hunger unter bie Men¬
schen , läßt sie die sonst so scheue Angst vergessen Und wir wollen
dieses Vertrauen unserer Freunde aus Wold und Flur nicht ent¬
täuschen . erfreuen sie uns doch so oft im Frühling und im Sommer
mit ihrem heiteren Spiel unb Gesang . Jede Hausfrau hat ein
paar Bröckchen Brot unb andere Speisereste übrig and legt sie in -
einen geschützten Winkel am Fenster nieder , viele haben ja auch
Futterkästen . Unsere gefieberten Sänger werben es euch
banken . Z .

— Das „ SB. T " gratuliert . Der Präsident der Handwerks¬
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden Fritz Müller ,
wird am 25 Januar 60 Sahre alt Präsident M iNer wurde nach
der Machtübernahme mit der Führung des nassauischen Handwerks
vom Reichswirtschaftsminister betraut Seine Tätigkeit ist mit dem
Aufbau , der Reuorganisolion und der modernen Führung des
Handwerks aufs engste verknüpft . Als alter Parteigenosse hat
Präsident Müller schon frühzeitig fein SB ffen und Können für bie
Belange feinet Handwerkskameraden eingesetzt . Zu seinem Ehren¬
tage hat ihm der Reichswirtschaftsminister feine Glückwünsche brief¬
lich ausgesprochen - Für 40jährige Berufstätigkeit wu - de Vei -
meffungsinspektor Schneider beim Kotasteromi in Wiesbaden
geehrt . — Die Eheleute Wilhelm Kaiser unb Frau Kä ' e ge¬
borene Zimmermann . Lothringer Stoaße 29 feiern am Montag
bas Fest bet silbernen Hochzeit Der Ehemann ist gleichzeitig
25 Sahre beim Telegrapbenomt tätig . — Frau Sohnnna
Donecker , Seerobenstraße 16 . wird am Montag 80 Sahre alt

— Der NSV . -Kindergorten Londeshaus , Mosbacher Str . 2,
ist ab Montag wieder geöffnet .

— Bewerbungen für di « Offizirrslausbahn . Der Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe gibt bekannt baß Bewerbungen für bie
Offizierstoufbahn bet Fliegertruppe , Ftok -Artillerie , Lust -
Rachrichten truppe unb bes Sngenieur -Offizierskorps non Ab -turien -
ten . Schülern ber 7 unb 8 Klaffe höherer Lehranstalten jederzeit
erfolgen können Die Bewerbungen find an eine der nachstehen¬
den , dem Wohnort des Bewerbers am nächsten liegenden Annahme¬
stellen zu richten : Annahmestelle 1 für Offizier Bewerber der
Luftwaffe , Berlin - Eharlotienhurg , Uhlanbftraße 191 . Annahme¬
stelle 2 Hannover , Efcherftraße 12 , Annahmestelle 3 München 23 ,
Franz -Sofef -Straße 1. Annahmestelle 4 Wien XVTII/110 Schopen -
hauerfttaße 44 — 46 Die nächste Einstellung von Offizierbewerbern
der Luftwaffe findet im Sommer 1942 statt

— Unfälle . Am Luisenplatz kam - ine ältere Frau zu Fall unb
klagte über innere Schmerzen — Am Michelsberg glitt ein fflnb
auf der Treppe aus unb erlitt außer einem Armbruch noch blu -
tenbe SBunben — Am Bahnhof stürzte ein Rabsahrer unb trug
Handoerstauchungen davon .

HXedbaöcm - ßfotfTaM

Das „SB. gratuliert . Herr Moritz Schwarz , Erben -
heimer Straße 29 , wird am Samstag 75 Sahre alt .

BMesbaften - Dofoftatm
Das „ SB. T . " gratuliert . Frau Marie S dj o L ; , geborene

Wagner Wwe . , Rheinstraße 26 , feiert am 25 . Januar ihren 70 . Ge¬
burtstag .

weht Die Asche des königlichen Musikdirektors und städtischen
Kapellmeisters der Kurkapelle wurde im Kolumbarium des Rorb -
friedhofs beigesetzt .

25 . Januar 1895 : Earl v . Halbach
Der Herzoglich Raffouische Generalmajor . Chef des Kriegs -

departements unb Miiglieb bes Slaatsrotes . Franz v Holbach ,
war bei Vater dieses verdienten Offiziers deffen militärische
Laufbahn für das neunzehnte Sahrhundert in dem beide lebten ,
bezeichnend ist Zwar stand der Sohn geboren 11 Februar 1834
- wie bet Vater aus unterer Stabt stammend - im Schatten des
Vaters , der ein Gefolg - monn feines Herzogs war und blieb aber
Earl v Holbach überwand fein Herz 1866 war er als noffau ^ cher
Oberleutnant dem Stabe der Division Neipperg zugeteilt nachdem
er zwei Sahre zuvor im Königlich Sächsischen Bundes Erekuttons -
torps . feit 1862 nach Sachsen kommandiert an dem Feldzug gegen
Dänemark teilgenommen batte Zuerst Kadett Sergeant , war et
1855 zum Leutnant befördert und in das Sägerbatailton zu B ' esir ch
am Rhein eingereiht worden Der Feldzug an der Seite Preußens
118641 war glücklich der gegen Preußen f 18661 unglücklich oti - oe .

gangen Auch Earl v Holbach stand wie to mancher ander - Offi¬
zier vor einer schweren Entscheidung Ab - r er tat den Schr -tt .
Der Oberleutnant stand von nun an ' M 2 Naffau ' tch- n Sn ’anto - to ,

Regiment 88 . besten Hauptmann unb Kompanie -Ehes er von 1’ 67
bis 1877 war Sm Feldzug gegen Frankreich errang si» E " rl
v Holbach das E ff IT war 1877 - 1880 Motor and dt - nte oto =
dann vier weitere Sahre im ffaifer -Fran ' -Gard - G - - nad ' er R - oi -
ment Nr 2 Ad - lheidstrasie 19 wobnhal ' v - rb ' achto er ' --tzt
Oberstleutnant z. D . feinen elf Sahre wäbrenden L - b - n - oh

- -, » .
Er liegt auf dem alten Friedhof begraben . ( Herrmanit

'
sches

Gräberbuch nach Orig Man L Cüftner . )

Samstag : Verdunkelung von 19 .07 bis 8.41 Uhr

Sonntag : Verdunkelung von 19 .08 bis 8.49 Uhr

Mus Gau und Provinz

Oberst a . D . Hayner 75 Jahre all

--- Kronberg ( Taunus ) , 23 San Am Donnerstag vollendete

Oberst a D Hayner fein 75 Lebensjahr . Oberst rn D Mak

Hayner ist Mitarbeiter der Deutschen Gesellschaft für Wehtpoltttk

und Wehrwistenlchafi . Oberst a . D Hayner , der aus Mittel¬

deutschland stammt , gehörte vor » em Weltkrieg dem Snfanterre -

Regiment 137 an und fand fünf Sahre Verwendung bei » er

Schutztruppe in Ehina Auch in Supon hielt er sich eine Zettlang
auf und zählte 1914 zu den Militärlehrern » er Hauptkadetten -

anftalt Berlin -Lichterfelde Sm Weltkrieg 1914/18 war er vor¬

nehmlich an der Westfront eingefetzt Er wurde an der Spitze

seines Regiments bei den Langemarck - Kämpfen schwer verwundet .

Schwerer Lerkehrsunfall in der Rhön
— Fulda . 23 San Aus einer nach der Wafferkuppe führenden

Strntze wurde eine auf der rechten Straßenseite gehende Personen¬

gruppe von einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden
Lastwagen in voller Fahrt ungefähren S f e b e n P e r 1 o n e n
wurden verletzt , duvvn eine sehr schwer . Die Schu ' d on
dem Unfall soll darin zu suchen fein , daß der Kraftwagen in
ein Schlagloch geraten war , wodurch dem Fahrer das Steuer
aus der Hand gerissen wurde .

— Rüdesheim , 23 . San . Am Sonntag feiert der Heimatdichter
Sulius U i l n g e t seinen 80 Geburtstag Rüstigkeit geistige

»
' unerschöpflicher Frohsinn und eine begeisterte Liebe für
Hein zeichnen ihn aus Sulius lüinger wirkte als Lehrer von

1882 — 87 in © eorgenborn bei Wiesbaden , von 1887 —94 in Dtot -
hart ( ftt St . Goarshausens unb von 1894 bis zu seiner Pensionie¬
rung ( zuletzt als Konrektorl in Rübesheim , wo er in dem von
ihm begeistert besungenen Rheingau seinen Lebensabend verbringt .

= Mainz , 23 San Am Freitagmorgen ereignete sich auf der
Wiesbadener Straße in Mainz - Kastel ein schwerer Verkehrsuntoll .
Ein Personenauto stieß mit einem Radfahrer zusammen . Der
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Samstag Sonntag , 2V25 . Iannar 1942

Unser Heimatfront - Film

Äriegsbeldiäbiflt . aber vollwertig im Berufe

r

Schneider im Wehrdetrird
Gedient und verwundet , aber nur „ äuherlich " ferne den

Kameraden der Kompanie . Der Schneider im Wehrbetrieb setzt
seine ganzen Kräfte willig ein . um mit dieser seiner Arbeit einen
wichtigen und unentbehrlichen Beitrag in den Ausgaben der
He matsront zu leisten So steht der (Befreite D U . im Geiste
ganz Seite an Seite bei feinen Kameraden , die seindwärts
marschieren .

Pslichtbewutzt im neuen Beruf
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Auch er gebraucht die Nadel mit Geschick und Eifer . Er hat
vom anstrengenden Fahrerdienst , in dessen Verlause er an der
Front verwundet wurde umgelernt auf eine . leichtere "

, aber nicht
weniger anstrengende Arbeit , die ebenfalls einen ganzen Kerl
verlangt .
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von früh bis nacht tätig ist .
(Photos : Sperl . )

»Künstler der Knobelbecher "

Vis so ein stabiler , marsch - und strapazenfähiger „ Knobel¬
becher

" zustandekommt , müssen viele Kräfte kundig werken . In
den Werkstätten der Wehrbetriebe herrscht emsiges Schaffen Unsere
Soldaten brauchen zuverläfstqes wetterfestes Echuhzeug Hier einer
der Kameraden der weih worauf es ankommt und deshalb gerne

Wirtschaftliche Wochenschau

Radfahrer wurde dabei so schwer verletzt , daß er auf dem

Transport ins Krankenhaus starb .
- Frankfurt a . K . , 23 San Sn Höchst wollte eine Frau

ihr Bett mit einem Heizkissen vorwärmen Lis Re später in das

Schlafzimmer zurücklehrte , dran , ihr dicket Qualm entgegen Das" • « .. .. . IM__ k » m .. k r Jini rt -: .v bnd VM*I1------ ----- dran , ihr dicke , Qualm entgegen Das

Beit wies schwere Brandichäden auf . da wahrscheinlich das Hetz -

kisicn defekt war und durch einen Kurzichluh die Bettwäsche in
D ' and gesetzt hatte . — Der 56jährige . schon oft bestrafte Sa tob

Schenk , spricht einmal mit Tränen in den Augen
' vom Hin -

sch .den seiner guten Mutter oder dem plötzlich , durch einen Un¬

fall eingetretenen Tod seines Kindes und bittet um Fahrgeld
ober Gaben zur ün dtaffuna von Irauerfleibern . doch » ues war

erlogen Lin andermal schwafelte er von seinem reichen Onkel

in Amerika , für den er arbeitete Schenk hielt es tn der letzten

Zeit für geboten , unter dem Nomen Heinrich Muller aufzutreten ,
um neue Schwindeleien in den ihm schon zur Gewohnheit ge¬
wordenen Formen zu begehen Er bestellte Moren , ohne zahlungs¬

fähig zu icin und verschaffte sich unter schwindelhaNen Angaben

Geldbeträge Für elf Rückfallbetrügereien , zu denen noch zwei

Urkundenfälschungen hinzukamen : verurteilte die Strafkammer

Frank
' urt den Angeklagten als gefährlichen

Viecher zu dreieinhalb Zähren Zuchthaus , 130 NM Selbftrate ,
fünf Jahren Ehrverlust und Sicherungsverwahrung - Sn » er

G chersheimer Landstrahe tarn es zu einem Zuiammenftotz zwilchen
einem Kohlenlastzug und der Stratzenbahn . Der Anprall war | v

hetijg dah der schwere Anhänger des Lastzuges umgee » r | en

wurde . Auch die Strahenbahn wurde erheblich beschädigt .

Rahrnngsreserven im Gemüsebau

Sm Rahmen der Erzeugungsschlachtenspielt auch der Gemüse¬

anbau eine wichtige Rolle Sm Zähre 19M betrug die land wirt -

schasllich genutzte Ackerslöcke im Reich 27 .8 Mill . Hektar , aber

davon waren nur 138 000 Hektar mit Gemüse bebau . Sm Jahre

1941 hat sich diese Anbauslache auf 200 000 Hektar erhöht . Dre ^ r

hiegsmähtge Neuanbau entfallt zu einem grotzen Teil aut solche

(gebiete die bishe > gemüsebaulich nicht genutzt worden sind . Sns -

« e omt belief sich die (Bemfiieernte tm abgelaufenen Sabre au

6,0 MM . ienren , hier » « » entfalle » allem 1,75 Mill . Tonnen auf
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eines
be =

besten
Raupach
geisterte ,
historische Trauer¬
spiele nicht oft ge¬
nug gegeben wer¬
den konnten Den
Titel des „ deut¬
schen Shakespeate "

den ihm die Zeil -

Jenoffen spende -
en , empfinden

wir heute als ben
reinsten Hohn .
Man vergast
Tränenströme bei
Charlotte Birch -
Pfeiffer , die
als heroischer
Blaustrumpf in ih¬
ren eigenen Stük -
ken austrat , übri¬
gens waren ihre
beliebtesten Stük -

Es kam die Zeit ,
in der man sich
für das hohle
Pathos

Itbultrig und bläst erschien der Neunundzwanzigjährige , von Bei¬

fallsstürmen umtost , strich sich die lange Künstlermähne zurück
und begann mit der Tarantella , einer eigenen und kaum zu be »

wältigenden Paraphrase . Sie war eine (Erinnerung an Stehen

und seine (Beliebte , die Gräfin d Agoult . Dann horte man das

fteiameron Io genannt , weil sechs Komponisten gemeinsam einen

Marsch aus Bellinis Oper „Die Puritaner
" bearbeitet hatten ,

unter ihnen Chopin Czerny und Thalberg Nur einige Vanai >o -

nen die Einleitung und das Finale stammten von Liszt . Der

Streit ob Liszt , ob Thalbera der größere Klavierspieler sei , war

noch unentschieden Eine geistreiche Dame urteilte : „ Thalberg ist

der erste Pianist in Europa , aber Liszt der einzig
antritt desHerzogs
Adolf gab es
in Wiesbaden ein
Ö o f t b e a t e r .

eimatkundliches aus dem „ Iciydiott " - ^ rcknv

x i Das alte Wiesbadener Theater

Es ist schade , dah so wenig aus jener Zeit erhalten blieb , als
Wiesbaden seinen Aufstieg zu einet wirklichen Baukultur begann
Das geschah damals , al - Goethe bei uns .als Kurgast weilte
und der Württemberger Christian Zais das von dem Dichter so
bewunderte alte Kurhaus errichtete . Siebzehn Jahre später legte
3 ä n g e r l e die heutige Brunnenkolonnade an , die die Ver¬
bindung mit dem gleichzeitigen alten Theater herstellte . Gegen¬
über lag das von Zais begonnene Hotel zu den „ Vier Sahreszeiten

"
.

Die heutige
Theaierlolonnade
schloh das soge¬
nannte Kureck
auch nach Süden
ab . So entstand
ein von Sau ien
rings umgebener
Hos , ein Atrium
der Göttin Hygtea
von klassischer
Schönheit und
Monumentalität ,
besten attilche
Klarheit heute auf
der Welt einzig
daftehen würde
und auherdem der
auf die Antike
zurückgehenden
Tradition ent¬
sprochen hätte ,
wenn es erhalten
geblieben märe .

Das alte Thea - -
ter , desten schlichte
Schönheit Dem
Winckelmannschen
Ideal von der
„ edlen Einfalt
und stillen Gröhe "

durchaus ent -

die .Grille "
,

lern besonders eignete , und ältere Leser wer -

schlag <
Liebhi

le , wie die ..Waise
von Lowood " und

Die obere Wilhelmstrahe , nach einem Stahlstich von
selb . Links : bas alte Theater , am “

rechts : die alte Kolonnade .

F . Abrefch . gezeichnet von tz Schön ,
der Wilhelmstrahe der „Berliner Hos "

,
( Reproduktion : ,,Tagblatt " -Archiv . )

Das Ende setzte Richard Wagner , der Todfeind des alten
Starunwesens Uber seinen Aufenthalt in Biebrich , wo er bekannt¬
lich an seinen „Meistersingern " arbeitete , ist schon oft berichtet
worden Aber er machte auch mehrfach einen Spaziergang nach
Wiesbaden , wo Schindelmeister , den er noch von feiner Leipziger
Studienzeit kannte , als einer der ersten den „Tannhäuser " heraus «
gebracht hatte . Sein Werk wurde von Kapellmeister Jahn fort¬
gesetzt . Wagner berichtet in „Mein Leben " über eine Aufrührung
Des „Lohengrin "

, der er mit Cosima und Hans von Bülow
beiwohnte . Seine Kritik ist so unliebenswürdig , dah wir sie hier
nicht wiedetzuaeben wagen Jedenfalls ist er nach dem , wehen
Akt hinausgelaufen Der mit ihm befreundete Josef Joachim
Rass hat sich in Wiesbaden jahrelang als Klavierlehrer du ch-

len müllen , bis es seiner Gattin Doris Genast , der ersten
- jaberin des Schauspiels , gelang , seine Oper „ König Adolf

"

durch ' udrücken .

fremde Eier , die
gestohlen hakte In seinen erhabenen Ge -

Während der letzten Jahre des alten Theaters kam der ..Ring
des Nibelungen

" unter bei musikalischen Leitung von Franz
Mann st aedt heraus mit Ausnahme des „Rheingold "

. das
wegen der technischen Schwierigkeiten als Konzert gegeben werden
muhte Es gibt gewih noch zahlreiche Kunstfreunde , die sich der da¬
maligen ersten Darsteller erinnern werden Erwähnt feien
die bochdramafifche Sopranistin Baumgartner die Kolo¬
ratursängerin Euphrosyne Nachtigall die vor nicht langer
Zeit in Amerika verstarb , die Soubrette Pfeil und der Helden¬
bariton Julius Müller . Unter ben Schauspielern ragten der
Spielleiter und Charakterdarsteller Köchy . der erste Liebhooer
R o d t u s und die Sentimentale Ida Rau hervor Das Künstler -
Paar Ernst P o s s i n und Tilde Lipfki hat sich noch in den
Aufführungen der von Gustav Jacoby geleiteten „Tribüne "

■betätigt .
Nach den Theaterferien 1894 fand noch eine Aufführung der

„Antigone
" von Sophokles statt , die von Schülern des Gqmnasiums

mit jugendlicher Begeisterung gespielt wurde Nach einer Auf¬
führung von Shakespeares ..Sommernachtstraum " senkte Rch her
Vorhang zum letzten Male über der Szene und einem bedeut - men
Kapitel Wiesbadener Kulturgeschichte . Dr . W W .

sprach , besah ei¬
nen intimen Zu¬
schauerraum , Der

fie
aus anderen Nestern gefi

üblen wurde das Publikum empfindlich gestört durch den Ausbruch
der Revolution von 1848 . Schon ein Jahr vorher hatte der Cha -
rakterdarstellet W e s n i g einen „ Muckerverein "

gegründet . Er
hielt seine Sitzungen in der noch heute erhaltenen „ Muckerhöhle "
in der Eoldgasse ab . wo man sich mit verstörten Blicken flüsternd
über die Qualitäten der besten Biere unterhielt , und es gab
einen diebischen Spatz wenn die argwöhnifche Polizei hinter die¬
sem Gebaren eine politische Verschwörung witterte In diese Zeit
fallen merkwürdigerweise auch die ersten Iheatermasfenbälle Dis
Bühne war mit tropi ' djen Pflanzen geschmückt , zwei Orchecker
spielten auf , und Das Ballett sorgte für künstlerische Unterhaltung .

Aber eines Tages zogen zwanztgtaufend „Empörer " aus dem
Lande ein und schwenkten drohend ihre Genien und Dreschflegel .
Die Angehörigen der Bühne bildeten eine „ Nobelgarde "

, um das
Theater zu schützen . Einer der „Revolutionäre " fletterte auf Den
Balkon um Die herzogliche Fahne herunterzureitzen . „ Sollen wir
ihn abschiehen ? " fragte ein junger Schauspieler , der zum ersten
Male eine Flinte in der Hand hielt . „ Lallen Sie ihn nur ruhig
klettern "

, erwiderte ein Kollege „Sehen Sie , schon liegt er
unten .“ Es gab ein befreiendes Lachen , die Aufrührer zerstreuten
sich und die letzten tapferen Revolutionäre wurden aus Den
Versenkungen Der Bühne hcrvorgezogen .

Eine grotze Sensation war wieder bas Auftreten der P a t t i .
Eigentlich gab es zwei Sängerinnen dieses Namens , zwei
Schwestern Die ältliche Hätzliche und hinkende Charlotte lieh der
schlaue Tbeateiagent gewöhnlich zuerst auf das Publikum los in
der Hoffnung , dah die guten Leute den Betrug nicht merken
würden Aber die Wiesbadener waren nicht auf den Stopf ge¬
fallen und das Theater blieb halb leer . Jetzt mutzte man schon
die richtige , die Adelina Patti . an die Front schicken Und Adelina
siegte mit ihrer dünnen , aber tragfähigen Koloraturstimme auf
der ganzen Linie . Die Tanuuseisenbahn hatte einen Sonderzug
einlegen müllen , um die auswärtigen Gäste nach Kastel , Höchst und
Frankfurt zurückzubefördern Eine Kritik erschien überhaupt nicht.
Nur unter „Allgemeines

" las man Die reichlich grobe Bemerkung :
„ Gestern fang Adelina Pakti das Gretchen bei überfülltem Haufe .
Es sind 2300 Gulden eingegangen . Wird dieser Patti -Schwindel
nicht bald ein Ende nehmen ’ “

sich für die Wie¬
dergabe von Spielopern -------
den sich noch Der Aufführung der L o r tz i n g -chen Opern erinnern .
Es ist kein Zufall , « ah Der Meister Des musikalischen Humors
einen Klavierauszug feines „Wildschütz

" der damaligen Jntenoan -
tur zur ausichliehlichen Benutzung mit eigenhändiger Unterschrift
widmete . Mainz und Wiesbaden bildeten damals noch eine ge¬
meinsame Theatergefellschaft . In Postkutschen fuhr das Künstler -
oölkchen zwischen beiden Städten hin und her . Gab es im Winter
Gistreiben auf dem Rhein , so mutzte die Vorstellung ausfallen ,
da keine Brücke vorhanden war Es gab noch keine Eisenbahnen
und keine Gasbeleuchtung Selbst bei Der pomphaften Eröffnung
Des Theaters mit Spontmis „Vestalin “ wurde der schöne Raum
durch Öllämvchen Dürftig erhellt , an Deren Stelle erst später die
kostspieligen Kerzen traten .

An Die erste Zeit dieses Theaterbeiriebes erinnert einer der
schönen , klassizistischen Grabsteine auf dem ältesten Friedhof am
Römertor . Er erinnert an einen griechischen Altar und trägt Die
Inschrift : „Hier ruht in Frieden Anna Margarethe L o s o r e l l e ,
Sängerin bei den vereinigten Bühnen von Mainz und Wies¬
baden .“ Auf der einen Schmalseite stehen die Worte : „Sie starb
zu Wiesbaden den 9 Juni 1832 in Der B ' üte ihrer Jahre und
ihres Kunsttalents , beweint von allen , die sie kannten ." Die ge¬
feierte Künstlerin ist heute längst oergefien . Nur die alten , tm
Staatsarchiv airfbewahrten Theaterzettel haben ihren Namen
aufbewahrt . Sie war die erste hochdramatische Sängerin . Als

„Rezia " trat sie bei Der Erstaufführung Des gerade später für
Wiesbaden so bedeutsamen „ Oberon " auf Zum ersten und zum
letzten Male . Ein paar Tage daraus wird sie als krank gemeldet ,
dann verschwindet ihr Name . Ihr blühender Leib ist längst ver¬
modert . aber im Frühling spriesst junges Grün aus ihrem Staube
und ihre schönen Augen schauen als Sterne vom nächtlichen Him¬
mel „Jenseits des Grabes und seiner Nacht strahlen unvergäng¬
lich die Sterne .“ So lautet die Inschrift auf einem benachbarten
Stein .

Während hier der Lorbeer vorzeitig verwelkte , war er für ein
anderes Mitglied Des Theaters noch gar nicht gewachsen . Peter
Cornelius aus Mainz , der Neffe Des gleichnamigen grotzen
Malers , war von seinem Vater für Den Schauspielerberuf be¬
stimmt . In Wiesbaden trat er als Anfänger in verschiedenen
klassischen Rollen auf . Der Kampf zwilchen Work und Ton war
bei ihm noch unentschieden Später fand er unter dem Einfluh
Richard Wagners die Versöhnung der Gegensätze und wurde zum
grotzen Sänger des deutschen Liedes .

Was spielte man in dieser Zeit des „Biedermeier " ? Wir sind
in Der Zeit Des Rossini taumele Seine Opern routben serien¬
weise aufgeführt Daneben beherrscht Den Sptelplan Die „Weihe
Dame " Gelegentlich taucht wohl auch Der „Freischütz "

auf ober
Die „JessonDa " von Spohr Dazwischen druckt man recht reklame -

haft Die Ankündigung eines „ indianiichen Balletts mit grotzen
militärischen Evolutionen " . D >e Gebrüder Grafing stellen
Gruppen aus Der Mythologie . Ihre Glanznummer war Das „chine¬
sische Frühstück

" . Sie [tanben verkehrt mit Den Köpfen auf Flaschen¬
hälsen unD führten sich in dieser unbequemen Stellung allerlei
Leckerbissen zu Gemfite . <

Zwischen solchen Varietekünsten taucht , wie Ftdj
’s gebührt , der

Name P a g a n t n i auf Dah er in Wiesbaden konzertierte ,
wisien wir aus feinem Tagebuch , worin der Geizhals die Ein¬
nahmen und Ausgaben mit peinlicher Gewissenhaftigkeit auf -
zeichnete . Dieser leufelsgeiger war überall , auch in Wiesbaden ,
eine Sensation . Er , der seine Geliebte erstochen hatte , weil sie chn
mit einem Priester betrog , et , der jahrelang als Galeerensträf¬
ling , mit Eisenketten beladen , schwere Arbeit hatte ausführen
müssen , stand im Ruse , seine Seele dem Teufel verschrieben zu
haben . Hählich , von der Kehlkopftuberkulose gezeichnet und so
heiser , datz et sich feines Sohnes als Dolmetsch bedienen mutzte ,
führte et , als et wie stets nur eigene Violinkompositionen spielte ,
einen wahren Veitstanz aus . Die Hörer , die phantastische Preise
bezahlt hatten empfanden mehr Grauen als Bewunderung bei
den virtuosen Seiltänzereien dieses von irgend einet teuflischen
Macht Besessenen .

Aber auch Der Paganini Des Klaviers trat im alten Theater
auf . 1840 befanD sich Franz Liszt auf einer grotzen Gutopareife .
Ganz Wiesbaben war in einem Taumel der Begeisterung Man
ritz feine Handichuhe in Fetzen , um eine Reliquie mit nach Hause ,
zu nehmen , eine Locke von ihm würbe mit Tausenden bezahlt Aus
der Rückreise von London trat der Meister auf . Hager , schmal -

Etzeugnille des Selbstversorgergartenbaues , d . h . aus Grträgm1 ] e
Des Haus - , Sieldunqs - und Kleingartens . Im Zuge Der um Die
Sahresmitte 1941 notwendigen Kürzung der Fleischzuteilungen
hat Der Gemüleverbrauch einen kräftigen Auftrieb erfahren Dieser
verstärkten Nachfrage mutz der Erzeuget Rechnung tragen Wo dies
nlchi durch die Errchiietzung neuer Anbauflächen möglich ist . geh :
das Bemühen dahin gtöhere Erträge zu erwirtschaften In vielen
Fällen ist bet Anbau von Blumen zurückgestellt und die frei¬
gewordenen Flächen dem Gemüseanbau erschlosien worden . Die
Nahrungsreserven , Die noch auf diesem wichtigen Gebiet Der land -
wirtschaitlichen Erzeugung schlummern , werben erschlosien . Der
Aufschwung im Deutschen Gemüsebau bient der Stärkung bet Et -
nähiungsbaps Des Deutschen Volkes .

Sich selbst getroffen
Es war bte Absicht der US -amerikanischen Politik , Japan

wirtschaftlich zu knebeln Man versuchte es mit allen möglichen
Handelserschwernilleo und als dies auf die japanische Wirtschaft
keinen sonderlichen Eindruck machte , da rafielte man mit Dem
Säbel . Aber das wirkte in einem Sinne , wie er nicht erwartet
wurde : Japan griff zu Den Waffen . Der Wirtschaftskrieg gegen
Japan erwies sich als ein Bumerang . Man glaubte , es sei leicht ,
im Pazifik Die wirtschaftliche Führung restlos in Die Hände der
USA zu legen und mutz nun jetzt erkennen , dah man dieses Gebiet
« Uitirisch , politisch und , was noch schlimmer ist . wirtschaftlich

verloren hat . Japan besitzt jetzt alle Rohstoffe , die man Ihm ab¬
schneiden wollte : andererseits fehlen diese aber setzt den Gnqlänh . rn
und Amerikanern , Die sie Dringend benötigen Gs geht dabei nicht
nut um KauIIchuk . Zinn und Erdöl , sondern auch um Reis Zucker ,
Kokosnuhöl . Kopra . Palmöl Palmkerne . Manilahanf und Tobak .
Es handelt sich Dabei um wichtige Güter . Deren ftch ' en Gnq ' änb - m
unD Amerikanern schweres Kopfzerbrechen machen Dürfte Der hoch¬
mütig begonnene Handelskrieg gegen Japan nimmt ein bitteres
Ende . p .

frankfurter Börse vom 24 Januar Bei sehr kleinen Umfähen
endenz still Die Kurse gaben überwiegend leicht nach waren

jedoch meist reine Geldkurse Harvener minus 2 AEG minus 1' /«,
AG für Verkehr minus 1 : auch Stahlverein , Holzmann Go ' d -
ichmidt . Siemens , Südzucker um Prozentbruchtefle leichter : BDM .
nach Pause 340 (338 ) unter Rationierung Renten wenig ver¬
ändert . Reichsaltbesitz mit W » etwas fester Steuerquticheine I
gaben leicht auf 104 >4 nach Freiverkehr ohne Umsatz und ohne
Kursveränderungen Tagesgeld weiterhin iy , % .

Berliner Börse vom 24 Januar . Die Märkte boten ein
ruhiges Bild Die Zahl der Strichnotierungen hat sich bedeutend
erhöht . Im übrigen war die Kursgeftaltung uneinheitlich Die
meisten chemischen Papiere sowie verschiedene Mafchinenbauwene
setzten ihre Autwärtsbewegung fort , während in Montanaktie ,
eie Rückschlag emlrat Metall,esellschafi gaben um 2 % nach .
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Die gan ; Schlauen

ag ist Appell angesetzt . Die Drillichanzüge weiden nach -
Eanz ist der Schmutz aus diesen Bekleidungsstücken nie

Monte ,

jedem Brief
banke breiter

£

Yen , die , obwohl in Brasilien einheimisch , im ganzen indomalayischen

len etwas Weiches ,

*

Doch in den grünen Schluchten , die den Bächen

den Weg zum Strombett Offnen , wuchert ’» wild

von Sumpfkraut und von breiten Eschenwipfeln ,

die sich aufwölben , dunkel , Schild an Schild .

Sie bergen uns , da wir durch s Glas erspähen ,

wie fremde Reiter drüben stromlang fliehen

mit Pferd und Wagen , polternden Geschützen ,

und immer ungestümer ostwärts ziehen .

Wie Hetzen , Flucht , wie Schrei aus Angst der Erde ,

und während drüben Bomben niedersingen ,

liegen auch wir , Gesicht im feuchten Gras ,

und unsere Ohren wollen springen , springen !

klang oft das hohe Lied der Frontberichte in die $£ imat , ununter¬
brochen waren sie im härtesten Einsatz am Feind . Da dachte ch
an Peters Briefe an sein , Mutter und erkannte , welch hoher Stolz
in diesem schlichten Bauernbr -rschen lebte , der seine Taten till ver¬
barg um seiner Mutter jede Sorge abzunehmen und ihr , noch den
Schlachtenlärm in den Ohren Tag für Tag schrieb : „ Sorg dich
nicht , wir find nicht eingesetzt . — "

Nah vor uns glänzt das Flußband silberfarben

und sendet Kühle übers kahle Land ;

der Acker darbt , der heiße dürre Sand ,

des Roggens Blütenstaub schmerzt in den Augen .

Noch hält die Zucht . Von Zeit zu Zeit die dunklen

Erdbäume der Granaten , kiefernhoch .

Doch als im Silbersturz aus Wolkenhöhe

ein Vogel einstößt , scheint ’s wie Wirbel , Sog ,

Ssldatenbriefe
Von Johannes Rösler

Als Naturforscher auf Singapur
Von Prof . Haberlandt (Universität Berlin ) .

Aus einer Herrengesellschaft . Ein Grohgrundbefitzer unterhält
sich mit einem jungen Sportler und ist erstaunt , wie gut dieser über

niert « der gewaltige Bosgaurus , der „Slandang
" der Malauen ,

neben dem sich ein paar ausgestopfte Königstiger wie niedliche

Die letzten Buchstaben nachfolgender 17 Wärt « — von

oben nach unten gelesen - und die ersten Buchstaben von
' oben ergeben ein Zitat von Schiller , ( ch und a

in Belgien .

Auflösung zu Immer Zwei voran ! „ Ein Held !"

in Nr . 18 : 1 . Hering . 2 . Arthur . 3 . Urlaub , 4 . Palast .
r> Tiegel 6 Muskat 7 . Algier , 8 . Nabob , 9 . Nubier . 10 . Be -

fehl U Obacht . 12 . Eissack . 13 . Läufer . 14 . Christ . 15 . Kiesel .

16 Erfurt . — Hauptmann Boelcke .__ „

Spähtrupp
Von Hans Friedrich Blunck

Eine halbe Stunde
Don Änne Seegers

Eine meiner ersten Ausfahrten galt dem sehenswerten natur ,
ßiftoriich -eihnographifchen Museum , da » einen guten Überblick über
Ne Fanns Emgapnrs und MalaSa , gewährt . Besonder » impo -

gesehen . Ganz ist der Schmutz aus diesen Bekleidungsstücken nie
zu entfernen . Selbst bei denen , die am Sonntag ihren Anzug zu
Hause waschen lassen , schimmert es noch überall grau .

Nur bei der Stube achtundzwanzig ist alles in Ordnung .
Sonderbarerweise haben gerade Die vier Mann , die sonst leicht
ausfallen , ihre Drillichsachen geradezu wunderbar im Schuh . Der
„ Spieß " prüft lange , doch er kann nichts finden .

Es kam erst heraus , als am Nachmittag ein Herr auf der
Schreibstube erschien und den Hauptfeldwebel zu sprechen wünschte .
Vorgestern seien vier Soldaten bei seinem Vortrage mit praktischen
Vorführungen eines neuen Waschapparates gewesen . Sie hätten
den Apparat , in dem probehalber „blaue Anzüge

" gewaschen wor¬
den seien , auch sehr gelobt und gemeint , die Kompanie habe ficher -
liche Interesse dafür .

Da soll selbst der „ Spieh
" gelacht haben . . .

Soldat E . H .

Wir andern am Berg , die wir im Umkreis des Hofes wohnen ,
freuten uns mit der Mutter über diese Briese . Wir wünschten von

ganzem Herzen , dah ihr einziger Sohn am Tage de » Sieges ge¬
sund wieder heim komme , er war uns allen ein guter Nachbar und

manchem ein treuer Freund . Wohl wunderten wir uns manch¬
mal , wieso gerade er mit seinen zweiundzwanzig kräftigen Jahren
nie unmittelbar vor dem Feind stand , aber anderen jungen Sol¬
daten ging es ja ebenso , wie wir immer wieder aus zahlreichen
Feldpostbriefen lasen . Bis eines Tages der Sohn eines Nach¬
barn nach einer leichten Verwundung auf Genesungsurlaub kain .
Er war mit dem Peter Aireiner in einer Kompanie drauhen an
der Front , sie hatten alle Feldzüge Seite an Seite mitgemacht .
Und eines Abends erzählte er mir , was für ein tapferer Soldat
der Peter Aireiner sei , dah er längst das Eiserne Kreuz trug , dah
er schon in Polen , an der Maginotlinie und jetzt wieder in Ruß -
land sich freiwillig zu jedem Stohtruppunternehmen melde , dah ihre
Kompanie eine Vorausabteilung war , im Panzereinsatz oft Den
ersten Sturm in die ungebrochenen Linien des Feindes mitmache
Gerade dieses Regiment , dem sie beide angehörten , war seit Be¬
ginn des Feldzuges immer am Feind , gerade von ihrer Kompanie

Talleyrand , der berühmte Diplomat und Intrigant , dessen

Verträge und feerrätereien in ganz Europa ihre Auswirkungen

gehabt hatten , starb am 17 . Mai 1838 zu Paris . Als Balzac da -

von hörte , wiegte er mihtrauig den Kopf :

„Was mag er nur wieder damit bezwecken . . .T

Es vergeht selten ein Tag , an dem nicht der alte Landbrief¬
träger in den Einödshof der Franziska Aireiner kommt und ihr
einen Feldpostbrief ihres Sohnes übergibt . Dieses Auftauchen
des blauen Postrockes zwischen den Bäumen des Vorgartens , dieses
klopfende Abtreten des Schnees vor der Tür , das knarrende
Niederdrücken der Türschnalle , das holpernde Aufgehen der Haus¬
tür , die schweren Schritte des Briefträgers durch den Gang über
den langen Flur , um dann einen Augenblick vor der Küche zu ver¬
harren , sind schon zur selbstverständlichen Gewohnheit auf dem
einsamen Hof geworden wie die Bewegungen der Mutter Aireiner ,
die schnell ein Scheit Holz in den Ofen schiebt , sowie sie die Haus¬
tür gehen hört , das Feuer des Herdes zu erhalten , während sie
mit dem Angekommenen plaudert . Dann wischt sie die Hände an
einem Tuch ab , öffnet dem Briefträger die Tür , der nie allein in
die Küche treten würde , nimmt ihm mit einem von Herzen kom -

die Viehpreise unterrichtet ist . Als Erklärung erhält et auf ein «

diesb
^zügli ^e Furage

die Antwort :

Als der König unter den Don Juans , August der Starke von

Sachsen und Polen , eines Tages durch den herabsturzenden Bett¬

himmel nicht unerheblich verletzt wurde , rief einer ferner Höflinge ,
als er diese Nachricht hörte , aus :

„ Ach , du gerechter Himmel . . . !

» Der Freiwillige
Erohe Aufregung in der Kaserne . Der General ist angesagt ;

die Rekruten sollen besichtigt werden . Stundenlang wird vorher
alles geputzt und durchgeübt .

Auf dem Kasernenplatz schreitet der General die angetretenen
Soldaten ab . Hier und da unterhält er sich mit einem Rekruten .

„ Wie heißen Sie ? " fragt er meinen Nachbarn .
„ Adolf Sperl , Herr General !"

„Was find Sie ? "

„ Ich habe mich freiwillig gemeldet , Herr General !’

„ Was Sie sind !? "

„ Freiwilliger , Herr General !" sagt Adolf stolz .
„ Wie alt ? "

„Vierundzwanzig Jahre , Herr General !" Ich habe mich frei¬
willig gemeldet , Herr General !"

„ Na ja "
, sagte der General lächelnd , „ beruhigen Sie sich mal ,

wir hätten Sie sowieso geholt . . .’

, Soldat Ernst Heyda .

Spontan

.Lieben Sie Musik ? "
fragte bei einem Bankett eine Dame ihren

Tischherrn Otto von Bismarck .
Der antmortete :
„ Lieben ? Nein . Aber ich fürchte sie auch nicht !

unten nach oben ergeben ein Zitat von ödnllet . iffl uns a

— i Buchstabe ) .
1 Zahl . 2 . Musikstück . 3 . Kanton der Schweiz . 4 . Edel¬

stein 5 Meerenge bei Konstantinopel . 6 . deutscher Erob -

jender 7 . habgierige Handlungsweise , 8 . Landsitz derer von

Hindenburg , 9 . indischer Strom . 10 . - käme einer WamMn

Königin . 11 . Nibelungenfigur . 12 . Teilnehmer beim Boxen .

13 Stadt in Ungarn , 14 . Teil der Bergsteigerausrustung .

15 Naturerscheinung . 16 . Industrieunternehmen . 17 . Stadt

Katzen ausnahmen .
Auf der Heimreise versuchte ich für meine Kinder einen

Kakadu zu kaufen und wurde an einen arabischen Tierhändler
außerhalb des eigentlichen Stadtgebietes gewiesen . Der alte
Mann empfing mich mit tiefen Bücklingen und führte mich über
einen kleinen dunklen Hof zum großen Schuppen , wo die Kakadus
krächzten. Plötzlich fühlte ich unter meinen Füßen etwas Weiches ,
Fellattiges und sah zu meinem Schrecken , daß ich einem im
Schlafe dahingestreckten Tiger auf die Tatze getreten war . Der
wandte mir nur unwillig seinen Schädel zu . Sein Herr beruhigte
mich mit der Versicherung , daß der Tiger schon alt und sehr zahm
sei . Dann trat ich in den Schuppen , in dessen Dämmerlicht ich auf
ein rosig überhauchtes Schneefeld zu blicken glaubte . Wohl über -
hundert Kakadus faßen in gleicher Höhe auf ihren Ständern und

kreischten mich , mit den Schnäbeln hackend , wütend an , als ich
den schmalen Gang durchschritt , der sich zwischen ihnen auftat .
Mir verging alsbald die Lust , eine von diesen noch ungezähmten
schönen Bestien zu erstehen , ich erinnerte mich daran , daß
„ Kakadu " tm Malayischen die Beißzange heißt und zog eilends

Und wie dieser Brief , so sind alle Briese , die sie bisher be¬
kam . Erst aus Polen , aus Norwegen , später aus Frankreich , aus
Griechenland und jefct wieder aus Rußland . Es stehen nicht in
jedem Bries wörtlich die gleichen Dinge , einmal ist dieser Ee -
____ ausgesponnen , einmal eine andere Frage , aber der
Sinn aller Briefe ist immer der gleiche : sorg dich nicht , es geht mir
gut , wir sind nicht eingesetzt . Und wenn sie Die Briefe an die
Nachbarn las oder an ihre Tochter , der der Bruder auch von Zeit
zu Zeit schrieb , immer wieder stand darin : sorgt euch nicht , es
geht mir gut , ich bin nicht eingesetzt . Diese Briefe nehmen der
Mutter alle Unruhe und Angst , sie ist glücklich , daß es ihrem
Jungen so gut geht , und wenn sie am Abend über ihrer Tasse Tee
sitzt , in die sie mit arbeitsmüden Händen das Stück Brot taucht , so
geht eine stille , dankbare Frömmigkeit von ihr aus .

In den Tagen , wo der Name Singapur durch die Welt hallt ,
erinnere ich mich doppelt lebhaft daran , daß ich genau vor einem
halben Jahrhundert auf der Reise nach Buitenzoog auf Java mich
mehrere Tage lang auf der Insel Singapur ausgehalten habe . Ich
war von der Akademie der Wissenschaften zu Wien aufgefordert
worden , in dem berühmten botanischen Gatten zu Buitenzoog
wissenschaftliche Untersuchungen über die Anatomie und Physiologie
der tropischen Pflanzenwelt anzustellen .

3m November 1891 traf ich in Singapur ein . Die Stadt liegt
auf der kleinen Insel gleichen Namens , die der Sudspitze der

malayischen Halbinsel Malakka vorgelagert ist ; kaum anderthalb
Breitengrade nördlich vom Äquator . Auf arge Hitze gefaßt , empfand

lls angenehme Enttäuschung , daß mein Schleuderthermometer
Ihr morgens nur 26,6 Grad Celsius , um 2 Uhr nachmittags

„ .v . . . ... „ «« lisch , tm ganzen inDomaiayiiyen
Archipel , auch auf Ceylon , ein gemeines , lästiges Untraut ist . Den

Höhepunkt meines Aufenthaltes bildete ein Ausflug durch den

Dschungel und Urwald auf den höchsten „Berg der Insel , den

etwa 170 Meter Hoheit Bukittimah . Nachdem wir am Rande des

Urwaldes verschiedene Kannenpflanzen , Nepenthesatten gefunden
und gesammelt hatten , die als „ insektenfressende Pflanzen in

ihren mit trüben Flüssigkeiten erfüllten Blattkannen hineingefallene

Insekten , besonders Ameisen , verdauen , gings auf schmalem

Pfade in den Urwald hinein . Wir benutzten dazu , wie hier üblich ,
einen alten Tigerwechiel . Auf den darüber gelagerten Baum¬

stämmen waren die von den Krallen der Tiger geritzten Spuren
deutlich zu erkennen Der Tiger schwimmt nämlich , so unglaublich
es klingt , vom Festlande her zuweilen über den breiten Meeres¬

arm auf die Insel herüber , um ein Pony oder ein Kalb zu
erbeuten , hält sich aber tagsüber scheu im Dschungel auf und halt
die Sonntagsjäger von Singapur zum Narren

Zum Schluß fei noch eines Ausfluges gedacht , den ich zum
Stuimim der Mangrooevegetation auf die benachbarte kleine

Insel Pulu Obin unternommen habe . Der österreichische Konsul
besaß dort einige Kaffee - und Teeplantagen , zu deren Beauf¬
sichtigung sein englischer Verwalter hinüberfuhr und den ich
begleiten tonnte . Nach längerer Bootsfahrt durch den trägen ,
übelriechenden , von Krokodilen bevölketten Serangoon - Fluß , und
dann auf einer chinesischen Dschunke über den Meeresarm sah ich
schon von weitem die großen , von bogigen Stelzenwurzeln
gebildeten Gestelle der Mangrovebäume , die die Stämme und derb -
blättrigen Blattkronen tragen und es ihnen so ermöglichen , sich
weit in das seichte Meer hinauszuwagen . Als wir am hölzernen
Landungssteg ausstiegen , waren etwa dreißig malayische Arbeiter
mit Ausbesserungsarbeiten beschäftigt . Der Verwalter kontrollierte
sie , und als ein schon weißhaariger , alter Mann anscheinend nicht
zur Zufriedenheit des Engländers arbeitete , schlug ihm dieser
mit einem dicken Holzscheit über den Schädel , so daß er nieder »
stürzte . Ich war darüber so emoött , daß ich nichts anderes ermattete ,
als daß im nächsten Augenblick die übttgen Arbeiter über uns
herfallen und uns beide ins Meer werfen würden . Doch nichts
dergleichen geschah , alle duckten sich nieder . — ®s fällt einem .
heuizutegs schwer , anzunehmen , daß diele gemeine Brutalität eines
ungebildeten Briten nur ein seltener Ausnahinefall war .

Silbenrätsel

„ Selbst ist der Mann
"

bei — bin — bos — che — de — deck — deich

den — dir — ei — er — erb — et — gan — . sei —

ges — gie — i — irr — la — lau — licht — mut —- na
— na — neu — nord — vo — re — ret — rei — n —

rich — ring — tu — rus — la — füllet — fchub — le¬

sen — lend — be — tau — ter — u — sei .

menden Vergelts Gott den Brief ab und legt ihn auf den mit
blauweihem Wachsleinen überzogenen Küchentisch . Dann wirft
sie zuerst einen Blick auf die Traueranzeigen der Zeitung . Das
tut sie nicht erst im Krieg , das tat bereits ihr Mann , noch früher
ihr Vater auf diesem Hof , denn hieraus ergibt sich ein Eesprächs -
beginn mit dem Briefträger , dem meist etn mündlicher Auftrag
von Hof zu Hof folgt , bis die Bäuerin den Briefboten bis zum
fiaustot begleitet , das sie hinter ihm mit ein paar guten Worten
schließt. Dann erst eilt sie wieder zu ihrem Bries zurück , wischt
dte Hände nochmals ab . stellt sich einen Stuhl zurecht , kramt ihre
stählernen Brillen zwischen den Tassen am Wandbrett hervor ,
streicht sich niedersetzend das graue Haar aus der Stirn , bevor sie
die Brille aufsetzt , und öffnet andächtig mit einer starken Haar¬
nadel , die sie aus dem festen Knoten ihres Haares zieht ,
den Brief .

„ Liebste Mutter !" , steht in dem Brief , „wie geht es dir ? Mir
geht es gut . Du brauchst dich nicht zu sorgen , wir sind hier in
Ruhestellung und es ist kein Gedanke daran , daß wir so bald ein¬
gesetzt werden Ich habe es warm , viel zu essen , wir wohnen in
einem Unterstand weit hinter der Front , ich habe viel freie Zeit ,
wir spielen den ganzen Tag Karten oder schreiben Briefe an da¬
heim . Ost glaube ich garnicht , mitten im Krieg zu sein , so fried¬
lich ist alles hier . Und wie geht es dir , liebste Mutter ? Hat die
Fürschtin schon gekalbt ? Hol den Gottfried , wenn es so weit ist .
Hast du auch genug Holz für den Winter ? Geh sonst zum Nachbar
hinüber , ich bringe es schon bei meinem nächsten Urlaub wieder
aufs Gleiche Ich freue mich , daß du das Grummet alles herein
hast . Vergiß nicht , die Wiese am Bach gut zu misten , ich bin
» origes Jahr bei meinem Urlaub nicht mehr dazu gekommen , sonst
kommen die sauren Gräser wieder auf . Du brauchst dir wirklich
keine Sorgen um mich zu machen , liebste Mutter , wir find nicht
eingesetzt und auch sonst geht es mir gut . Dein dich liebender
Sohn Peter ."

Und die Mutter faltet beruhigt den Bries zusammen , steckt
ihn oben zwischen den Balken der Decke , wie es schon ihre Mutter
im vorigen Krieg mit den Briefen des Vaters getan hatte , und
geht zufrieden in den Stall , die Kühe zu tränken , die Hühner zu
füttern . Manchmal spricht sie ein paar Worte mit dem Pferd und
erzählt ihm was Peter ihr schrieb . Denn zu einem Lebewesen
muß sie sich aussprechen und das Pferd steht dem Jungen am
nächsten . Und sie klopft dem Pferd glücklich den Braunen Hals ,
es ist keine Sorge in ihrem lieben Gesicht , dem Peter geht es gut ,
er schreibt es ja .

Am Morgen kam eine E ' lkarte . Der Briefträger schob st«

vorsichtig durch den Briefkastenspalt und klapperte mit dem Metall -
deckel , denn auf sein Klingeln hatte niemand geantwortet . Schade ,
wenn niemand da wäre , dachte der Briefträger , denn am der
Karte stand : „Bleibe bitte am Donnerstag im Hause . Ich weiß
nicht genau , wann unser Zug durchkommt , aber wir haben eine
halbe Stunde Aufenthalt Gut , daß wir so dicht am Bahnhof
wohnen , so kann ich doch ein paar Minuten zu dir hinaufkommen .

heute Morgen gewesen , und Bettina dachte zurück ,
> Fortgehen des Briefträgers gewartet und die Karte

ich es a . — „ •*„ . v „ . . » ■, , » , — ------- — . . . . , , ,
um 7 Uhr morgens nur 26,6 Grad Celsius , um 2 Uhr nachmittags
28,8 Grad und um 9 Uhr abends 25,4 Grad anzeigte . Noch dazu
brachte bann ein leichter Seewind willkommene Kühlung .

Der erste Eindruck nach meiner Ankunft war : Singapur ist
eine tropische Chinefienstadt . Von der Brücke aus , die knapp am
alten Hasen einen trüben Kanal überspannt , erblickt man dicht
nebeneinander die Bunten Häuser und Häuschen der Chinesen , die
als Kaufleute und Handwerker die Hauptmasse der Bevölkerung
bilden . Man kann sich kein lebhafteres Farbenspiel vorstellen , als
es hier bas Auge des Europäers ergötzt und Bisweilen Beleidigt .

Welch ein Völkergemisch üBrigens das StadtBild Belebt , das

erfährt man sofort , wenn man im Hotel angelangt ist . Da stellt
sich alsbald der Bengalische Wäscher ein , um seine Dienste anzu »
bieten , der chinesische Schneider empfiehlt seine leichten baum¬
wollenen Tropenanzüge , der javanische Gättner eilt mit seinen
Blumenkörben vorüber , beim weißbärtigen Araber läßt man sich
Kleingeld umwechseln und ein einheimischer Portugiese Besorgt
im Büro die Schrcibgeschäfte . Dor dem Hotel aber wartet ein
malayischer Rikschakuli darauf , daß man sein hochrädriges Vehikel

wie ste auf das Fortgehen , — » — <>------ - , r
hingenommen hatte Dann war ste in einem einzigen Wirbel
ins Bad gesaust , stand in einer Viertelstunde fertig angezogen be¬
reit tm großen Zimmer und dachte : „ Ich muß Feuer machen . Ste

lauschte immer nach der Flurtür hin , ging im Zimmer auf und ab ,
sie hielt es nicht aus , ruhig zu sitzen . 3ns Nebenzimmer ging sie ,
ba hingen Manfreds Bilder Drei Monate , dachte sie , drei
Monate und jeden Morgen das Warten auf Post und auf Die

Nachrichten im Rundfunk Und immer so im geheimen Winkel
des Herzens ein Zipfelchen Hoffnung auf Urlaub . Und dann war
der Krieg mit Rußland gekommen . 3etzt war es ein halbes Jahr ,
seit sie Manfred nicht gesehen hatte . Die Nachrichten kamen spär¬
lich . 3etzt mußte er in Deutschland sein , denn die Karte trug
eine Marke , leider war der Ort nicht zu entziffern . 3n der Flur -

tür steckte ihr Schlüssel fiel ihr ein Sie nahm ihn heraus .
Manfred hatte seinen Schlüssel mit , Damit er immer herein
konnte , falls er unverhofft kam . Ein halbes 3ahr ist eine Ewig¬
keit , wenn man gewohnt ist . alles gemeinsam zu tragen und dieses
Gemeinsame plötzlich aushort . Aber alle da draußen halten em «

endlose Kette , die nicht reißen darf , um keinem Feinde Gelegen¬
heit zum Einbrechen zu geben .

Die Mittagszeit kam heran . Bettina konnte nichts esse« .
Einen Tee könnte sie machen , der ließ sich in der halben Stunde

gut trinken ; ste nahm von dem sorgsam ersparten Rest gute «

schwarzen Tee , Manfred sollte seinen gewohnten Tee haben ! Sie

brachte den elektrischen Kocher in Ordnung , damit alles schnell
bereit war -- plötzlich war ihr , als höre ste ein fernes Rufen ,
sie legte die Hände auf das klopfende Herz — — da ! An der Flut -

tür das bekannte , ach so lang entbehrte Geräusch des schließenden
Schlüssels -- Manfred !

Bettina löste sich aus Der Umarmung , ganz leise und vor¬

sichtig . „Ich werde dir Tee machen , Manfred '
, sagte sie .

Dann saßen sie sich gegenüber : „Wie ertrag « Du es , Liebe ? "

, Ach Manfred , es warten so viele , so viele ! ' Ihre Augen
hielten sich , minutenlang und lösten sich in einem Lächeln vonein¬
ander . Bettina goß Tee ein und tat zwei Stücke Zucker tn jede
Tasse . Manfred tränt in großen , durstigen Zügen .

„ Gut und heiß
"

, sagte er und bat : „ noch eine . Dann stand
er auf . „ Ich muß geben , Bettina , die andern warten .

Bettina stand mit ihm auf . Er ging zum Flur , nahm seine «
Mantel , setzte die Mütze auf und hielt ihre Hand : „Lebewohl ,
Bettina !" Bettina hatte gelächelt und lauschte nun den Schritten
nach die im Hausflur verhallten . Sic ging in ihr Zimmer —

ganz langsam wich bas Lächeln . Nicht weinen , dachte sie , nicht
meinen . 3br Blick fiel auf die Uhr : genau eine halbe Stund « .
Manfred ! Man mußte den Namen nehmen und in sein Her , nm .
Und sonst ging der Tag weiter , der Tag , der eiserne Nerven

brauchte , damit die da draußen wußten , wir hier , wir Frauen ,
wir stehen fest , seid ohne Sorge . Und wir warten aus euch »
immer !

von bannen .
Und nun zur Pflanzenwelt . Schon auf dem ersten Spazier -

gang fällt dem Reisenden auf , daß die Äste und Zweige der
Bäume von allen möglichen Pflanzen , besonders _ 5arnarten ,
besiedelt find , die bald wulstförmig , bald herabhängend als
„Baumparasiten

"
, doch nicht als echte Schmarotzer , bloß dem

Drange nach Lichtgenuß folgend , wie im Urwalde sich auf die
Bäume hinaufgeflüchtet haben . Nur das konstant feuchtwarme
Klima ermöglich : diese die ganze Physiognomie des tropischen
Regenwalde « beherrschende Ercheinung . . „ ,

Mein erster größerer Ausflug galt natürlich dem ziemlich weit
außerhalb der Stobt gelegenen Botanischen Gatte « . Sein Direktor ,
Herr Ridley , bet mich darin berumsühtte und auf die hunderterlei
Einzelheiten aufmerksam machte, die zu den intimen Reizen Des
© artens gehören , hieb zu meinem Erstaunen auf einer Rasenfläche
plötzlich unbarmherzig mit seinem Stocke auf eine kleine Pflanze
ein , die tödlich erschrocken ihre Blattstiele sentte und die Fieder¬
blättchen zusammenschlug . 6e war die Sinnpilanäe , Mimosa pabica ,
btt uereärteüe RtebUng bei europäischen Pflatyenphyfiologen ,
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Ihre Vermählung geben bekannt
Karl Wilke . Elly Wilke , geb
Jüngling . Wiesb . , den 24 . Jan .
1942 , Adlerstraße 66 , 2 .

Allen Freunden und . Bekann¬
ten die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Anfon Ziegler
nach langen schweren Lei¬
den im Alter von 62 Jahren
sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer : Frau
Anna Ziegler , geb . Maier
und Kinder .

Wiesbaden , den 22 . Jan . 1942
Biehlstraße 9

Die Beerdigung findet Mon¬
tag , den 26 . Januar , nachm .
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . — Das Seelenamt ist
am Dienst ., den 27 . Jan ., 7 .15
Uhr in der St . -Bonif . -Kirche .

Am 23 . Januar hat Gott der
Allmächtige unseren lieben ,
treusorgenden Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herrn

Johann Metternich
Postsekretär a . D .

plötzlich und unerwartet im
74 . Lebensjahr zu sich ge¬
rufen .

In tiefer Trauer : Paul
Metternich u . Frau Hella ,
geb Wertz , Karl Metter¬
nich u . Frau Anny , geb
Richter , Johanna Metter¬
nich u . Enkelin Inge .

Wiesbaden (Platanenstr . 68 ) ,
Wien , den 24 . Jan . 1942

Die Beerdigung findet am
Dienstag , tlen 27 . Jan . 1942
um 14 .15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Das Seelenamt
ist am gleichen Tage , vorm .
7 .30 Uhr in der St . -Kilians -
Pfarrkirche Wiesb .-Waldstr .

Am Mittwoch , den 21 . Januar
verschied nach langem schwe¬
rem Leiden mein innigstge -
liebter Mann , unser lieber
treusorgender Vater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Schwa¬
ger und Onkel , Herr

Anfon Jeck
im fast , vollendeten 68 . Lebens¬
jahr .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Pauline

Jeck , geb . Roth , u . Kinder
W .-Sonnenberg , 23 . Jan . 1942 .
Rambacher Str . 83 .
Die Beerdigung findet Mon¬
tag , 26 . Januar , nachm . 2 Uhr
auf dem Friedhof zu Wiesb .-
Sonnenberg statt

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine geliebte treu -
sorgende Frau , unsere liebe ,
gute Schwägerin , Tante und
Freundin Frau

Katharina Jost
geb . Reindl '

im 7L Lebensjahr zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer , auch im
Namen aller Verwandten u .
Bekannten : Adam Jost

Wiesbaden , den 23 . Jan . 1942 .
Sonnenberger Str . 63,1

Die Beerdigung findet am
Montag, _ 26 . Januar , nachm .
3 Uhr in Eddersheim a . M .
statt . — Von Beileidsbesuchen
bitte ich abzusehen .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , nach langjährigem
Leiden meinen guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel
Herrn »

Karl Kaiser

im 73 . Lebensjahr zu sich zu
rufen .

In tiefem Schmerz : Karl
Kaiser , z . Z . im Osten , Ella
Kaiser , geb . Becker , Karl¬
heinz . Enkel , und alle An¬
gehörigen

W .-Rambach , den 22 . Jan . 1942 .
Platter Str . 6 .
Die Beerdigung findet am
Dienstag , nachm . 2 Uhr von
der Leichenhalle des Fried¬
hofes in W . -Rambach aus statt .

Nach einem arbeitsreichen
Leben entschlief am 22 . Jan .
1942 nach kurzem aber schwe¬
rem Leiden mein über alles
geliebter , guter Mann , Herr

Emil Plisdike
im Alter von 67 Jahren .

Im Namen aller Hinter¬
bliebenen in tiefer Trauer :
Frieda Pllschke . geb .Watte

Wiesbaden , den 22 . Jan . 1942 .
Adlerstraße 3
Die Einäscherung findet statt
Montag , 26 . Januar , vormit¬
tags 9 .30 Uhr , Südfriedhof .

Freitag morgen verschied
nach langer schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann

Roman Hold
im 59 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Helene
Hold . geb . Koltermann

Wiesbaden , den 24 . Jan . 1942 .
Schiersteiner Str . 24

Die Trauerfeier findet am
Montag , 26 . Januar , 12 .15 Uhr
in der Kapelle des Südfried¬
hofes statt . — Überführung
der Urne nach Kiel .

Jakob 6 . Staadt
* 2 . Sept . 1872 1 20 . Januar 1942

Im Namen der Familie -
Frau Else Staadt .
geb . Schirg

Forsthaus vom Hügel .

Heute entschlief sanft nach
langem schwerem , durch einen
tragischen Unglücksfall ver¬
ursachtem Krankenlager , mein
innigstgeliebter Mann , unser
guter , lieber Vater und Onkel
Herr Dr . phil .

Ferdinand Reuter

im 63 . Lebensjahr .
In tiefstem Schmerz : Hertha

< Reuter , geb . Günther , Anne¬
marie Reuter , Lieselotte
Reuter , Wolfgang Reuter

Wiesbaden (Dambachtal 40 ) ,
Hanau a . M . , den 22 . Jan . 1942 .

Die Einäscherung findet am
Montag , 26 . Januar 1942 , um
13 .15 Uhr . auf dem Südfriedhof
in Wiesbaden statt . — Bei¬
leidsbesuche und Kranzspen¬
den dankend verbeten .

Danksagung . (Statt Karten . )
Herzlichen Dank für die
meiner ' lieben Frau , unserer
herzensguten Mutti , er¬
wiesene letzte Ehrung , für
die vielen Kranzspenden und
die mir durch Wort u . Schrift
bezeigte wärmste Anteil¬
nahme .

Ernst Seißler

W .-Bierstadt , den 25 . Jan . 1942
Taunusstraße 13 .

Danksagung . (Statt Karten . )
Für die Beweise heul . Anteil¬
nahme bei dem schmerzlichen
Verlust unseres lieben Ent¬
schlafenen Friedrich Karl
Bender , Gastwirt , sagen wir
allen unseren aufrichtigsten
Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Fran Eli¬
sabeth Bender , geb . Bergert

Wiesbaden , den 23 . Jan . 1942 .
Gerichtsstraße 5 .

Danksagung .
Für die Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen Herrn Philipp
Zerbe sagen wir unseren tief¬
empfundenen Dank .

Die Hinterbliebenen .
Wiesbaden , im Januar 1942 .
Karlstraße 26 .

Danksagung . Statt Karten .
Bei dem Hinscheiden meines
lieben , unvergeßlichen Man¬
nes , unseres lieben , guten ,
treusorgenden Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters , Bru¬
ders , Schwagers , Onkels und
Cousins , Herrn Karl Stief¬
vater , Landwirt , sind uns so
viele Beweise der Teilnahme
zuteil geworden durch die
überaus zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden u . durch
die überaus zahlreiche Be¬
teiligung beim letzten Ge¬
leite , daß es uns nicht mög¬
lich ist , jedem einzelnen zu
danken . Wir sprechen des¬
halb hiermit allen unseren
besten Dank aus .

In tiefer Trauer : Frau Anna
Stiefvater Wwe . , geb .Weber ,
Wilhelm Platt und Frau .
Frieda , geb . Stiefvater , Karl
Stiefvater u . Frau , Berta ,
geb . Wappler , und alle An¬
gehörigen .

W .-Bierstadt , 24 . Januar 1942 .
Hintergasse 20 .

Danksagung .
Allen , die beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen
ihre Teilnahme durch Zu¬
schriften , Kranz - und Blu¬
menspenden bekundeten und
das letzte Geleit gaben , sagen
wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank .

Für die trauernden Hinter¬
bliebenen : August Scholz .

Bestattu n gsa o statt Josef Fink
gegr 1893 , Frankenstraße 14 .
Anruf 22976 Erledigung samt
lieber Bestattunga Angelegen
heilen . — Überführungen .

VcKaiCH RUNG N

VERSCHIEDENES

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

konvexes Linsen -

GESCHÄFTSANZEIGEN

Pers . -Pelzm . schw .
Er . 42 -44 , g . erh .
zu of . Pr . 2200 .
Ang . E 659 TD

Färberei Zwick u . Heeschen . Be¬
trieb : Platter Straße 77 . Läden :
Langgasse 4 und Goldgasse 16.
Telefon 24800 .

Ich hin zum Notar ernannt .
Dr . Heinz Dörr , Rechtsanwalt ,
Adelheidstr . 32

Phot » - Apparat ,
9X12 Pi -, Film
packkass . usw ., in
Ledertasche z. ot .
Ang . H 648 TV .

bester Geschäftslage Wiesbadens ,
wegen anderw . Unternehmen zu ver -
kaufen . Nur ernsthafte , kapitalkr .
Int . w sich melden u . L654 T .-V .

« ÄHSTSielentild ), dkl .-eich . Biisttt ,
Schreibtischsessel , Biederrn .-Spiegel
u . -Uhren , ant Mönchsstühle , ant
Klavier , ant . Schränke , einz . Wohn -
u . Schlafzimmermöbel , Bilder , Auf -

Pitschtüche , g . erh .
Schr . 1 .30 m lg .,
Tisch , 2 Stühle ,
zu verkauf . Adr .
zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Fi

2 H .-Jacken mit
Westen , warm .
Stoff , reparatur -
bedürft . , je 10 M ,
1 Hose , gr .-grün ,
Maßackb . , neuw .,
40 M . all . Gr .
1,68 , f . Landarb .
z. verk . Ana . n .
H 654 an T .-V .

- . -Wintermantel ,
grau , 80 Mk . ,
H .-Wintermantel
schwarz , 80 Mk . ,
Er . 52 gr . Fig . ,
gut erh ., zu verk .
Adr . T .-Ll . Fo

Banjo zu verkauf .
Adresse im Tag -
blatt -Verlag . Ff

Soto - Apparat ,
9X12 , f . Platt . ,
ohne St . , Fabr .
Eoerz , bis 1/100
bzw . 1/2600 mit
12 Met . -Kassett .
u . 4 Kop .-Rahm .
25 Mk ., Schlitt¬
schuhe , neu , Gr .
24 , 6 Mk . . Bi¬

stellsachen , Teppich , auch f . Läufer
geeignet . 3X5 , verkauft Klapper ,
Taunusstraße 40 , Telefon 28459 .

Wafsensammlung
m . ölt . u . neuer .
Stück , z. o . Anz .
Saalgasse 30,11
bei Sturm .

konvexes Linsen - tromot . , gekupp . ,
paar rn Fassung , 120 D . , 1 % PS ,
15 cm , 5 Mk . vk . I preisw . abzugeb .
Ang . M 647 TV . Ang . K 654 TV .

Lebensmittel - u . Feinkostgeschäft , be -
kannt , neuzeitlich eingerichtet , in

Adler Trumpf jr . Kabr .-Limoufine ,
Adler Trumpf Lim , Opel Olympia
1,3 Ltr . Kabr .-Lim ., Opel P . 4 Lim .,
Opel 1,2 Ltr . Lim ., DKW . Reichs¬
klasse Kabr -Lim . , DKW . Schwebe -
klasse Kabr .-Lim . u . andere Fahr¬
zeuge zu verkaufen . August Rossel .
Adlervertretung , Bahnhofstrasse 19,
Telefon 20717 ,

BMW . -Bierf . -kadriolet zum Tax¬
preis von 125 RM abzugeben . Zu
besichtigen Sonntag von 10 bis
14 Uhr bei Kurt Müller . Wies -
baden , Luifenstraße 14 , Hth . 1 , 1.

Speise « : fznz , komplett , neuwerttg ,
zwei kornvlette kleine Transmis¬
stonen mit R -Scheiben . Angebote
unter S 658 an Tagblatt -Verlag .

Schränkchen , bunt .
Eiche , kl . Eas -
heizofen , Petr, -
Osen , Hand -

Wringmaschine
m . Eummiwalze
sowie ein Bidet ,
alles gut erhalt . ,
zu verkaufen .
Kleiststr . 23 , 2 .

Flurgarderobe ,
w . , Toil .-Tisch f .
Tochter ; ., w ., bl .
Rock , neuw ., Kl .-
Jacke f . l4j . , g . e .,

Krimmerjacke ,
Er . 42 , neuro ., z.
vk . Scharnhorst -
stratze 37 , 4 lks .

2 Lager - o. Laden¬
tische , je 240 u .
160 cm Br . , 80 t .,
alt , Küchenschrk .
mit 2 Stühlen ,
alt , abzugeben
Rheinstraße 33 ,
Papierladen .

Spiegel , gut erh . ,
mit Aufsatz und
Marmorplatte ,
sowie Ehaiselong .
u Nachttisch bill .
zu verkaufen bei
Marschall , Eust -
Adolf -Str . 3 , P .

Alte Meiftergeige .
Solo -Instrument

preisw . abzugeb .
Ang . W 640 TV .

Evangelische Kirche . Erläuterung :
W — Wochenschlußandacht ; HG —
Hauptgottesdienst : EF — Eottes -
feier ; KdE = Kindergottesdienst ;
MüttK = Miitterkreis ; FrK = ■
Frauenkreis , B = Bibclftunde , F —
Feierstunde . Samstag . 24 Jan . 1942 :
Bergkirche : 17 W , v . Bermis . —
Sonntag , 25 . Jan . 1942 : Marktkirche :
10 HG . Landesb . Sie . Dr . Dietrich ;
11 .15 Äb ® ; 16 .30 Dr . Borngäss r . -
Bergkirche : 10 HE , Fries ; 11 .15 KdE ,
Mi . 16 MüttK , Fries . — Ringkjrche :
10 HE , Hahn ; 11 .15 KbE ; 11 KbG
Klarenth . Str . 2 , Mulot . — Luther¬
kirche : 10 HE . Dr . Ott : 11 .30 KbE ;
Di . 16 B , Dr . VSmel .

'
— Krcuz -

kirche : 10 HE , Sachs ; 11 .30 KbG ;
Mi . 15 .30 F , Mulot . — Paulinen -
ftift : 10 EF , Eichbaff . — Ludwig -
Eibach -Haus : 10 E , Prieser , anschl
KbG im Wortm .-Weil -Stift . — W -
Biebrich : Hauptkirche : Iß HG , Al¬
bert ; 11 .15 KbE . Waldstraße 10 «ZG ,
Lauth . — W -Erbenheim : 10 .30 HE ,
Schmidt . — W .-Sonnenberg : 10 HG ,
Lic . Dr . Grün ; 11 KdG ; 14 EF ,
EiShoff . Mi . 20 FrK Wartburg . -
W .-Rambach : 10 HE , Euntz . — W -
Dotzheim : 11 KdE ; 14 HE , Weimar ;
17 V .

Katholische Kirche . 6t Bonifatius -
kirche : Hl M : So 6 , 7 , 8 . 9 , 10 ,
11 .30 Werkt 6 .30 , 715 , 9 Uhr
Beicht : Fr . 17— 18 , Sa . 16 — 19 .30 u .
n . 20 .15 , So 6 — 8 . — Dreifaltigketts -
kirche : Hl M . So . 7 , 8 , 9 , 10 ; Wo
6 .30 u . 8 .30 ; Di , u . Fr . 7 .30 ( statt
8 .30 ) ; Mi 6 .20 Andacht : So . 14 .30
u . 17 , Sa . 17 Uhr . Beichtgel . : So .
ab 6 .30 , Sa . 16 — 19 u . nach 20 Uhr .
Maria -Hilf - Kirche : So . hl . M . ' 6 .30 ,
7 . 8,9,10 Uhr ; 14 .30 And . u . Komm -
Unten . ; 18 And . Werkt , hl . M . :
6.30 , 7.30 , 9 Uhr ; -Di . u . Fr . 2. M .
7 .45 ; Fr . L M 615 ; Beichtgel . :
Sa . 16 — 19 u . n 20 , So . ab 6 .30 Uhr .
St . Elifabethenkirche : So . hl . M .
6 .45 , 7 .45 , 8 .45 , 10 u . 11 .30 ; And . :
So . u . Di . 17 .30 ; Werkt , hl . M . 6.30 ,
7 .30 u . 8 .30 ; Beichtgel . : Sa . 16— 19
u . nach 20 , So . u . Di . bis 8 .30 ,
Fr . 17- 19 Uhr .
Alt -katholische Kirche , Schwalbacher
Straße 60 : KG ( Diasp . ) .

Freikirchen : Christi Gemeinde Wies¬
baden , Schwalbacher Str 44 . So .
16 30 Evangelisation , Mi 16 .30 Uhr
Bibelstunde - Ev .- luth Dreieinig¬
keitsgemeinde , Kiedricher Straße 8 :
So . 10 HG , Pfr . Eikmeier . — Bap -
tistengemeinde , Adlersti . 19 : So . 15

E , Mittwoch 16 Uhr Bibelstunde . —
Methodisten - Eemeinde , Dotzheimer
Straße 51 : 10 E , Abendmahl , Di .
17 Uhr Bibelstunde .

» Mstsk |
Bücher , Klassiker ,

wissenschastl . ,hist .
u . and . Romane
zu vk . Eltviller
Str . 16 , Mtb . 3 .

Pelzmantel , eleg .
neu ® . , Er . 44/46
f . 1000 .— zu vk .
Ang . u . K 655
an Tagbl .-Verl .

Schont die Weidenkätzchen ! Die
Bienen danken es — die Obst
bäume bringen reicheren Ertrag !

Achtung Biebrich ! Während der
Wintermonate ist mein Insti¬
tut nur v . 14 00 bis 19 .00 durch¬
gehend geöffnet , Samstags ge¬
schlossen . Anmeldung erbeten
während obiger Geschäftszeit
unter Ruf - Nr . 60261 , wenn ge¬
schlossen Privat Nr . 23626 . Kurt
Mehnert , Massage - u . Heißluft -
Institut Biebrich . Rathausstr . 9

Schönes Schwein
zu vk . A . Höhner .
Dotzheimer Str .
Nr . 134 a .

2 Orientteppiche
f . 3500 RM zus . ,
Chaisel .-Decke ,
franz . Bel . , 300 .-
antikes Schach¬
spiel , Elfenbein
geschn ., f . 400 .- ,
Herr . -Nerzmant .

mit Otterkragen ,
für sch!. Mittel¬
figur , 5000 RM
Feuertaxe , alles
g . erh . , v . Priv .
zu Priv . wegen
Raummangel z.
vk . Weit .Ang . a .
W . u . T 658 TV .

Orient -Teppich ,
zirka 2,10 — 3,50 ,
Erund wß .-beige
mit dkl . Zeichn .,
prachtv . schw . St . ,
reine Wolle , g .e . ,
Pr . 1250 M ., vk .
Ang . F 659 TP .

Bcrsch .Kleidungs -
stücke , Hemden u .
Schuhe f . 12 - 14 ) .
Jungen , all . gut
erhalt ., zu verk .
Oranienstr . 58 ,
Mittelb . P , r .

Kinder -Wollstepp¬
decke , 1,50 lang ,
25 Mk ., Kork -
schwimmgürtel ,
12gliedr ., 12 M .,
beid . g . erh . , vk .
Rheinstr . 1, P .

Schaftstiefel , fast
neuw ., Große 42 ,
zu verk . Stift »
str . 16 , Hth . P .

Schlafzim . , 250 .— ,
Petrol .-Os . ver¬
schied . b . zu verk .
Holland , Sedan -
straße 5 .__________

2 ölt . Betten m .
Sprungr . zu vk .
Adr . T .-Ll . Ew

Bett mit Matr . ,
ichb .-pol . , Wasch -

^4Uch m . Marrn .
u/ ^SP . , 2 Nacht¬
tische , nußb .-pol . ,
Schreibt . , nußb .-
pol . , 3 Stühle ,
3 Stühle m . L .-
Sitz , Waschtopf ,
Zink , 2 Wasch¬
bütten , Bilder¬
rahm . m . Glas ,
Eisschr . , Säulen¬
ofen g . Barz . vk .
Friedrichstr .44,3r
Sa . , So . b . A ll .

S. -Pnllov . schwz .
m . lg . Arm , 44 ,
gut erh . , z. verk .
Möhringstr , 3 , P

D .-Wintermantel ,
schw . , Taftkleid ,
schw . , Er . 44 , H -
llberzieh ., schw .,
f . unters . Figur ,
a . s. g . ' e . , z. o .
Er . Burgstr . 9 ,
1, 6t , Boehme .

Auto -Anhänger ,
zirka 10 Zentner
Tragl ., zu verk .
Näher . Eoeben -
straße 28 , P . lks .

Kinderwagen .
dkbl ., zu verkauf .
Anzuseh . zwisch ..
4 u . 5 llhr . Pr .
25 M . Adelheid -
ftraße 14 , Stb ,

Kinderwagen , gut
erh ., Pr . 60 Mk . ,
zu verk . Weber ,
Schierst . Str . 15 .

Kinderkastenwag . ,
weiß , gut erhalt ,
zu verk . Schuh¬
macher , Karl -
Ludwig -Str . 8 , 2

Kinderwagen , gut
erhalten , zu ver¬
kaufen . Näheres
Oranienstraße 12 ,
Laden ._________

Kinderklappwag .
u . Wäschemangel
bill . zu verkauf .
KlarenthalerStr .
Nr . 21 , P . rechts

Eis . Ofen , groß ,
zu verkaufen .
W . A . Kohl ,
Seerobenstr . 19 .

Sparherdchen ,
52 -Ltr .-Faß und
Korbflasche z vk .
Georg - August -
Straße 6,_______

3sl . Gasherd m .
Tisch 40 - z. vk .
Wörthstr . 16 , 3 .

Zim . - Gasofen .
Dam - u . Herr .-
Mantel , schw . ,
1 P . Lederschuhe
m . Holzsohl . (38 )
all . gut erh . , vk .
Secrobenstr . 18 . 2

Gebläse m . Elek -

Mufs (Nerzm .) ,
neuro . , zu verk .
Anzuseh . Mont .
2— 6 . Rheinstr .62 ,
Eth . 2 . St

Abendkleid , eleg . ,
hochmod . ange -
sertigt , Eröße 46 ,
neuw .; zu verk .
Adr . T .-V . Fk

und Kapokmatr
zu verk . Koch ,
Hallg . Str . 3 , 3 .

5-Röhren -Snper »
Siemens und
Plattcnspielschrk .
mit Platten zu
verkauf . Römer -
berg 36 , H . 1 I .

Fortschritt -Durch -
schreibebuchhalt
zu verk . Ang . u .
A 922 an T .-D

Singcr -Rähmasch .
Hand -u .Fußbeir .

i . best . Zustand ,
zu verk . Ang . u .
K 648 an T .-VI .

Schr . - Nähmasch .
Eiche , versenkb . ,
f . neu , f . 350 M
zu verk . Anzus .
nur Sonntag «
vorm . 9— 14 Uhr .
Adr , t , TV . Fe

Nähmaschine , gut
erhalten , zu ver¬
kaufen Moritz -
ftr . 62 , Hth . P r

Hohllaum , Stick -
ii . Nähmaschine
zu vk. Stranzik ,
Helenenstr , 27 .

Kristall -Lüster ,
sch. Form , kl. u .
gr . Beleucht , nt .
12 Kerzen , zu vk .
Ang , M 651 TV .

Kristall -Lüster ,
Samtig , bill . zu
verk . Taunus -
straße 57 , 4 r .

Höhensonne , neu¬
wertig , 150 Mk .,
elektr . Eisenbahn
„ Trix "

, Spur 00 ,
f . 250 Mk . zu vk.
Näh . T .-Vl . Fr

Lockenbrenneisen ,
/ elektr . , Neuwert .,

zu verk . Ang . u .
M 648 an T .-Vl .

Rodelschlitten
so® , vernickelte
Schlittschuhe ,
Er . 39 , zu verk .
Adolsstr . 10 , 3 .

Olqmpia -Limous . ,
gut erh .. 1050 .—
gefaxt . N . Fern -

Abendkleid , schw . ,
neuw . , Er . 42 , 44 ,
zu verk . Elsässer
Platz 9 / 2 . rechts .

Eleg . Abendkleid ,
neuro . , Stickerei -
Bluse , 1 bulg .
Bluse , Handarb .,
und 2 Pullover ,
alles gut erhalt . ,
Er . 42 , zu verk .
Anzus . a . Sonn¬
tag zw . 11 u . 4
Adolfsallee 25 , 3

Brautkleid , weiß ,
Er . 44 , grünes
Kl . ( 44 ) , Ingi .
Tanzkleid , bleu ,

P ^ zkrag, , schwz .,
f . ä .Dame ( Cape -
sorm ) aus gutem
Hause zu verk .
Adr . T .-Vl . Fr

Schnlterkragen
( Maulwurf ) zwei
Pelz -Koll ., schw .
u . braun , preis¬
wert zu verkauf .
Walramstr .6,2 . 1.

Krim .-Jacke , g . e .,
schw . , 44 — 46 , zu
vk . Groß , Karl -
Ludwig -Str . 5 .

verkauf . Rllckle ,
Bleichstr . 47 , 2 .

Kostüm , dunkelrot
Eröße 44/46 , m .
passendem Filz¬
hut zu verkauf .
Mühlgasse 5, 3 .

Bl . J « ngm .-Wtt . -
Mantel , dklbl .
D .-Strickjacke,Gr .
42 , r . Wolle , vk .
Adr . T .-Vl . Fs

Oberzahlm .-U » is . ,
kompl ., od . get ,
auch Dolch und
Mütze zu verk .
Hosenbund 115

cm . Tausche a .
gegen Zivilanz .
Schenzel , Schn . ,
Erbach .Str 6 , 2 .

Frack mit Weste ,
gut erhalten , zu
verkaufen . Adr .
i . Tagbl .-V . Fl

■liifett , hoch , hell

Opossnm -Pelz -
Garnitnr zu vk .
Nur vorm . bis
2 llhr . Wieland -
straße 10 , P . r .

Pelzkraw ., Maul¬
wurf , Pelzkrag .
u . Mansch . , grau
Lammfell , zu
verk . Möhring -
straße 3 , Part

Pelzcape , mod ., f .
42er Fig . , neu¬
wertig , zu verk .
Adr . T .-Vl . Fp

Ein Sterbefall verursacht mühe¬
volle Wege und große Kosten .
Wir nehmen Ihnen beides ab
durch den Abschluß einer Feuer¬
bestattungs - Versicherung oder
Sterbegeld - Versicherung bis RM
2000 . — bei freier Wahl der Be¬
stattungsart . Wenden Sie sich
vertrauensvoll an die Groß -
deutsche Feuerbestattung V . V .
a . G . Schwalbacher Straße 2,
Telefon 25800 . _______________

Noch ohne Krankenkasse ? Prü¬
fen Sie unseren Tarif VT G und
Sie entscheiden sich für die
Bonner Krankenkasse , gegr .1908 .
Entschließen Sie sieh , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei
der „ Bdnner “ ohne Untersuch ,
bis zum 70 . Lebensjahr . Wies¬
baden , Miehelsberg , Ecke Lang -

gasse , Ruf 23751 ________________
Reisegepäckversicherung . Ver¬
sicherung für Hin u Rückreise
für 14 Tage ab 1.50 RM . für
21 Tage ab 2 .— RM , für 1 Mo
nat ab 2 .50 RM Frh . v . Massen¬
bach & Co . Kranzplatz 1. Tel .
Nr . 27881

________ __
Verlangen auch Sie Prospekte

über Krankenversicherung , Le¬
bensversicherung , Krankengeld¬
zuschußversicherung , vom Leip¬
ziger - Verein Barmenia . Deutsch¬
lands größter Privatkranken¬
versicherung . Bezirksdirektion
Wiesbaden , Taunusstr . 3 Telef .
Nr . 21020

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegen genommen .

Rasche Bedienung an

unserem Sparschalter .

DRESDNER

BANK
FILIALE WIESBADEN

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

i8

lebt mit Standard - Staut ,
das bald wiederkehrt , auf .
Es schäumt aus eigener Kraft .

Altmaterial - Wiegand

„16

3odh £e,jtauv

8

Papier , Flaschen usw . n
Hochstättenstr . 6/8 2uO 51

BERTHOLD

JACOBY
fiCHF . ROBERT ULRICH

TAUNUS STR . 9
NRUF 5 94 - 4 - 6 - 23 8 Zf ?
384Ö ' 236A9 - 238 80

Altgold — Schmuck — Brillanten
Mönz - und Altsilber

Ankauf : JOS « LUTZ
Kaiser -Friedrich *Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Marianne Otto A
Lichtbildnerin M

lebenswahre f
fiinDer - Rufnahmen #
Damen - und Herrenbildnisse

Bahnhofstraße 14 - Ruf 27561

Färberei Walkmühle
Chem . Reinigung

Telefon 26008 und 28696

Lassen Sie bitte |etzi schon Ihre

Frühjahrs - Garderobe reinigen
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THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater . So . , 25 . Jan .,
17 bis nach 20 .15 , auß . St . -R . :
„ Don Juan “ . Pr . A . — Mo ., 26 .

Jan . , 18 bis gegen 20 -30 , St . -R .
A18 : „ Penthesilea “ . Pr . B .

Residenz -Theater : Sonntag, ' den
25 . Jan . , vorn . 11 Uhr : 6. Konzert
des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde : Prof .Wilh .Kempf .
15 .30 — 17 .50 : Der heitere musikal .
Schwank „ Ein toller Fall '

, von
Impekoven u . Mathern , Musik
Peter Igelhoff . Preise 1 .10— 3.60 .
19 — 21 .30 , St . I . 12 . Vorst : Erst -,
aufführung ! Der große Serien¬
erfolg des Deutschen Theaters
Berlin : „ Ich habe eine Frau be¬
schützt “

. Lustspiel in einem Vor¬
spiel u . 3 Akten von J . v . Bokay .
Deutsche Bearbeitung : Rudolf
Köller . Spielleitung : Dir . Max
Müller . In den Hauptrollen :
Ottilie Gerhäuser a .G . , Demelius ,
Alexander , Tillmann , Ritter ,
Strehlen , Ernst , Frickhöffer ,
Manders , v . Reck , Frick u . a .
Pr . 1 .10 — 3.60 . — Montag , den

26 . Jan ., 1915 — 21 .10 : „ Die Sterne

lügen nicht !“ (Kinder ! Kin¬

der !) Lustspiel in vier Bildern

von H . Fitz . Pr . 1 .— bis 3 .10 .

Kurhaus : Sonntag , den 25 . Jan . ,
11 .30 : Konzert in der Brunnen¬
kolonnade ; 15 Uhr : Konzert ;
19 .30 Uhr : Konzert unter Mit¬

wirkung des Biebrlcher Männer -

Quartett , Leitung Kapellmeister
August König , Mainz . — Mon¬

tag , den 26 . Januar , 19 Uhr :
V . Kammerkonzert .

Deutsches Theater . Wochenplan .

So ., 25 . Jan ., 17 bis nach 20 .15 ,
auß . St -R . ; „ Don Juan “ . Pr . A -
Mo ., 26 . Jan . , 18 bis gegen 20 .30 ,
St .-R . A18 : „ Penthesilea “ . Pr .B .
Di .. 27 . Jan ., 17 .30 bis nach 20 .4 »

St .-R . B17 : „ Carmen “ . Pr . A . —

Mi ., 28 . Jan . , 18 bis 20 .45 , St .-R -
G17 - , ,Das Protektionskind ' .
pr C . — Do ., 29 . Jan . , 18 bis

nach 20 .45 , St . -R . D18 : „ Die lus¬

tige Witwe “ . Pr . A . — Fr ., 30 .
Jan . , 18 bis nach 20 .30 , St . -R . E18 :
Zum Tag der Machtübernahme :

„ Fidelio “ . Pr . A . — Sa ., 31 . Jan .,
17 .30 bis 20 .45 , auß . St . -R . : „ Die
Fledermaus “ . Pr . A . — So .,
1 . Fehr . , 10 .30 bis 13 .30 , auß . St .-

R . : Zu Gunsten des WHW . :

„ Eine Nacht in Venedig “ . Pr . C .
18 bis nach 20 .45 , St .-R . F17 :

rzPf A .

Residenz -Theater . Wochenplan .
Mo . , 26 . Jan . , 19 .15 bis 21 .10 :

„ Die Sterne lügen nicht !“ (Kin¬
der ! Kinder ! Pr . 1 .— bis 3 .10 .
Di ., 27 . Jan . : Geschlossen . —

ML , 28 . Jan ., 19 bis 21 .30 : „ Die

große Kurve “ . Pr . 1.10 bis 3 .60 .
Do ., 29 . Jan . , 19 bis 21 .30 , St . -R .
n , 12 . V -: „ Ich habe eine Frau
beschützt “ . Pr . 1 .10 bis 3 .60 .
Fr . , 30 . Jan ., 19 .15 bis 2110 : Zum
letzten Male „ Liebesbriefe “ . Pr .
1 .— bis 3.10 . — Sa ., 31 . Jan . , 19

bis 21 .30 : „ Ich habe eine Frau
beschützt “ . Pr . 1 .10 bis 3.60 . —

So . , 1 . Fehr -, 11 .00 : „ Deutsche
Gymnastik “ . Vorführungen der
deutschen Gymnastikschule Ilse
Glaser , Frankfurt a . M . Pr . 1 .-
2 .- , 3 — 15 .30 : Der gr . Nachfrage
wegen nochmal . Wiederhol , d .
Märchenspiels , .Der Lügen¬
peter “ . Pr . — .50 bis 2 .05 . 19 bis
21 .30 : „ Ich habe eine Frau be¬
schützt “ . Pr . 110 bis 3 .60

Kurhaus . Wochenplan . Mo ., 26 .
Jan . , 19 .00 : V . Kammer -Konzert .
Di -, 27 . Jan -, 19 -00 : Lieder -Abend
Heinrich SchJusnus . — ML , 28 .
Jan ., 19 .00 : Symphonie -Konzert .
Do . , 29 . Jan -, 16 u . 19 .30 : Kon¬
zert . — Fr . , 30 . Jan ., 15 -30 : Vor¬
trag Prof . Peter Raabe . — Sa .,
31 . Jan . , 16 u . 19 -30 : Konzert . —

So ., 1 . Fehr ., 11 .00 : Lichtbilder -

Vortrag Prof . Dr . Voß . 16 und
19 .30 : Konzert .

Brunnenkolonnade : Tägl . (außer
Montag ) 11 .30 : Früh -Konzert .

VARIETES

Scala - Großvariete , Ruf 25950 .
Abendvorstellung täglich 19 .15 .
Mit einem prickelnden Januar -

Programm wird diesmal aufge¬
wartet , erstklassige Akrobatik ,
Tanz , Parodie , geben ihm die

nötige Würze . Dem allgemeinen
Wunsch Rechnung tragend ,
wurde der erstklassige Humo¬
rist Ed . Eysenck prolongiert .
Dieser hervorragende Plauderer
wartet mit einem vollständig
neuen Repertoire auf . Auch
das weitere Programm bringt
für jeden Geschmack etwas ,
wobei diesmal eine Anzahl voll¬
ständig für Wiesbaden neue
originelle Nummern zu sehen
sind . So kann man wohl sagen ,
mit diesem Programm erlebt
man in der Scala bestimmt
einen vergnügt . Abend . Sichern
Sie sich Karten im Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr . Sa . u . So .
auch von 11 — 13 Uhr , Scala -
Kasse . Ruf 25950 . Sa . u . So . 15 -30
Uhr Familienvorstellung .

Tropfsteingrotte , im Hause der
Scala . Heute Samstag abend
7 .30 Uhr und morgen Sonntag ,
ab 5 .00 Uhr Konzert der Stim¬
mungskapelle Seibel .

LICHTSPIELE
~ ~

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Kleine Mädchen — große Sor¬
gen

“ .

Ufa - Palast . Erstaufführung
„ Illusion “ . Brigitte Horney in
einem Spiel der Li £ be und des
Schicksals in dem Tourjansky -
Film der Ufa mit Johannes
Heesters . Spielleitung : Viktor
Tourjansky . Zwei Monate Glück
erlebt eine junge , ^ feierte
Schauspielerin — um danach
doch einsehen zu müssen , daß
alles eine Illusion war .....
Nicht für Jugendliche zugelass .
Anfangszeiten : 15 , 17 .15 , 19 .30 ,
Sonntags auch 13 Uhr . -

Ufa -Palast . Sonntag , 10 .45 Uhr :
„ Vom Ostsee - und Nordseestrand
kreuz u . quer zum Salzkammer¬
gut und Oberdonauland “ . Ost¬
preußen , das Land am Meer —
Samlandküste — Weltberühmte
Pferdezucht — Helgoland —
Deutschlands grünes Herz —
Das Schwarzatal — Die Rhein¬
ebene — Gau Oberdonau —
Braunau — Salzkammergut —
Berge in Schnee und Eis . Vor¬
her : Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen ._______

■Ufa -Palast . 3 große Märchenvor¬
stellung . Mont ., Dienst . , Mittw .
1.30 : „ Der gestiefelte Kater “ .
Ein lustiger Tonfilm nach dem
bekannten Märchen der Brüder
Grimm . — Über den mutigen
und lustigen Kater dröhnen
wahre Lachsalven durchs The¬
ater . — Vorher : „ Kalif Storch “ .
Jugendl . ab — .30 , Erw . ab — .50

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Schloß Hubertus “ .________ >

Thalia -Theater . Kirchgasse 72
Täglich Erstaufführung . Der
große Erfolg . Zweite Woche .
Nur noch einige Tage : „ Quax ,
der Bruehpilot “ . Ein Lustspiel
der Terra mit H . Rühmann , L .
Firmans , Karin Himboldt , Hilde
Sessak , Elge Brink , H . Liedtke ,
L . Peukert , Spielleit . : K . Hoff¬
mann . Drehb . R . A . Stemmle .
Nach der gleichn . Erzähl , von
Hermann Grote . Musik : Werner
Bochmann . Heinz Rühmann ,
der Flieger , Heinz Rühmann ,
der Filmhumorist , sie beide
kommen in dem Terrafllm
„ Quax , der Bruchpilot “ auf ihre
Kosten . Und wir sicherlich
auch . Die neue Wochenschau .
Jugendliche

'
zugelassen . Täglich

15 , 17 .10 , 19 .30 Uhr . So . auch 13
Uhr .____________ _____________

Walhalla -Theater . . Die Presse
schreibt : „ Was geschah in die¬
ser Nacht ? “ Ein echter Lust¬
spielstoff mit sehr orig . Grund¬
gedanken , mit Schmiß , Laune ,
temporeicher u . geschickt ge¬
steigerter Handlung , mit voll -
saft . Humor u . einem schmack¬
haften Schuß ungar . Paprikas .
Ein solches Spiel , dem es auch
an liebenswürdiger Ironie nicht
fehlt , kommt der persönl . Art
des Regisseurs Theo Lingen sehr
entgegen , u . er weiß es mit der
ihm eigenen wirkungsreichen
Erfahrung höchst belustigend
aufzuziehen . Mit feinem Cha¬
rakterhumor sind die Typen ge¬
zeichnet , die Komik durchläuft
alle Grade bis zu unwidersteh¬
lichen Schwanksituationen , die
humor . Regieeinfälle scheinen
unerschöpfl . — Auf der Bühne
begrüßt man gern das bestens
bekannte Raimonda -Ballett mit
seinen schönen , geschmeidig , u .
begabt . Tänzerinnen , sein , exakt
klappend . Choreograph . Können .

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt täglich : 15 , 17 .20 , 19 .30
Uhr , So - ab 13 .15 d . groß . Ufafilm

„ Annelie “
. Die Geschichte eines

Lebens mit Luise Ullrich , Karl
Ludwig Diehl , Werner Krauß .
Das Mädchen Annelie entzückt ,
die Liebende , die junge Frau
bezaubert uns , die Mutter ge¬
winnt uns ganz . Denn in ihr
verkörpert sich die heilige ,
ewig sich verjüngende Kraft
der Menschheit — tapfere , müt¬
terliche Liebe , Weisheit und
Gnade eines reichen , starken
Herzens . Alle diese Wandlungen
und Empfindungen auf dem
Wege eines Frauenlebens läßt
Luise Ullrich in rührender und
ergreifender Weise zu uns spre¬
chen ! Die neueste Wochenschau
läuft in jedem Programm zu
Beginn desselben . Der Film er¬
hielt die Prädikate : „ Staatspol .
wertvoll “

, „ Künstlerisch wert¬
voll “

, „ Volkstümlich wertvoll “ .
Zugel . für Jug . über 14 Jahre .

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassen -
öffnung 10 .30 Uhr ) auf vielseit .
Wünsche

"
zum 8. und letztenmal

den herrlichen Kultur -Film

„ Michelangelo “ . Das Leben
eines Titanen . Künstler , Dä¬
mon , Mensch . Universalgenie in
stürmischer Zeit : Michelangelo
Buonarotti — Päpste , Liebe ,
Politik , rauschende Lebens¬
freude , Leidenschaften , religiös .
Fanatismus : Renaissance —
Dramat . Schicksale berühmter
Menschen : die reichen Medi¬
ceer , Leonardo da Vinci , Sa -
vonarola , Raffael — Die ge¬
waltige Kunst der größten
Künstler aller Zeiten und die
dramatische Chronik eines vom
Film für Millionen entdeckt .
Vorverkauf tägl . an der The¬
aterkasse . Eintrittspreise : 50 ,
75 , l .- j 1.25 , 1.50 , 2 .— . Jugendl .
unter

"
14 Jahre haben nur Zu¬

tritt in Begleit Erw . Besorgen
Sie sich rechtzeitig Eintrittsk .

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 Uhr , So . auch ab 12 .45
Uhr . Heute : Beniamino Gigli
in „ Ave Maria “ mit Käthe von
Nagy , H . Paulsen , P . Henckels ,
Erna Berger , Herbert Hübner .
Eine herrliche Stimme und eine
spannende Handlung . Dieser
Film ist für Jugendliche nicht
zügel . Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm .

Apollo -Theater , Moritzstraße 6 :
Bis einschl . Montag geschlossen

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr .
Sonntags auch ab 12 .45 Uhr .
Nur noch einige Tage , die Fort¬
setzung von dem ergreifenden
Film „ Der Tiger von Eschna -
pur “

„ Das indische Grabmal “ .
La Jana t , Kitty Jantzen ,
Frits van Dongen , Alexander
Goiling , Gustav Diessl , Hans
Stüwe , Theo Lingen . Jugendl .
nicht zugelassen . Die Wochen¬
schau läuft nach dem Haupt -
film .__________________________________ _

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
Heute letzter Tag : „ Seiten¬
sprünge “ . Ab morgen Sonntag
den Tobis -Film : „ Die unheim¬
lichen Wünsche “ mit : Hans
Holt , Olga Tschechowa , Käthe
Gold , Ewald Balser u . a .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
„ Am Abend auf der Heide “ . Mit
Magda Schneider , E . v . Möllen¬
dorfl , Günther Lüders , S . Schü¬
renberg . Anf . W . 3.00 . 5 .15 , 7 .30 ,
So . 1 .30 , 3.55 , 5 .40 , 7 .45

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 :
Maria Cebotari , Lucie Englisch
und Paul Kemp in „ Premiere
der Butterfly “ . Sonntag von
13 .30 bis 18 .00 : „ Der arme Milli¬
onär “ . Jugendliche haben Zutr .

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon¬
tag . Sybille Schmitz u . Gustav
Fröhlich in „ Clarissa “ . Der in¬
teressante Liebesroman einer
Bankbeamtin — ein Konflikt
zwischen Herz und Pflicht . Ju¬
gendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn : Wo . tägl . 19 .30
Uhr , So . 17 Uhr u . 19 .30 Uhr ,
Montag 15 Uhr . So . 14 Uhr Ju¬
gendvorstellung Lustige Mär -
chen und Schelmenstreiche .

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Annelie “ .

VERANSTALTUNGEN

Deutsche Gymnastik der Gym¬
nastik -Ausbildungsschule Ilse
Glaser , Frankfurt a . M ., ausgef .
durch die Seminarschülerinnen
der Schule . Residenz -Theater ,
Sonntag , 1 . Febr ., vorm . 11 Uhr
Haltungsschulung — Grund¬
schulung der Bewegungs -Gym¬
nastik mit Geräten — Volks¬
lieder und Volkstänze . — Kart .
1 .— bis 3.— an der Tageskasse
des Residenz - Theaters , bei
Schottenfels & Co ., Theaterkol .,
Ludw . Engel , Wilhelmstr . 52 ,
Zigarrenhaus Christmann , Lu -
isenstr . 42

DIE DEUTSCHE

ARBEITSFRONT

Ortswaltung Schierstein : Sonn¬
tag , den 25 . Januar 1942 , vor¬
mittags 10 Uhr , findet im Gast¬
haus „ Ratsstübchen “

, Wiesb .-
Schierstein , eine Amtswalter -
Sitzung statt .

GASTSTÄTTEN

Park - Kaffee . Wilhelmstr . 36 . Täg
lieh , außer Montags , 16 und 20
Uhr , große Konzerte durch die
Ziska Strelly Kapelle .___________

Park -Bar , Wilhelmstr ., L Stock .
Tägl . außer Montags , ab 21 Uhr
großer Barbetrieb mit Stim -
mungskonz . PolizeistundenverL

_ _
Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “

,
Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Am Flügel : Poldi Lenz , die
beliebte Alleinunterhalterin .

SPORTKALENDER

Boxen . Gebietsvergleichskampf
im Boxen Hessen -Nassau gegen
Baden , Sonntag , 15 30 Uhr im
Paulinenschlößchen .

GESCHÄFTS ANZEIG EN

Seit 1864 J . u . G . Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung . Fern
sprech -Sammel -Nr 59226 _______

Radio -Reparaturen werden so¬
fort darch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radio
Ambrosius , W .-Biebrich , Main -
zer Straße 18 , Telefon 60512

Bossong Land -Brot , öf .s gut aus -
gebackene Qualitä ' jorot .

Berthold Jacoby Nacht . Robert
Ulrich , Wiesbaden . Taunusstr .
Nr . 9 Tel . 59446 , 23847 , 23848 .
23849 , 23880 . Spedition . Möbel
transport . Lagerhaus .__________

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer , Helenen -
Straße 18 , Ruf 26832

____________
Die beliebt . Frankfurter Wasser¬

weck mit Kümmel jeden Mittag
frisch . Bossong , Kirchgasse 58

Hans Stück , Elektrokühlung .
Frigidaire - Generalvertretung .
Webergasse 8 , Telet 38951 u . 58 .

Mein Korsett - Maßgeschäft befin
det sich nach wie vor Taunus
straße 32 , Lad „ Korsett Meixler

Altgold , Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert . Goldgasse 18
(G . B . C . 28157 )_____________________

Eine brennende Frage im mo¬
dernen Schaufenstet löst ein
Film -Rollo . Zur Beschattung :
Holzdraht -Rollo bis 4 m breit .
Verdunkl . -Rollo ! Heinr . Müller ,
Tapez .-Meister , Dreiweidenstr .3 .
T . 24433 ,

Photofreunde finden immer gern
den Weg zum ältesten Photo¬
haus Chr . Tauber , gegr . 1884 ,
Wiesb .„ Kirchgasse 20 , T . 27717 ,
weil hier ihre Bilder gut u . ge¬
wissenhaft entwickelt , kopiert
qpd vergrößert werden .

Haararbeiten in naturgetreuer
Ausführung . Dauerwellen in
schonendster Behandlung . Haar¬
farben in prachtvollen natür¬
lichen Tönen , auch bei verfärb¬
tem Haar . Otto Jacobi , Hotel
Nassauer Hof , Wilhelmstraße 56 ,
gegenüber Brunnen - Kolonnade ,
Telefon 27375 . Ausführung durch
erfahrene Fachkräfte . Gewissen¬
hafte Beratung unverbindlich .

Rohrbecks Bronchialtee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung . Noch besser :
Schützen Sie sich vor Erkäl¬
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks „ Bronchialtee
verstärkt

"
. Alleinverk . : Drogerie

Minor Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße .________________

Wärme im Ohr ist bester Schutz ,
darum die antiseptisch . , schall¬
durchlässig . Ohrpfropfen „ Aku -
stika “ ins Ohr ! — Gegen Er¬
kältung durch Zugluft , Wind ,
naßkaltes Wetter . — Bei Ohren¬
leiden oder -schmerzen , bei und
nach Mittelohrentzündung ! —
In .Apotheken , Drogerien zu
30 und 90 Pfg .___________ ______

„ Hella “ -Sonnenrollos - „ Dunko “ -
Verdunkelung - gewebte Holz¬
rollos , Brettchenjalousien , Ober -
schl .-Jalousien -Erzeugung . Aus¬
kunft erteilt : Oswald Weber ,
Niederwalluf , Rhg . , Kirchg . 6

Ankauf von Altgold und Silber
Heinrich Debus , Neugasse 12 ,
A u . C 41/10542 .___________________

Schreibmaschinen lehrt , leiht ,
verkauft Hemmen , .Neugasse 5

Solinger Stahl - u . Silberwaren
A . Scharff , Mühlgasse 15 , Tel .
Nr . 23041 . Feine Schmuckwaren .
Spezialität : Taschenmesser , Re¬
paraturen , Schleifer ^ Verchro¬
men und Einsetzen von rost -
freien Klingen . _________ _____

Kl ü wer Waschpulver , bezug¬
scheinfrei . Pak . 0 .50 RM . Mer¬
kur -Drogerie , Friedrichstraße 9.

Schmitts Grahambrot , v . Haupt¬
amt für Volksgesundheit an¬
erkannt und empfohlen . Ed .
Schmitt , Bäckerei , '■ Eltviller
Straße 6____________

•
_______

Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friedlichste 12 , F . 27708 Ver¬
mietungen , Immobilien . Haus -
verwaltungen . ________________

Möbeltransporte per Bahn und
Auto in modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Rettenmayer ,
G . m . b . H „ Bahnhofstraße 27 ,
F . 598 06 , 27012 , 27115 . ________

Knaus , Kirchgasse 52 , das Optik -
Fachgesohäft , welches seit mehr
als 100 Jahren seine Kunden
zufriedenstellt . Zwischen Bos¬
song und Nordwest . Lieferant
aller Krankenkassen .__________

Eigenheimflnanzierung . Geld für
Hausbau oder Kauf . Ihr lang¬
gehegter Wunsch , ein eigenes
Haus zu besitzen , wird durch
uns erfüllt . Ein - oder Mehrfam . -
Haus wird lückenlos einschl .
Nebenkosten finanziert . Keine
Verwaltungskosten ; angen . Ver -
zinsung Ihrer Spareinlagen . In
geeigneten Fällen Vorfinanzier ,
durch Zwischenkredit bei 25 ° /o
Eigenkapital möglich . Verlang .
Sie noch heute unsere reichbe¬
bilderte Anfkläru ngsschr . „ Der
Weg zum Eigenheim “

, die Ihnen
postwendend kostenlos und un -
verbindl . zugeht . Bausparkasse
Mainz A .-G . , Mainz .____________

Für scharfen Blick sorgt Käper -
nick , Langgasse 17 ._____________

Ihr Kleiderberater kann Ihnen
z . Z . mit Mänteln in allen
Größen dienen . Die Voraus¬
setzungen , unter denen ein
Mantelbezugschein gewährt
wird , sind Ihnen ja ' bekannt .
So ist dafür gesorgt , daß sich
einen Mantel anschaffen kann ,
wer ihn wirklich dringend
braucht . Beim Einkauf berät
Sie wie immer mit persönlichem
Verständnis und erfahrener
Sachkunde Ihr Kleiderberater
Zapp , Kirchgasse , Ecke Faul -
brunnenstraße .________________

Bei allen kosmetischen Mängeln
Warzen , Leberflecken , lästigem
Haarwuchs , Diathermie , Elek¬
trolyse , Charlotte Meentzen ,
Helene Peupelmann . Wiesb ..
Wilhelmstraße 60 , 2 . Tel . 23917

Frost - , Schnupfen - , Husten -
Mittel . Schloßdrogerie Siebert ,
Marktstraße 9

| laMoeikehi |
2 Häsinnen , 8 M .

alt gegen ältere
Hasen zu tausch .
Wolf , Eeorg -
August -Str . 6 .

Dam . -Halbschuhe ,
neuwert ., feines
Leder , halbh . Ab¬
satz , Er . 38 , geg .
eben !. Er . 39 . z. t .
Albrechtst . 28,3 l .

Radio ( Lorenz ) ,
Eleichstrom , mit
Lautsprecher zu
tauschen gegen
Wechselstrom -
gerät . Angeb . u .
S 657 an T .-Dl .

PaWeWe ]
Obstgarten zu

pachten ob . kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 640 an T .-Dl .

Garten m .Garten¬
haus u . Wasser
gesucht Adelheid -
stratze 52 .________

Garten o . Earten -
lanb Bis 500 qm ,
N . Kahlcmühle ,
Schillstratze , zu
pachten gesucht .
Angeb . u . L 638
an Tagbl .-Berl .

Heiraten ]
Fr . H . v . Redwitz ,

Köln 13 , Filzen -
araben 29/31
Eheanbahnung
Land und Stabt
Sof . Verbinbung

Wünsche mit Frl .
ob . Witwe ohne
Anhang , i . Alter
v . 38 — 45 Jahr .,
mit Hergensbild .
u . gutem Ecmiit
in Briefwechsel
zu treten zwecks
Heirat . Ang . u .
K 644 an T .-V .

Heirat . Beamter ,
Witw .

'
, sucht ge -

legentl . ein . nur
i . W . s. Lebens¬
glück zu finden .
Interessierte Da¬
men i . A . b . 35
I . , mittl . Grütze ,
schlank , angen .
Äutzere u . liebe¬
voll . Eharakter
wollen sich ver¬
trauensvoll mit
Bildzuschrift , u .
T 657 a . d . Taa -
bl .-Verl . wend .
- chuldl . « »schied .
Mann , 27 Jahre
mit Kind , sucht

Ecin
zwecks

1 kennenzu -
i. Bin in

aut . Stell . Ente
Vergangenheit .
Vertrauenssache .

Ang . m .B . (zur . )
u . H 657 TV .

Heirat . Welcher
Witwer ob . gesch .
Mann m . schulbl .
gesch . Frau mit
Kind , w . versorgt
ist , aufricht , gut .
Lebenskamerad
sein ? Bin 38 3 .,
Häusl , u . natur¬
liebend . Später
zu erwart . Haus
und Grundbesitz .
Ernstg . Zuschr .,
evtl , mit Vild ,
u . G 650 T .-Ll .

Herr , über 40 , cd .,
angen . Aeuhere ,
in Lebensstell .,
w . Frl . o . Wwe .
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Diskr .
Beh . Ang . mit
Bild unt . D 652
an Tagbl .-Verl .

45jähr . Frl . , sol . ,
ruh . Eharakter ,
mit schöner eig .
3 -Zim .-Wohn . u .
Aussteu ., möchte ,
da sonst nicht
mögt , a . diesem
Wege charaktero .
sol . Ehegefährten
in sich. Stellung
zw . Heirat kenn ,
lernen . Ernstg .
Zuschr . m . Bild
u . H 650 T .-VI .

Dame erst . Kreise ,
schuld ! , geschied . ,
vermög . , mehrf .
Erundbes . , sucht
Bckanntsch . zw .
Heirat m . Herrn
in gleichen Ver -
hältnisien . nicht
unter 60 Jahren .
Zuschr . m . Bild
u . S 652 an TV .

Lebenslustiger ,
31 I . alt . Ange¬
stellter , ledig , s.
nettes tüchtiges
Mädchey zwecks
späterer Heirat
kennen zu lern .
Neig , allein ent¬
scheidet . Haush .
vorhand .

'
Diskr .

zuges . Nur ernst -
gem . Zuschr . mit
Bild , w . zurück « ,,
u . T 642 T .-Ll .

Nur noch

OP AeinigeTa9e !

ÄJ ' UflX
der 'BnüÄfiiMr
2 . Woche ! H

Der große Erfolg

mit Lothar Firmans , Karin
Himboldt , Hilde Sessak . Elga

Brink , Harry Liedtke .
Ein Lustspiel der Heinz -Rüh -
mann -Produktion der Terra .
Prädikat : Volkstüml . wertvoll

Thalia - Theater
Wo . 15 , 17 .10 , 19 .30 , So . auch
13 Uhr . Jugendl . zugelassen .

Brigitte Horney
in einem Spiel derLiebeu . des Schicksals

mit Johannes Heesters

Spielleitung : V . Tourjansky . Die un¬
gewöhnliche Wette und das gefähr¬
liche , große Spiel einer Schauspielerin

Nicht für Jugendliche
15.00 17.15 19.30 So. 13 Uhr

UFA - PALAST H >

Sonntag , 10 .45 Uhr

Vom Ostsee - und
Nordseestrand

kreuz und quer zum

Salzkammergut

3 Märchen -Vorstellungen
MONTAG — DIENSTAG - MITTWOCH

Der gestiefelte Kater

UFA - PALAST A

TO eitler
Rheinstraße 21

PARFÜMERIEN

ärztl .

neben d . Hauptpost UND CREMES

m größter Auswahl

Das Kochbrunnen
Badhaus ist wieder
durchgehend
geöffnet !

Kurhotel

Römerbad

wird

Lieferant
all .Kassen

fachkundig u . gewissenhaft ausgef .
von Optikermeister BOUFFIER
Rheinstraße 49 — Eckhaus Kirchgasse

Wichtig ! Eilt sehr !

fln die Männer
uonKinderbeihi fe !

In ' diesen Tagen hat das zu¬
ständige Finanzamt allen Bei¬
hilfeempfängern einen Antrags -
oordruck auf Überweisung der
Kinderbeihilfe auf ein Spar -
tonte oder sonstiges Konto zu -
gestellt .
Wir bitten unsere Kunden , die¬
sen Antrag möglichst halb unter¬
schrieben bei uns einzureichen u .
auf dem Antrag die Nummer
ihres Sparbuches oder sonstigen
Kontos zu vermerken .
Wir reichen den unterschriebenen
Antrag an das Finanzamt weiter .

Nassauische Landesbank

Nassauische Sparkasse
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Ein Roman um WeiSes Gold für Deutschland von M. Bergemann
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Akkordion , g . erh . Schreibmaschine ,
zu kauf , gesucht , güt erhalte
SB. Deburmann , Markenang .

mit
Markenang . ge .
Adelheidftr . 52,2

Amlszrslilhe

-

i

Pariser fiof .

UNTERRICHT

Kinderwagen ,

14 . Fortsetzung
(Nachdruck vcrb .s

Schließkorb zu
kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
an Fr . Loipe ,
Kaiser • Friedr .»
Ring 63 . 1. Et .

Dunkelgraae « verdeck eines Personen ?
wagen -Anhängers am 23 . Januar
vormittags von Bahnhofstr — Rhein -
ftratze zum Güterbahnhof -Wcft ver¬
loren . Der Verlierer ist dem Be¬
sitzer schadenersatzpflichtig und wird
der ehrl . Finder gebeten , das Ver¬
deck gegen Belohnung auf dem Fund -
büro abzugeben .

Dauerbrenner , gr .
gebt , oder neu ,
f . Ladengeschäft

Lederranze » , aut
erhalten , für
Jungen zu kauf ,
gesucht . Ange¬
bote unt . F 658
Tagbl .-LI . erb .

Holland ,
stratze 5 ,

Seite 10 Nr . 20

stopplige Gesicht des Mannes , der jetzt leinen Arm um ihre
Schultern gelegt batte und sie fest an sich zog .

Ihr Atem stockte und drobte ihre ermatteten Eeiuble zu
ersticken , als sie in ihrem Begleiter den Lappen Vinje er¬
kannte . gegen den sie sich am gestrigen Abend schon einmal
zur Wehr gesetzt batte . Sie verspürte deutlich seinen heißen
Atem neben sich . Einige Sekunden lang lag sie regungslos

•an seiner Brust und versuchte die Situation zu eriasien . Doch
ehe ihr Hirn sich richtig vergegenwärtigen konnte , was das
alles zu bedeuten hatte , trieb die Erregung sie vorwärts .

Noch bevor der Lavve sich zu wehren imstande war . be¬
kam er von dem jungen Mädchen einen solchen Stotz vor die
Brust , datz er gegen die rechte Seitenlehne taumelte und bei¬
nahe aus dem Schlitten gestürzt wäre .

Doch im nächsten Moment packte er mit einem wütenden
Zugriff ihr Handgelenk und Drehte es wie im Schraubstock
zusammen . Ohne sich um den Schmerzensschrei des jungen
Mädchens zu bekümmern , trieb er die Hunde zu immer
schnellerer Gangart an . Es schien fast , als hätten die Tiere
nur auf seinen Zuruf gewartet . Ihre an sich schlanken Körper
wurden zusehends länger und jagten wie der Sturmwind
über die Schneefläcke . Bei jedem Aufholen griffen ihre starken
Pfoten mehr Raum : ihr Rhythmus wurde immer rascher ,
ihre Bewegungen weniger stotzend . Ohne Unterbrechung , ohne
Pause , ohne Müdigkeit rasten sie vorwärts , nur ab und zu
die Ohren spitzend , als wenn sie auf etwas lauschten .

Margot , die sich an der linken Seitenlehne des Schlittens
festklammerte , und noch nicht ahnte , was das alles zu be¬
deuten hatte , drehte , vor innerer Erregung fiebernd , hastig
den Kopf und horchte in den anbrechenden Morgen hinaus .
Doch vernahm sie nichts weiter als das teile Knirschen der
Schlittenkufen und das stotzweile Atmen der Koppel . Aber
im selben Augenblick , als sie den Kopf zurückwandte , hörte sie
aus der Ferne das langgezogene Geheul einiger Hunde . Es
schien ihr . als wenn das Gekläff der Tiere aus dem Osten

Zimmerwagen od .
kl. Rollbettchen
u . Baby -Wäsche ,
alles gut erhalt . ,
aus gut . Haufe
zu kauf , gesucht .
Ang . F 655 TV .

Englisch für Anfänger . 1 . Unter¬
richtsstunde : Montag . 26 . Januar ,
8 .15 Uhr abds . , im kleinen Zirkel in
der „ Sprachenlchule "

, Wilhelmstr 50
Telefon 265 93

_________"
Sie Schule fnt Bewegungskunst ,
Gretel Smolich . Weilstratze 22 ,
hilft jede Schwere und Ungelenkig¬
keit des Körpers überwinden .
Sprechzeit : 13 — 16 Uhr .

Anzug , gut erh . ,
oder neu , Grütze
50/52 , mittelst .
Fig . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E 642 an T .-Vl .

Reise -Schreib¬
maschine zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B 657 an T .-V .

Messingbett , schön
zu k. ges . Wolf ,
Rheinstraße 27 .

»erbadewanne I
zu kauf , gesucht .
Ang . IV 653 TV . ।

Die gute Anekdote

Schaulvielerveck
Eine , junge Anfängerin sollte in einer kleinen Rolle

sagen : „ Da ist eine Dame von etwa 40 Jahren , die im Bor¬
zimmer wartet "

. Statt dessen stotterte sie : ..Da iff eine
Dame , welche seit etwa 40 Jahren int Vorzimmer wartet "

.
Worauf ihr Partner geistesgegenwärtig erwiderte : „ So ,
hoffentlich haben Sie ihr wenigstens einen Stuhl angeboten !"

Mathematiker
Wenig bekannt ist die Anekdote von dem Berliner

Mathematiker K „ den fein Freund , ein Musiker , zur Auf¬
führung „ Don Juan " mitnahm , weil der Mathematiker
noch nie eine Over gehört hatte . Als die Aufführung zu
Ende war , meinte der Mathematiker kurz : „ Sehr schön , aber
was ist eigentlich damit bewiesen ? "

Zwillinge in der Silvester -Nacht

„ Ich bin in der Silvesternacht des Jahres 1856 in Paris
geboren "

, erzählte der bekannte Maler Adalbert von Kossak .
„ Dieses Detail führe ich nur deshalb an . weil mein Zwil¬
lingsbruder Thaddäus durch eine eigentümliche Verkettung
von Umständen nach Mitternacht — also im nächstfolgenden
Jahre — zur Welt kam ."

Dem Code Napoleon zufolge ist von Zwillingen der¬
jenige als der Altere zu betrachten , der als Zweiter das
Licht der Welt erblickt . Diesem Paragraphen gemäß ist also
mein im 3 ah re 1857 geborener Bruder älter als ich , obwohl
meine Geburt in das Jahr 1856 fällt .

"

Bemerkt sei , datz bas „ Code civile "
, das Bürgerliche

EeseMuch Frankreichs , im Jahre 1804 von Napoleon L ein «
geführt wurde und im Deutschen Reich in den Ländern links
des Rheins bis 1900 Gültigkeit hatte . Man nimmt an , datz
Napoleon jene seltsame Bestimmung im Hinblick auf das
Erbrecht getroffen hat . da nämlich in der Volksmeinung der
zweitgeborene Zwilling als das kräftigere Kind gilt .

5 . Kapitel
Margot hatte noch beinahe eine volle Stunde Zeit , die

sie dazu benutzte , sich etwas über die Marimewerke zu orien¬
tieren ...

Pünktlich um neun Uhr wurde sie von dem Erotzhändler
bis vor die Stadt begleitet , wo ein bis über die Obren in
Pelz erngebullter Mann mit einem zehnsvännigen Hunde¬
schlitten wartete .

Es war der Eeschirrfübrer Liniäll . wie Bruce sagte . Der
Mann sah kaum zur Seite , als Margot neben ihm Platz
nahm und von dem Erotzhändler gut mit warmen Decken
eingevackt wurde .

Auch der alte Herr verabschiedete sich sehr herzlich und
trug ihr Grütze an Di . Birkelund und den Betriebsleiter
Kosta auf . -

Sie bedankte sich noch einmal für die gute Aufnahme und
richtete Grütze aus an Algot . Dann fuhr der Schlitten fast
geräuschlos in die Nacht hinaus

Erst jetzt hatte das junge Mädchen Gelegenheit , sich das
Fahrzeug etwas genauer anzusehen . Hinter ihr lag eine
Rolle von dicken Fellen , allem Anschein nach Schlafdecken .
Daneben standen zwei grobe Kisten mit Konserven . Lebens¬
mitteln und Futter für die Hunde . An der rechten Seiten¬
lehne des Schlittens , jederzeit griffbereit , steckte ein langes
Jagdmesser , das einem Hirschfänger ähnelte . Vor dem Fahr -
seugführer . etwa drei Futz über dem Boden angebracht , lab
sie einen Komvatz , besten Magnetnadel scharf nach Norden
zeigte . Vor ihr tagten zehn Hunde , die mit einer einzigen
Seine dirigiert wurden , über den weichen Neuschnee .

Von dem Mann an ihrer Seite war so gut wie nichts
zu ieben . Seine dunklen , stechenden Äugen , die sie unwill¬
kürlich an den wütenden Lappländer erinnerten , waren bas
einzige , was sie von ihm sah . Sie hob ein paarmal den Kopf
und schaute zu ihm auf . doch schien der Mann das nicht ein¬
mal zu bemerken . Die Zügel um sein rechtes Handgelenk ge¬
wickelt . sah er starr auf die grauen Rücken der Hunde .

Als sie einmal eine Frage an ihn richtete , antwortete
er mit einem unverständlichen Gemurmel , was bei ihr den
Eindruck hervorrief , als ob er absichtlich schwieg . Sie schüttelte
verwundert den Kopf . Das waren ja seltsame Menschen hier

. im Nordland . Je länger sie darüber nachdachte , um so stärker
wuchs in ihr die Erkenntnis , datz sie vielleicht doch einen
Fehler begangen hatte , als sie darauf bestand , noch an diesem

•Abend ihre Weiterreise ansutreten . Der schweigsame , ihr
völlig fremde Mensch an ihrer Seite wurde ihr geradezu un¬
heimlich . Im grauen Nebel ohne Stein , ohne Baum ober
Strauch als Wegzeichen , fuhr er Stunde um Stunde über den
weichen , vom Sturm gepeitschten Neuschnee . Es schien ganz
Io . als ob die ständig laufenden Tiere den Weg kannten .

*

Sich fest in ihre wärmenden Wolldecken einhüllend , lehnte
Margot sich an den linken Autzenpfosten des Schlittens . Gegen
ein Uhr liest der Sturm etwas nach . Kurz darauf hörte es
sogar zu schneien auf . was sie aber nicht einmal bemerkte , da
sie in ihrer Ecke eingeschlummert war .

Aber ganz plötzlich — im Osten zeigte sich schon der erste
rötliche Schein des anbrechenden Tages — . wurde sie von der
haarigen Hand ihres Begleiters etwas unsanft aus dem
Schlaf « geweckt . Die Hunde liefen jetzt nicht mehr den kurzen ,
andauernden Trab , sondern rannten in einem wilden , lang¬
gestreckten Galopp . Der Schlitten flog wie ein Spielzeug über
dep Schnee .

Es dauerte einige Sekunden , bis Margot sich besann , wo
sie sich eigentlich befand . Aber dann sah sie plötzlich in das

K « nsirm .- Kleid ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . 8 652 TB .

Radio ob . Volks¬
empfänger zu k.
gesucht . Eltviller
Str . 8 , Laden .

Radio u . Schreib¬
maschine z. kauf ,
gesucht . Angeb .
unt . I - 655 TB .

käme unb im Westen beantwortet würde . Sollten sie sich einer
menschlichen Siedlung nähern ? Vielleicht sogar den Maxime «
werken ? , „

Noch bevor sie sich diese Frage beantworten konnte , netz
der Mann an ihrer Seite ihr Handgelenk fahren und griff
nach dem langen Jagdmesser an seiner Rechten . Er deutete
mit der Hand nach Osten und murmelte etwas vor sich hin .
Margot verstand zwar kein Wort , doch ahnte Re . was er
meinte :

Wölfe !
In diesem Augenblick wurde sie sich auch bemüht , wes¬

halb er sie vorhin aus dem Schlafe geweckt und an sich ge¬
zogen batte . Mit einem Antlitz , in dem sich Angst und Ent¬
setzen widerspiegelten , schaute sie wieder nach rechts , wo am
nördlichsten Horizont die Umrisie eines kleinen Gehölzes auf «
tauchten . Sonst konnte sie nichts weiter ieben . Dock kam das
Geheul ständig näher . Erst nachdem sie lange Zeit mit starren
Blicken durch die graue Dämmerung spähte , erblickte sie in
der Ferne die bunteigrauen Körper bet völlig ausgehunger¬
ten Bestien .

Es waren zwei kleinere Rubel , die dem Schlitten immer
auf der Sour blieben . Das eine Rubel von acht bis zwölf
Tieren lief in etwa breihunbert Meter (Entfernung zur
Rechten bes Schlittens , roäbrenb eine andere Gruppe von
sechs Tieren bet Kufenivut folgte . Allem Anschein nach ver¬
suchten sie . bem Schlitten den Weg zum SBalbe abautoneiben .

Vinje . mit dem Jagdmesser in bet Hanb . saß regungslos .
Doch ließ er bie beiben Rubel nicht aus den Augen .

Die Hunde mutzten bie Wolfe schon viel früher gewittert
haben . Sie griffen mächtig aus und setzten alles daran , ihren
Verfolgern zu entkommen . Und es schien auch fast so . als
sollte es ihnen gelingen . Doch die beiden Leittiere , zwei riesige
Bestien mit Geifer vor den Schnauzen , gaben das Rennen
noch nicht auf . Obwohl sie schon ziemlich abgetrieben waren ,
näherten ihre abgemagerten Körper sich mit keuchendem Atem
Meter um Meter dem Schlitten .

Margot sah deutlich ihre zurückgelegten Ohren , sowie die
schmalen Läufe , die bei jedem Vorschnellen tief in den Schnee
einbrachen . Ihre grünen Licktet zeigten ein gieriges Funkeln .

Das junge Mädchen befreite sich aus ihren warmen
Decken , öffnete ihre Handtasche und nahm ihre Selbstlade -
vistole heraus , wobei sie keinen Augenblick lang bie sich schnell
näbernben Wolfe aus ben Augen liefe -

Der Lavve safe noch immer unbeweglich , bas glitzernde
Jagdmesser in der Faust . Er wartete ruhig ab . bis die von
rechts beranfommenbe Bestie mit einem gewaltigen Safe zum
Sprung ansetzte .

Im gleichen Moment fuhr die Hand mit der glitzernden
Klinge nach vorn , dem ansptingenden Tier direkt in den Hals .

Der Wolf beulte röchelnd auf . überschlug sich und tau¬
melte kopfüber in ben Schnee , bet sich sofort rot färbte .

Fast im gleichen Augenblick schnellte das zweite Tier mit
einem verzweifelten Sprung an bem Schlitten empor und
schnappte zu .

Margot erhob die Waffe und beugte sich etwas vor . Sie
verspürte deutlich ben Atem bes Tieres . Sie Iah . wie der
Lavve zum Schlage ausholte . Doch bevor feine Hand nteber «
sauste , stürzte er mit samt der sich in seinem Arm festgebifse -
nen Bestie über die niedrige Sifelehne des Schlittens hinweg
in ben Schnee .

Margot , bie schon mehrere Male ihren Revolver abge «
brückt batte , ohne bafe sich ein Schutz loste , schaute von jähem
Entsetzen gevackt aus bem schnell bahinflieaenben Schlitten
auf bie grausige Szene , bie sich vor ihren Augen ablvielte .
Sie wollte schreien , brachte aber keinen Ton heraus . Die
Kehle war ihr wie zugefchnürt . Der Mann fetzte sich noch
immer mit verzweifelter Anstrengung zur Wehr . Dock fckon
näherte sich bas reckte Rubel , während die Gruppe hinter ihr
über ihren bereits toten Artgenoffen berfiel und ihn zer¬
fleischte . um bann mit noch blutigen Schnauzen weiterzurasen .
Der Geschmack bes noch warmen Fleisches hatte ihren Hunger
nur noch gereizt .

( Fortsetzung folgt .)

Koffer - Grammo¬
phon , g . erhalt . ,
zu lauf , gesucht
Spiegelgasse 9 ,

Herren - Anzug ,
gut erhalten . Er .
54 -56 , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B 639 an T .-Bl .

Herren - Anzug ,
dunkel , gut er¬
halten , Er . 53 ,
gesucht . Ang . u .
S 635 an T .-Bl .

» .«Stiefel , Er . 41 ,
Kleiderschr . , zu
kaufen gesucht .
Ang . 8 640 TD

Kl . Bolksempsäng .
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . G 638 TB .

Lantsprecher , auch
dynam . System ,
zu lauf , gesucht .
Ang . W 659 TB .

gesucht . Ang . u .
L 644 an I -Bl .
Biedermeierzim .,
gut erhalten , zu
laufen gesucht .
Ana M 636 TB .

Meffiugbettstelle
zu lauf , gesucht .
KI . Schwalbacher
Straße 1 , 1,

Couch,Seff . .Polft . -
Stühle , kl .Wohn -
zimmerschranl o .
Kredenz itSiabio
( gut erhalt . ) zu
laufen gesucht .
Ang . T 659 TB

Piano « ob . Stutz¬
flügel 1. Schock ,
Jahnstraße 34 .
Telefon 22993 .

Kaufe Klavier
od . gut . Flügel
v . Privat gegen
Barzahlung . An -
geb . A 929 TB

Schmalfilmappar .
zu lauf , gesucht .
Ang . A 925 TB .

Eustav - Adols -
Stratzo 10 , 3 . St

Ziehharmonika ,
Hohner o . gleich¬
wert . , mit 25 T . ,
32 Bässen oder
mehr gegen bar
zu kaufen ge¬
sucht . Ehrhardt ,
Neugasse 4 .

Radio -Apparat ,
gut erh . , gesucht ,
eo . Tausch gegen
Volksempfänger ,
mit Zuzahlung .
Ang . G 659 TV .

Fußpflege — Massage . Ossenkamp ,
Wilhelmstratze 18 , Telefon 20029 .

ien od . Roßhaar lauft
Seb an «

lamenftiefel , Er .
40 , Knabenstiefel
Er . 34 , alles gut
erhalt . , zu 1 ges .
Ang . G 654 TB

l »ardineu oder
Stores für zwei
Fenster , neuwert .

. Küchenherd , weiß ,
sehr gut

"
erhalt , g . erh .. zu 1. ges .

zu lauf , gesucht . Josef Wilhelm ,
„ V1 654 IS . I Rauenthal/Rhg .

Brautkleid , gut
erhalt . . Er . 44/46
zu lauf , gesucht .
Ang . K 659 TB

Bettwillche z. k. g .
Kl . Schwalbacher
Straße 1, 1.

Figur , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . LI 653 TV .

oder Zugstiefel ,
Gr . 42 —43 , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S 651 an T .-Bl .

F . Pferde warme
Kreuzdecken , gut
erh . , z. kauf . ges .
Wiesbad . Brot¬
fabrik Georg
Pfeiffer , Dos
Heimer Str . 126 .

Iägerrncksack , stab .
u . groß , 1 Paar
Ledergamaschen ,
groß , schwarz od .
braun , 1 P . Reit¬
stiefel , Er . 41 ,
1 P dto ., Er . 44
(w . Schäfte gut ,
k. Sohlen des . s.)
elekt . Bügeleisen ,
mittel , Teppich ,
ev . auch Kokos
3X4 m , a . g . e. ,
baldmögl .gesucht
Ang . H 644 TB .

Babywäsche , gut
erhalt . , aus nut
gutem Hause , zu
laufen gesucht .
Ang . u . M 656
Tagbl .-Bl . erb .

Säuglingswäsche ,
Windeln usw . ,
all . g . e„ z. 1. g.
Ang . 8 654 TV .

Möbel , An - und
Verlauf,Holland
Sedanftraße 5 .

Wohn - o. Eßzim . ,
mod . , u . Bücher¬
schrank geg . bar
von Privat zu
kaufen ges . Ang .
8 653 an T .-B .

Schlaszim . , kompl .
gut erhalten , zu
laufen gesucht .
Ang . M 655 TB

Tochterzimmer od

Konsirm .-Anzug ,
kleinere Große ,
Schuhe 36/38 , a .
gut erhalten , zu
kauf . ges . Ang .
u . T 652 an TV .

Easherd mit oder
oh . Backofen , nur
in bestem Zust . ,
zu tauf , gesucht .
Preisangeb . unt .
K 647 an T .-B .

Gas -Heizofen
i . Heizkörverform
zu kauf , gesucht .
Ang . A 923 TB .

Zinkwanne oder
Kd -Badewanne
zu kauf gesucht .
Ang . K 639 TB

Ente « Eemälde zu kaufen gesucht .
Angebote mti Samensangabe des
Künstlers einzureichen u . Nr . Sb 807
an die Ala , Saarbrücken , Eisen «
bahnst raße 15 -

Briefmarken -Ankauf v. Sammlungen
unb besseren Einzelmarken Brtef -
mailenbaus Dr Becker , Langgaffe 56 ,
Telefon 26683

____________________
Orient -Teppiche und Brücken tauft

aus Privatbesitz in allen Größen
bei sofortiger Kaffe I . Fritz , Wies¬
baden , Rosenstraße 8 , Ruf 25321 .

Anzüge gegen sofortige Kaffe lauft
Erste Wiesbad Kleidervermittlung ,
Moritzstraße 6 , Rus 20930 .

Schlafzimmer , gut erhalten , zu lauf ,
gesucht . Angeb . unt . D 3114 an
Anzeigenfrenz . Wiesbaden .

Klaviere und Flügel , nur gute Jn -
strumente , kauft A L . Ernst , Wies -
baden , Taunusstraße 13 .___________

Gutes Klavier zu kaufen gesucht .
Klapper , Taunusstr . 40 , Tel . 28459 .

Alte Schallplatten kauft A . L . Ernsts
Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 4 .

Gebe . Schallplatten , Koffergrammo¬
phon , Jagd - u . Theatergläser kauft
Klapper , Taunusstr . 40 , Tel . 28459 .

Selbstspanner -Doppelslinte , Kal . 16 ,
fa Schußleistung , nur erstkl . Fabri¬
kat u . Nitro Md ), zu kauf , gesucht ,
evtl , kann Browningflinte , Kal . 16 ,
mit 2 Lf . , neuro , in Zahlung gehen ,
jedoch nicht Bedingung . Angebote
u G 634 an den Tagblatt -Berlag .

Wir kaufen sofort gut erhaltene Per¬
sonenkraftwagen , wenn noch bereift
und nicht zu alt . Autohaus Wies¬
baden , Abt . Gebrauchtwagen , Fern -

ruf 59946 .

Heizofen , eleftr . ,
zu tauf , gesucht .
Ang . K 652 TB .

Zimmerofen , gut
erb . , Wohnzim .«
Tisch u . Stühle
gesucht . Ang . u .
G 653 an TV .

Zimmerofen , gut
erhalten , klein ,
gesucht . Ang . u .
M 657 an T .-B .

Ofen , gut erhalt ,
zu lauf , gesucht .
Ang , W 655 TV .

öfchen od . Herr¬
chen , II . , gesucht .
3 . Eratz , Adel -
heidstraße 87 , 3 .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Besuchsverbot für die Siäbt Krankenanstalten . Für die
Städt . Krankenanstalten wird mit sofortiger Wirkung
vorübergehend ein Besuchsverbot erlassen . Im Einzel -
fall sind Krankenbesuche nut mit Erlaubnis des
Stationsarztes gestattet . Wiesbaden , den 22 . Jan . 1942 .
Der Oberbürgermeister : Krankenanstalten . Reparaturen an

? lor - u . Seiden «
rümpfen über¬

nimmt Pliffee -
Eroon , Michels «
berg 12 ._________

Nehme n . Kunden
an zum Stricken

?
Zullov . , Kinder «
leidchen ,

Strümpfe . Frau
Eäntzinantei ,
Adlerstr . 48 . 1 .

Goldene Samen «
Armbanduhr am
21 . Dez . 1941 in
der Bleichstr . ge¬
funden . Abzuhol .
bei Frau Lina
Stiehl , Wings¬
bach Über Wies¬
bad . 5 , Scheider -
talstr . 15 . Bahnst .
Hahn -Wehen .

Herrenhandschuhe
verloren . Ende
Dez . recht Wild¬
leder u .Jan . link .
Schweins ! . Stahl
Oranienstr . 22 .

Handschuh öe ?
loten . W Bank ,
Schillerplatz .
Findet Belohn .
Franffurter
Sttaße Nr . 6 .
Elausz .

Schlüsselbund

Wandteppich »
Ehaisel . -Decke ,
Damenmantel , g .
erh . , Er . 50 — 52 ,
zu tauf , gesucht .
Adelheidstr . 14,1

Diwandecke , gr .,
hell , neuro , od .
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D 656 an TV .

Pelzmantel , neu¬
wertig , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E 644 an T .-Vl .

Nähmaschinen ,
a . Handmaschin .
u . Gestelle lauft
Engel , Bismarck -
ttng 43 ._________

Waschmaschine ,
« lektr . , ca . 100 1,
mögl . f . 220 Volt ,
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
K 642 an T .-Vl .

Teewagen , dunkel
Eiche , u . 2 Brück ,
(fl. erh . ) z. k. ges .
Ang . u . F 649
an Tagbl . -Verl .

Kochtopf , elektr . ,
110 b . 120 Volt .
Frauenmantel ,
egal w . Farbe ,
Et . 48 . gut erh .,
zu tauf , gesucht .
Ang . m Preis «
ang . G 656 TB

Papierpreffe , 1 b .
2 Ztr . , gesucht
Ang . u . L 658
Tagbl .-Bl erb .

Personenwagen ,
gebr . , 6 . 2 .5 Ltr .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E 655
an Tagbl . -Berl .

I -Ton . -Wagen , in
gutem Zustand ,
zu kaufen ge¬
sucht Markloff .
Hellmundstr . 52 .

Kinderwagen ,
eleg . , gut erh . ,
mögl . Korb , zu
kaufen gesucht
Ang , K 651 TV

Kotb -Kinderwag .
zu kauf , gesucht .
Ang . MfeMIB .

Zn kaufen gesucht : fahrb . Wag .-Heb . ,
Hebebühne m Kompr . , elektr . Bohr¬
maschine , Richtplatte , Benzintank ,
Elektrozug . Säuerst .» u Acetylen¬
flasche , Schnellwaagen bis 200 kg
(Drehstrom 220/380 V ) . Ausfuhr ! .
Angebote u . Z 581 Tagbl «Verlag .

Staubsauger , auch reparaturbebiirft ,
kauft nach Bereinbarung u . Postnach -
nahme Elektrokaraz , Berlin W 50 ,
Fürther Straße 3.

Photohändler -Photographen . Kaufe
zu Höchstpreisen leere 6/9 Holz -
Metallspulen . Angebote mit Stück¬
zahl erbeten unt . R 12869 an An -
zeiaenfrenz . Wiesbaden .__________

Hasenfelle kaust Markloff . Hellmund -

straße 52 Rus 22626 .
Alteisen Metalle Lumpen Papier

Flalchen tauft Georg Lied Wies -
baden Adleistraße 31 Tel 22691

Weinflaschen , Sekt «. Weinbrand - unb
Rotweinflaschen lauft und holt ab
E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173 .

Plattenspieler ,
evtl , mit Radio ,
gut erh . , gesucht
Schließfach 222 .

Photo -Apparat ,
9X12 , auch groß .
Form ., Projekt .-
Apparat m . Zu -
beh . zu lauf . ges .
Gen . Beschr . m .
Pr . A 914 T .-V .

Projektor f . 24x
36 nun Filme zu
laufen gesucht .
Schulz , Rüdes -
Heimer Str . 20

Schreibmaschine
kaust Druckerei ,
Wellritzstraße 47

Schrcidmaickine
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . mit
Markenang . unt
A 916 an T .-B

Nähmaschine , gut
erhalt . , zu tauf ,
gesucht . Ang m .
Preisangabe u .
F 652 an T .-Vl .

Nähmaschine , gut
erhalt ., Herren -
Schreibtisch , pol .
Kleiderschrank z.
kaufen gesucht .
Ang . L 634 TV .

Nähmasch . , g . e . ,
versenkb . , Ausz .-
Tisch , 4- 6 Stühle
zu k. ges . Peter ,
Bliicherftratze 6 ,
Telefon 29244
Nähmaschine zu

kaufen gesucht
Krieger,Franken -
strotze 22 .

2 Sessel , modern ,
und Leiter zu k.
gesucht . Ang . u .
F 654 an T .-V .

Kleiderschränte
alleErötz . , kompl .
Schlafz ., Herren¬
zimmer , Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel ,
Sofas , Chaisel .,
Eouches , Seffel ,
Rotzh .- u . andere
Matratzen , ant .
Mob . , Gemälde .
An - u . Verkauf .
E . Klapper ,
Kunst - ii . Sius «
stellsäle , Weber -
gaffe 37 . T . 28627

Kleiderschränte ,
alle Er . , kompl .
Schlafzimmer ,
Herrenz . , Speise¬
zimmer u . alle
Einzelmöb . , So¬
fas . Ehaiselong . ,
Sessel , Roßhaar -
u . andere Ma¬
tratzen geg . bar
zu kaufen ge¬
sucht . Heesen ,
Bleichstratze 36 .

4 Zimmerstühle ,
gepolst . , mögl .
Eiche od . natur
Nutzb . z . t . ges .
Schieistein , Dotz -
hetm . Str . 54 , 1 .

Schreibtisch zu
kaufen gesucht .
Anruf 60718 .

Weinschrant und
Plattenspieler ,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
u . H 653 an TV .

Wolljacke , Er . 48
b . 50 , Hausschuhe
hoch , warm (42 ) ,
b . g . e ., f . S . Fr .
Ang . B 645 TV .

Brautkleid , weih ,
elegant , gut er »
hatten . Er . 40 ä .
42 , zu kauf ges .
Ang . T 651 TV .

Brautschleier , gut
erh ., z. kauf . ges .
Ang . m . Länge
u . Preisangabe
u . B 659 T .-V

Bademantel und
warm . Morgen¬
rock , beid . g . erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . B 660 TD .

------ ------ - Donnerst , abend
^ inderbadewanne I in d . Spieaelg .. . . . . . » verl . Abiuoeben

9leff . Obst - , Ge¬
müse - u . Lebens¬
rnittel gesch . i . gt .
Sage zw . Übern ,
o . Fachleut . ges .
Ang . W 635 TB .

Attgoid - , Silber¬
und Doublee - An -
tauf Weiler &
Co ., Langgaffe 6 .
EBE 40,14405

Altgold kauft zur
Selbstverarbeitg
H Orthgieh ,
Eoldlchmiedem .
Langgaffe Ecke
Webergaffe
E D 41/10585

Altgold , Silber
und Dublee kauft
Eoldschmiede -
meister C . Struck
Michelsberg 15 .
E B C 40 9004

Kaffeelöffel , Silb .
od . Alpakka , zu
kaufen gesucht
Kl . Schwalbacher
Straße 1 , 1 . St .

Zinnteller , Zinn¬
sachen zu k. ges .
Kl . Schwalbacher
Straße 1, 1 .

Teppich , neuwert ,
od . gut erhalten ,
zu tauf , gesucht .
Ang . A 921 TB .

Teppich , gut erh . ,
3X4 Meter und
Läus . , 3 -4 Mtr . ,
80 od . 90 Zenti¬
meter breit , all .
gut eich. , gesucht .
Ang . L 656 TB

vvick . aut erb ..
3,50X4 , , u kauf ,
ges . Ang .m .Prs . -
Ang .. L 652 TB .

Teppich , Neuwert . ,
und Läufer von
Brautpaar zu
laufen gesucht .
Ang . B 670 TB .

ionfirm .-Anzug
für mittL Große
sow . 1 P . Schuhe
(Er . 36 ) , gut er -
h ., zu lauf . ges .
Ang . F 660 TD .

Trainings -Anzug ,
gut erh ., gleich
ro . Er . , u . Sol¬
daten zu 1. ges .
Ang . D 651 TD .

r rn . - llebergangs -
mantel u . Anzug
. größ . Person ,
,ut erhalten , zu
aufen gesucht ,

ang . W 646 TB .
H . - Sarbadine -

Mantel,mittl .Er .
gut erh . , zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
M 660 an T .-Bl .

S

i
r
<

erren -Mantel ,
tut erh . , für 18- ,
is 20j „ zu lauf ,
es. Ang . m . Pr .
n Saufaus ,
8artenfeldst .l5 .2

D .-Winter -Mant . ,
gut erhalt ., auch
unmodern , für
starte Figur , zu
laufen gesucht .
Ang . W 656 TB

Pullover , Anzug
und Wäsche für
16j . Jungen , all .
gut erhalt . , aus
g . Hause gesucht .
Adr . T .-Bl . Fn



Wer beschneidet
junge Obstbäume
und Sträucher ?
Ang . W 662 IE .

Liebevolle Pflege »
stell « w . f . i ^ j .
Jungen gesucht .
Ang . 8 659 TV .

kardiueaspanner
gegen Bezahlung
f. ein paar Tage
im März zu
leihen gesucht .
Ang . B 656 TV .

2 jüngere Katzen
nur in g . Hände
zu vsch. Hinden »
burgallee 29 .~

Unterricht |
Unterricht ,

Rechnen u .Recht¬
schreiben für
Jungen gesucht .
Ang . B 654 TV .
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r .

z. miet . ges . Pr .=
Ang . D 659 TV .

ium

kober¬

sonnige 1» bis

Adr . T .-VI . Em

u . B 641 T .-V .

v . älterer Dame

oder Vorort ) zu
kaufen gesucht .
Ang . B 655 TV .

kreiburg/Brsg .

Handelsvertreter ,
4üjähriger , selb -
ständ . ,Abiturient

2 - »d . 2 ^ -Z .-W .
v . Witwe in den

Bürogehilfin ob . sonst , kausm . Kraft ,
Kenntnisse in Stenographie und
Schreibmaschine erforderl ., für so¬
fort , auch halbe Tage , gesucht . Adolf
Betzel , Bauunternehmung , Mainz -

Kastel , Müfslingstratze 2.

Trauen Sie es sich zu , ein kleines ,
modernes Büro selbständig und ver -
autwortungsbewutzt zu führen ? Ge¬
sucht wird für diesen zukunftsvollen
und ausbaufähigen Posten ( nach
Wiesbaden ) spätestens zum 1. 3 . 42
Dame ob . Herr mit best . Referenzen
u . Zeugnissen . Kurzangebote m . Bilb
und Eehaltsansprüchen erbeten unt .
A 926 an den Tagblatt -Verlag .

Blumenh . Jung ,
Kl . Burgstr . 2 .

Taxwert zu verkaufen . I . i
fels u . Co . , Immobilien ,
gasse 25 . Telefon 272 25 .

zu vermieten .
Philippsberg -
stratze 30 , P .

Pflichtjahrmädch .
z. Frühjahr 1942
gesucht . Adresse
i . Tagbl .-L . Fg

Wer übernimmt
das Auskacheln
eines Raumes
oder wer liefert
Wandplatten ?
Zu meld . Wbd .»
Biebrich ,Mainzer
Straße 24 , 1. St

S-Zinimer -Wohnung , herrschaftlich ,
mit Lad , Balkon , Mädchenzimmer ,
Zentralheizung im Kurviertel wird
zum Tausch geboten gegen 3-Zim .-
Wohnung mit Bad und Zentral¬
heizung im Kurviertel . Angebote
an A . Diebels , Immobilien , Neu¬
gasse 26 . Telefon 253 69 .

Wir suchen : einen
Kraftfahrer , Ab¬
füller u . Lager¬
arbeiter . Nero -
Quelle , Sedan¬
straße 3 .

2 Zim . , Küche u .
Anb .-Zim ., abg .,
mit Heiz ., Nähe
Parkstr . , z. 1. 4 .
zu verm . Zuschr .
u . E 657 T .-VI .

2 -Zirn .=Wohn . , kl .,
abgeschl ., möbl .,
m . Heizung , bis
spätest . 1 . April
zu miet , gesucht .
Ang , IV 643 TV .

2— 3-Z .-Wohnung
in Wiesbaden o .

Nr . 20 Seite 9

k— 4-Z .-Wohn « ng ,
mögl . mit Bao ,
v Eeschäftsleut .
gesucht . Ang . u .
E 610 an T .-V .

Kauf « . Lehrling Hausbursche , tücht .
sof . od . spät . ges . Radfahrer , ges .
Farben -Fraund ,

~

Marktstraße 14 .

gesucht . Bett u .
Wäsche wird ge¬
stellt . Angabe
mit Preis an
Fr . I . Wolff .
Oranienstr . 19 ,

2-Zirn . Wohn . m .
Küche in Wies -

Hppothekengesuche : 30000 erststellig ,
42 — 45 000 crststellig , 34 000 zweit¬
stellig a . Privathand sucht Scheller ,
Fachbüro für Hypotheken , Kleine
Burgstraße 5 . Telefon 235 59 .

Frau , zuverlässig ,
erfahren , für ge -
pfl . Haush . tägl .
2 -3 Stunden ges .
Evtl , kann Essen
gegeben werden .
Ang . I > 653 TV .

Wohnungstausch !
Suche4 -Z .-Wohn .
Abg . 5 -^ .-Wohn ,
nr Balk . , Z .-Hz .
Mans ., 2 K . in
g . H . SLdv . gel .
Ang . X 660 TV .

Wohn - u . Geschäftshaus im Brenn¬
punkt des Verkehrs , Vorder » und
Hinterhaus , schöne Läden , Lager¬
raum , 5 Wohnungen , bei einer An¬
zahlung von RM 35 000 .—

2— 3-Z .-Wohnuug .
auch für Heil¬
praxis geeignet ,
evtl , mit Bad ,
mögl . Stabmitte ,
für sofort oder
später ges . Ang .
u . 8 642 T .-B .

nung zu kaufen
gesucht . Ange¬
bote unt . B 658
an Tagbl . -Verl .

Angestellter sucht
3 -Zim .-Wohnung
sofort od . später ,
ev . auch Vorort .
Ang . D 661 TV .

freiwerb . Woh -

Siedlungshaus
gegen 3=3 immer »
Wohn , zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
E 652 an T .-VI .

| GeldvKW |
Eilt ! Wer gibt

Darlehn v . 500
Mk .? Absolute
Sicherh . gewähr ! .
Zinsen zugestch
Ang . G 644 TV .

2 . Hypothek über
17 000f Mk . auf
gutes Objekt im
Rheing . gesucht .
Ang . A 934 TV .

| ZinmobilM

Bügler , auch zum
Anlern ., gesucht .
Färberei Zwick
u . Heeschen ,
Platter Str . 77 .
Telefon 24800 ,

Hausdiener , auch
Anfäng . . gesucht .
Hotel Nizza .

Krankheitshalber tausche gute Buch -
handlg . ( Mittelbeutschld .) geg . solche
in Wiesbaben mögl . mit Haus .
Angeb , unt . A 905 an Tagbl .-Verl .

2iett . Zim . frei !
auch Pens ., Dotz -
heimer Str . 31,1

Zimmer , möbl . , z .
verm . Eliviller
Straße 7 , 3 r .

Wohnschlafzimmer
behaglich , groß ,
sonn ., gut möbl .,
2 Bett ., zentrale
Lage , zu verm .
Bahnhofstr . 14,2

Zimmer , gut mbl .

Männliche Monels
Tücht . Rockarbeit .

(1. Tarif ) , bet
dauernb einige
Eroßstücke , evtl ,
auch Dam .-Jacken
und D .-Mäntel ,
Mitarbeit , kann ,
sucht H . Haas ,
Taunusstraße 13

Damen -Schueider ,
erstklassig , für
Kostüm gesucht .
Ang . I - 646 TV .

43 000 RM an erster Stelle zu günft .
Bedingungen bei voller Auszahlung
aus Privathand zu vergeben .

I . Schottenfels u . Co ., Immobilien ,
Webergaffe 25 . Telefon 272 25 .

Hypothekenbriefe , erster u . zweiter
Stelle , werden von Privat ange¬
kauft . Angebote erbeten unt . 8 646
an den Tagblatt -Verlag .

60 RM monatl .
A . Fahr , Kleine
Burgstraße 5 , 2 .

2— 3-Zim .-Wohn .
von Ehepaar so¬
fort oder später
gesucht . Ang . u .
E 632 an T .-Bl .

Wohnung , 2 bis
3 Zim . , Küche u .
Zubehör , Part ,
ob . 1 . Stock , von
Bauingenieur zu
mieten gesucht .
Ang , dl 649 TV .

2— 3-Zim .-Wohn . ,
sofort ob . später ,
auch in Vorort ,
ges . Eo . Tausch -
wobn . i . Worms
vorh . Ang . unt .
M 659 an T .-V .

Hausgehilfin ges .
Verlangt w . alle
Hausarb ., Küche
u . etwas Nähen .
Nur solche mit
gut . Zeugnissen
wollen sich meld ,
bei Sexauer ,
Eoeihestr . . 12 , 3 .

Hausgehilfin ,
erfahr , ijt allen
Hausarbeit ., ge .
Hugo Vogel ,
Hellmundstr . 48 .

Hausgehilfin , alt .
zuverlässig , selb¬
ständig , die gut
kocht , s. Etagen¬
haushalt gesucht .
Gute Zeugnisse
erforderl . Frau
H .Neizett , Wies¬

baden , Sonnen »
beiger Str . 11,2 .

Hausgehilfin , zu -
verl ., sof . ges . , i .
all . Hausarbeit ,
perf . sowie Koch -
kenntnisie . Wil -
helmstraße 17 .

Alleinmädchen ,
tüch . , od . junges
Mädchen , das b .
Haush . erlernen
möchte , f . 1. 2 .
gesucht . Angebote
an Jaeger ,
Augustastraße 15 .

Zimmermädchen ,
tüchtig , gesucht .
Hotel Nizza .

Haus - u . Küchen
Mädchen , sauber
u . fleißig gesucht .
Gaststätte
Eambrinus ,
Marktstraße .

Küchenhilfe über
Mitt . o . ganz g .
Dotzh . Str . 31 , 1

Mädel , jung . , für
Küche u . Haus
in kleinem CasS -
Restaurant in

Dauerstelle (Ta¬
gesbetrieb ) ges .
CafS -Restaurant ,
Jagd - Haus im

Schmelztal , Bad
Honnef a . Rh .
Telefon 626 .

Pflichtjahrmädel
f . Privath . ges .
Ang . K 650 TV .

12 — 3-Z .-Wohn « ng
oder 2— 3 Man¬
sarden gesucht .
Ang . E 649 TV .

Ehepaar sucht 2 -
3 -Zim .-Wohn . m .
Heizung u . Bad
zum 1. 4. 1942

| oder früher in
Wiesbaden , evtl ,
auch Teilwohn .
Angebote erbet ,
unter A 903 an
den Tagbl .-Verl .

3 -Zim .-W »hnung ,
auch Fronispitze
in Villa , wenn
mögl . mit Bad ,
von Ehep . (An¬
gestellter in ge -
hob . Stellung )
für sofort oder
später gesucht .
Mietpreis 80 b .
90 RM . Näher .
Nerostraße 20 , 1.

3-Zim .-Wohnung
ab 1. 4 . od . 1. 5 .
zu miet , gesucht ,
möglichst mit
Bad . Angebote
unter A 908 an
den Tagbl .-Verl .

3 -Zim . -Wohnung
in Wiesb . von
Beamten sofort
oder später ge¬
sucht . Ang . unt .
W 657 an TV .

Umgebung von Zimmer , schön
Ehepaar gesucht , möbliert , mit
Ang . u . A 898 Heiza . u . voller
an Tagbl .-Verl . | Verpflegung in

2- o . 3 -Z . -Wohn . , Sut - Saus Pen -

schön , sofort ge - 1 ^" "
- -??_

'
. _

Prw ^ t >
sucht . Preis bis

Exp .Lohnbuchh . ,
12 I . Marken¬
artikelbranche ,
anpassungsfähig ,
energ ., Führer¬
schein 3 , sucht
ausbauf . Stelle
(Lag .-Exp . , Ver¬
tret . ,Buchh .) .Gef .
Ang , A 935 TV .

Buchhalter ( noch
in Stell .) sucht ,
um sich zu ver¬
ändern,Stellung .
Auswärt . Bau¬
stelle bevorzugt .
Ang . M 658 TB .

Suche i . Dotzheim
3-Z .-Wohn . geg .
abgeschl . 3 -Z .-A .
in städt . Mieth ,
z. 1 . 3 . od . 1. 4 .
Miete 31 .50 M .
Ang , L 649 TB .

3 -Zimmer -Wohn . ,
schön ., m . Bad ,
Stoff . , geg . eine
2-Zim .-Wohn . in
gleicher Lage zu
tausch , ges . Ang .
u . T 627 T .-V .

Herr - u . Schlaft ,
nebst Kabinett ,
möbl ., m . Bad -
ben . , in ruhig .,
gepfl . Haushalt
sof . o . sp . z. vm .
Kaiser -Friedrich -
Ring 36 , 2 .

Zim . , möbl . , an
Dame abzugeben
Philippsverg -
straße 14 , 2 lks .

Herren - u . Schlaf -
zim . , mod . mbl .,
mit fl . SB ., Z .-
H . , nur an 6er .
fer . Dauerm . zu
vm . Billa Nervi ,
Taunusstraße 77

i SttllsiiaijgeSote |
| Midlichs $ crföitcn

~

Fräul . od . Frau
zuv ., a . Buroh .
halbtags gesucht .
Schbm . u . Kurz¬
schrift nicht erf .
Evang . Hospiz ,
Platter Str . 2 .

Biiroansängerinnen mit guter Allge¬
meinbildung von größerem Verlags¬
unternehmen gesucht . Handgeschrie¬
bene ausführliche Bewerbung erb .
u . B 590 an Tagblatt -Verlag .

Anfängerin mit Kenntniff . in Steno¬
graphie u . Schreibmaschine für kaus -
männ . Büro zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen u . 8 619 an
den Tagblatt -Verlag .______________

Leihbücherei -Gehilfin mit kausm .
Fähigkeiten und guten Schrifttums -
kenntnisien in Vertrauensstellung
gesucht . Angeb , u . A 932 an T .-V .

Für unser Alters - und Pflegeheim
suchen wir ein tatkräftiges Mädchen
od . alleinstehende Frau , welche auch
Pflege mitübernehmen kann . Eli -
sabethstift , Katzenelnbogen ( Ts .)

Mädchen , nicht unter 15 Jahren ,
haben Gelegenheit (ohne Schulgeld )
in das berühmte Raimonda -Ballett
einzutreten und Tänzerin zu wer¬
den . Elterliche Erlaubnis Be¬
dingung . Schriftliche Angebote an
Raimonda -Ballett , Mainz -Land , 1
„ Tänzerheim " . Eintritt am 1. Juli
1942 .

Zwei Zimmer u .
Küche , Dachstock ,

im Stadtzentr .,
zu vermieten .
Angeb . u . 8 660
an Tagbl .-Verl .

2 Mans . , Küche ,
2 . Stock ( Zentr . )
zu vermieten
Telefon 22377 .

2 !̂ -Zim .-Wohu . ,
Part . , Weitend ,
Pr . 50,70 M ., zu
v . Etw . Hausm .-
Arb . m . g . Miei -
nachl . übern , w .
Ang . E 650 TV .

Ang . W 628 TV .
2 Zim . mit Küche

und Keller sucht
Reichsbeamter a .
D . zum 1. 4. od .
später . Ang . u .
A 879 an T .-Vl .

Suche sofort trock .

2 . Stock .__________
Für d . Mitglieder

ein . Frontbühne ,
Einzelzim .,möbl . ,
gut geheizt , im
Zentrum , für die
Zeit v . 28 . Jan .
bis mit 9 . Febr . ,
gesucht . Angebote
mit Preisangabe
an Dir . Müller -
Hagen , Wies¬
baden , Luisen -
straßc 39 .

Zim . , möbl . , mit
Kochgel . , v . be¬
rufst . Frl . gef .
Ang . W 644 TB .

2-Zim .-W ., Küche ,
I Bad , a . Teilw . ,

40 M ., geg . 4=3 .»
SB., Küche , Bad ,
2 Balk . , Keller ,
sonn , zu t . ges .
Ang , v 648 TB .

Tausche 2 Simmet
u . Küche , 2 . St .
Vorderhaus , od .
2 3im . u . Küche
u . Mans . Front¬
spitze Vdh . gegen
eine 3 % =3 - u . K .
Lage gleich ober
Westenb . Angeb .
K 637 Tagbl . -V .

2>/ --Zim .-Wohn . ,
abgeschlossen , in
Biebrich , Miete
36 M . geg . eine

| 3— 4-Zirn .-Wohn .
in Wiesbaden ,

Miete bis 80 M .
zu tauschen ges .
Ang . u . E 658
an Tagbl .-Verl .

3 -Zim .-Wohnung ,
sonnig , Biebrich ,
Neubau , Balkon ,
Bad , 1 . St . , geg .
5— 6 -3im .-Wohn .
(Wiesb .) z .tausch .
Ang . G 637 TV .

Biete t Martins -
thal ( Rheingau )
2 Zim . u . Küche ,
6tu . Miete , geg .
2 Zim . u . K . in
Wiesb . o . Biebr .
Ang . H 643 TV .

Wohnungstausch !
Tausche meine
Neubau -3 -3im .=
Wohn ., 1 Mans . ,
m . Etag .-Heizg . ,
Nahe untere
Hindenbutgallee ,
gegen 4=3immer =
Wohn , in gleich .
Lage . Ang . u .
■T 656 q . T .-V .

5-Zim . Wohnung ,
schön , mit Bad
gesucht . Es kann
eine sch. 3=3im .»
Wohn , in Tausch
gegeben werden .
Ang . B 646 TV .

Teilwohmrng , ge¬
raum ., komf . , in
gut . Hause , evtl ,
separ . Eingang ,
ges . Preisang . ü .
L 648 an T .-V .

2 Wohnschlasziin .
m . Küchen - und
Badbenutz . zum
1. März gesucht .
Ang . B 653 TV .

Sekretärin mit Buchhaltungskennt¬
nissen für sofort oder später ge¬
sucht . Angebote unter G 658 an
Tagblatt -Verlag .________

Stenotypistinnen , auch Anfänge -
rinnen , sowie eine Kontoristin zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . Be¬
werbungen mit Lebenslaus , Licht¬
bild und 3ougnisahschriften er¬
beten an Chemische Werke Albert ,
Personal -Abteilung , Wiesbaden -
Bicbrich ________________

Stenotypistin , fortgeschrittene od , er -
fahrene , für sofort gesucht . Jng .
Erich u . Fred Engel , Wiesbaden ,
Dotzheimer Straße 147 .___________

Pers . Stenotypistin zum mögl . bald .
Eintritt gesucht . Bewerbungen unter
L619 an den Tagblatt -Verlag .

Stenotypistin für halbe Tage von
hiesigem Unternehmen gesucht . Be -
werbungen u . M 619 an Tagbl .-VI .

Dresdner Feuer - Versicherung a . E .
Wir haben für Wiesbaden u . Um¬
gebung eine Agentur zu vergeben .
( Nebenberuflich . ) Inkasso Vorhand .,
auch geeignet für Pensionäre usw .
Bewerbungen an die Bezirksver¬
waltung Frankfurt am Main .
Eoeihestratze 4 ._______________________

Bürokraft von größerem Industrie¬
unternehmen im Rhein - Main - Ge -
6iet für feine Dersicherungsabtei -
lung zur Bearbeitung d . einschl .
Vfiroarbeiten ges . Bewerbungen
mit 3eugnisabschriften , Lichtbild
unter Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins u . der Eehaltsanfpr .
erbeten u . Z 585 an Tagbl .-Verl .

Fachmann für größeren Mifchbetrieb
nach Oberschlesien gesucht . Bewerber
muß mit allen vorkommenden Ar¬
beiten vollkommen vertraut sein , sich
auf die Behandlung von Weinen u .
auch auf Destillation und Fruchtsaft¬
presserei verstehen . Bewerbungen m .
Foto , Antrittstermin , Eehaltsanfpr .
u . A 924 an den Tagblatt -Verlag .

Kraftfahrer werden zum sofortigen
Eintritt von Reichsbehördc gesucht .
Die Entlohnung erfolgt nach TO . B .
Bewerbungen sind einzureichen unt .
A 930 an den Tagblatt -Verlag .

1 -2 Zimmer oder
Mans . , mbl . , m .
el . Licht , mögl .
sep ., v . Angest .
gesucht . Ang . u .
G 655 an T .-V .

Zim . . frdl . möbl . ,
heizbar , von be -
rufstät . Ehepaar
bis zum 1. 2 . 42
gesucht . Ang . u .
v 654 an T .-D .

Zimmer , möbliert
für Beamte zu
ortsübl . Preisen
sofort zu mieten
gesucht . Bahnhof -
straße 65 , 1. St . |

4 Zim . u . Küche ,
schön , mit Zub .,
b . z. 1 . 2 . zu vm .
Karlstr . 37 , 2 r .

Zim . , möbl . , mit
2 Bett . u . Küch .-
Bemitz . zu verm .
Jahnstr . 13 , P .

2 Zim . , 3 Betten ,
mit Schreibt , u .
Klav ., a . einzeln
abzug . Adelheid -
str . 24 , 2 , zw . 12
u . 16 o . n . 18 U .

Froutspitzz . , möbl .
ohne Bettw . zu
v . Nähe Bahnh .
Adolfsallee 32 , 3

1 -2 Ziyi . u . Küche
zum 1. Febr . od .
spät . ges . Bieb¬
rich bevorz . Ang .
u . G 647 T .-V .

1— 2-Zim . -Wohn . ,
P . o . 1. St . , a . l .
t . Vieb . , gl . od .
sp . v . Ehep . ges .
Ang . B 640 TV .-

2 Zim . u . Küche
zu miet , gesucht .
Ang . E 646 TV .

2 Zim . n . Küche
in Biebrich ge¬
sucht , evtl , gegen
1 Zim . u . Küche
in Amöneburg z.
tauschen . Angeb .
u . F 646 T .-Bl .

2-3im .-Wohnuna 1 -2 • m6I ojm
Krei -̂ 30 M .11

“
5

®
t m Batt

' '

u .Warmw .,Nähe
Kurgarten , in

. _______ gepflegt . Hause
nächst . Monaten gesucht . Frau
gesucht . Angebote Emmy Korte ,-- z.Z .Offizierheim ,

Leberberg 9 .
Telefon 20061 .

Putzarbeiterin ,
eo . stundenwei t ,
sucht Koerner u .
Schmidt , Lang -
gasse 21 ._________

Büglerinnen , auch
z. Anlernen , ge .
Färberei Zwick
u . Heeschen ,
Platter Str . 77 ,
Telefon 24800 .

Mädchen f, leichte
Arbeiten gesuö
Färberei Zwick
u . Heeschen ,
Platter Str . 77 .
Telefon 24800 .

Hausangestellte ,
lücht . zuv ., älter ,
die m . Jnteresie
gepflegt . Haus¬
halt führen kann
in Dausterstell .
bald . n . Berlin
gesucht Ang . u .
8 656 an T .-V .

Angeoore unter j voanej ,
Anzeigenmittler , Freiburg/Brsg . I [2 ^™ WJI « |0nenj

Haushälterin , an selbständ . Arbeiten Kaufmann , verh .
gewöhnt , in Dauerstellung f . flauen « m . abgeschl . ftm .
losen Haushalt gesucht. Evtl , leichte I Lehrz ^ , 5J . Lag .-
Eartenarbeit ! Angebote unt . A919
an den Tagblatt -Verlag .

3— 4-Zim .-Wohn . ,
Miete bis zu 90
Mk . , gesucht . An -
geb . A 918 TV .

3 -4-Z .-W ., mögl .
m .Bad , v .Reichs -
beamten , verh .,
als Dauerm . ges .
Urng . d . Luisen -
platzes bevorz .
Ang . T 653 TV .

3V, -4-Zirn .-Wohn .
sof . o. bckld . ges .
ev . i . Tausch geg .
gr .2-3 .-W .m .Bad
u . Hzg . Keffels ,
Bürgermeister a .
D . , Eltville .

4— 5- Z, -Wohnung
sofort oder spät ,
gesucht Billige
3-Z .-W . kann in
Vorort geboten
werden . Ang . u .
E 654 an TV .

5-Zimmer -Wohn . ,
mögl . mit Heizg .
für bald , spät .
1. April gesucht .
H .Heckert . Frank -
futter Str . 10 .

Mädchen ober
Frau tagsüber
in frauenlosen

Haushalt gesucht
Ang . B 660 TB .

Mädchen ob . Frau
ff. 8 )4 - 1 Uhr f .
Hausarb . gesucht
Ang , v 660 TD .

Haushaltshilfe
für je 3 Vorm -
Stunden wöchtl .
ges . Vorzustellen
9 -11 ob . 13 - 15 U .
Sonnenberger
Straße 22 , 2 .

Hausgehilfin , tüchtig und freundlich ,
zum 1, März 42 evtl , auch früher ob .
päter in gepflegten Haushalt ge¬

sucht . Kroemer , Wiesb .-Schierstem ,
Lehrsir . 28 . Telefon 605 82 .

Hausgehilfin , die kochen kann und
alle Hausarbeit versteht , in einem
gutbürgerl . Haush . a . fof . od . spät ,
zesucht . Näh . Auskunft erteilt das
Marienhaus , Friedrichstraße 28 .

Zimmermädchen , fleißig , solid , mit
guten Zeugnissen sofort gesucht .
Offiziersheim , Leberberg 9.

Hilfsarbeiter , auch Jugendliche , sof .
gesucht . Wiesbadener Brotfabrik „
Georg Pfeiffer , Dotzheimer Str . 126 . Ang .

Achtung ! Außergewöhnliche Kraft !
Inhaber größ . Unternehmens , der
rechte Hand zur Entlastung sucht ,
bietet sich durch Gewinnung einsatz -
freud . , zielbewußter u . vertrauens -
würdiger Kraft mit Takt , Geschick u .
reichen Erfahrungen auf allen Ge¬
bieten Gelegenheit hierzu . Man
wende sich vertrauensvoll u . 8 599
an den Tagblatt -Verlag ._________

Bnchhalter ( in ) , bilanzsicher , Tay -
lorix - Maschinenbuchhaltung , per so-
fort gesucht . Angeb , u , A 936 T .-V .

MWe - ms |
Schreibmaschinen -
Heimarbeit auf
eigen . Maschine
gesucht . Zuschr . u .
T 660 an T .-Bl .

Kachelmalen .
Welche kunstbe¬
geistert . Mädels
möchten es er »
lernen ? Feine
künstlerische Be¬
schäftigung . An¬
fragen u . G 657
an den Tagbl .-
Berlag erbeten .

Wer flickt u . über¬
nimmt die In¬
standhaltung von
Haus - u . Leibw .,
Hrn .-Hemden , f .
frouenl . Haush .
als Heimarbeit ?
Eef . Angeb . unt
H 660 an T .-Bl .

Zim . , gut möbl .,
m . Ofenheiz ., an
Herrn zu verm .
Rheinstr . 100,1 l .

Zim . , gut möbl .,
Süd ., gut heiz¬
bar , zu vermiet .
Rheinstr .103 , 4 r .

Zimmer , mbl . , a .
Berufst , fr . Ves .
10 — 17 ll . West -
endstr . 32 , 1 r .

Leere Mansarde ,
gr . , hell , m . Gas ,
Licht u . Herd z.
1 . Febr , zu um .
Westendstr .12,1 l ,

Frifeurladen sof .
zu vermieten .
Porckstraße 4 .
Näh . Kinzler [en .
Porckstraße 2 , 2 .

Lagerraum , 18 qm
ar . , zu vermiet .
Näheres Emser
Str . 20 , H . 2 lks .

Garage z. verm .
Schlichterstr . 8.

Mietgesucho \
Zim ., leer , mit

Küche o . Kochr .

Zimmer , gut mbl .
sucht Beamter
fof . od . 1. Febr .
( Babnhofsnähe ) .
Angeb . u . D 655
an Tagbl . -Lerl .

2 Wohnschlafzim . ,
modern möbl . ,
fließ . Wasier , m .
voller Verpfleg .,
mögl . Bahnhofs -
nähe von 2 be »
rufstät . Herren
gesucht . Ang . u .
E 661 an T .-Bl .

Wo findet berufs »
tat . Mutter mit
4j . Mädch . pasi .
Unterkunft i . gt
Familie ? Angeb .
u . IV 651 T .-V .

Leeres Zim . mit
Komf . , Kurhaus¬
nähe , v . Dauer¬
mieter ges . Adr .
i . Tgbl .-Vl , Fh

Zimmer , leer , ge¬
sucht , wo evtl ,
d . Wäsche i . Ord¬
nung gebracht
wird . Ang . u .
H 658 an T .-V . |

Zim ., leer , mögl .
abgeschl ., m . Hz .,
fl . Mass . u . Bad
b . spät . 1. April
zu miet , gesucht .
Ang . B 644 TB . I

1— 2 Leerzimmer
mit Heiz . u . fl . I
Waff . zu m . gef .
Ang . F 651 TV .

Zimmer , leer , z.
1. 2 . od . spat , ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis E 637 TV . |

Zimmer , gr . , leer ,
gesucht . Angebote
u . H 636 T .-V . I

1-2 leere Zimmer ,
evtl . Mansarde ,
gegebenenfalls a .
in einem Vorort ,
f . private Zwecke
gesucht . Andreae -
Noris Zahn AG .
Wallufer Str . 151

4— 5-Zirnmer -Wohnung mit Zubehör
in gutem Hause , möglichst Bahn -
hofsnähe , sofort ober später zu
mieten ober zu tauschen gesucht .
Eefl . Angeb . mit Preis und nähere
Angaben u . L 660 a . Tagblatt -Verl .

Für junge Dame (Rekonvaleszentin )
wird zum 1 . od . 15 . März für einige
Wochen Aufnahme in Töchterheim
od . gepflegt . Prioathaus in Wies¬
baden oder Nähe als Pensionärin
gesucht . Singebote mit Angaben erb .
u . Z 586 an den Tagblatt -Verlag .

2 —3 Räume , für Bürozwecke geeig . ,
möglichst in Nähe vom Landeswirt -
schastsamt Wiesbaden , Wilhelm -
straße , gesucht . Angeb . A 920 T .-V .

Fabrikgebäude , ca . 500 qm , in Wies¬
baden od . Nähe zu miet , od kaufen
gesucht . Angeb , u . 8 251 Tagbl .-V .

X . . I» . (enn . [ » L “

1 Zimmer und S J , ,4
'

Küche m . Abschi . ,
Vdh ! 2 . St . geg . m

’
2 -3 -Z .-Wohn . ev .

A931 Vagbl .-V .
Bad . Ang . unt . Kleines Haus m .
K 656 an T .-B .

' ' - --

Wohn -Schlafzim . ,
gut möbliert ,
mögl . m . Bad¬
benutzung , Ztr .-
Heizung od . gut
heizbar in gut .
Hause von jung .
Lehrerin gesucht .
Ang . u . D 657
an Tagbl .-Verl .

Scrufstät . Dame
sucht möbl . Zim . ,
mögl . m . Heiz . ,
fl . SBeff . , Süds .
Ang . G 651 TV .

Zimmer , schön
möbl . , m . Koch¬
gelegenheit , ges .
Ang . H 655 TV .

Hypothekenkapital , erst - u . zweit¬
stellig , beschafft schnellstens Scheller ,
Fachbüro für Hypotheken , Kleine
Burgstraße 5 . Teiefon 235 59 .

Hypothekengeld zu zeitgemäßen Be¬
dingungen . bei voller Auszahlung ,
zu vergeben . Immobilien -Verkehrs »
Gef . , Hypothekenbearbeitung , Wil -
helmstraße 9 — Alleeseite ._________1. Hypothek ! Größere Summen wer -
den als 1. Hyp . langfristig angelegt .
Anfragen erb , u . A 927 Tagbl .-Verl .

und Angeb unt . Ha,s i „ nur hest .
H 6ol an T .-V [ Zustande , 15 000

Werkstattraum ,
bis 20 000 RM

fiel ! , heizbar , od I ^ " Whl . (Wiesb .
kl . Kellerraum ,

Vorort ) zu
R . Bismarckring . »r

”
£enR R&C

Westend , gesucht . -
”

?-« ■ B 655

Ang . F 657 TV Wohnhaus mit

Eiagen -Villa , Höhenlage , Kurhaus¬
nähe , 3X4 3immer , Küche , Bad ,
Heizung , gr . Garten , bei einer An¬
zahlung von RM 25 000 .— zu ver¬
kaufen durch Bau u . Boden , Im¬
mobilien , Dr . jur . Herrn . Schmidt ,
Taunusstraße 13 , Telefon 27967 ,

Herrschaftl . Einsam .-Billa , 12 Zim .,
Küche , 2 Bäder , Heizung , Garten ,
bei einer Anzahlung von 40 000 .—
zu verkaufen durch Bau u . Boden ,
Jmmob . , Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstraße 13 , Telefon 27967 .

Drei -Familien -Villa in Bad Kreuz -
nach , erstklassige Lage , schöne 3-Zim -
merwohnungen u . Nebengelaß , Bad ,
Balkon , Zentralheizung , Obstgarten ,
Garage zu verkaufen mit zirka
30 000 RM Anzahlung . Bei Kauf
wird eine Wohnung frei . Näheres
durch A .Diebels , Immobilien , Neu »
gaffe 26 . Telefon 253 69 .

Etagenhaus , Kurhausnähe , Mietein7
gang ca . RM 19 000 .— , Steuern
RM 5000 .— , Bei einer Anzahlung
von RM 75 000 .— zu verkaufen d .
Bau u . Boden , Immobilien , Dr .
jur . Hermann Schmidt , Taunus -
straße 13 , Telefon 27967 .

Etagen - u . Geschäftshaus , Mietein -
aang ca . 23 000 RM . Steuern ca .
8000 RM bei einer Anzahlung von
100 000 RM zu verkauf , durch Bau
und Boden . Immobilien , Dr . jur .
Hermann Schmidt , Taunusstr . 13.
Telefon 279 67 .

Etagenhaus , Kl .-Wohnungen , Miet »
eingang ca . 7400 RM , Steuern ca .
3300 RM , Verkaufspreis 34 000 KSt
z» verkaufen durch Bau u . Boden ,
Immobilien , Dr . jur . Hermimn
Schmidt , Taunusstr . 13 , I « . 278 67 .

Etagenhaus m Betört , normale
Steuern , mit guter Rendite , bei
10 000 RM Anzahlg . für 20 00Ü RM
zu verkaufen . Julius Schmidt ,
Immobilien , Rheinstraße 69 .

Bauernhaus , 5 Zimmer und Küche ,
ferner Scheune . Stallg . , Hof , Grab¬
garten und Acker für 8 000 RM zu
verkaufen . Anwesen ist sofort be¬
ziehbar . A . Diebels , Immobilien ,
Neugaffe 26 . Telefon 253 69 .

Ein - oder Zweifarn .-Haus mit Heiz .,Garten u . Garage in Wiesbaden o.
Umgebung zu kaufen gesucht . An -
gebote u . E625 an Tagblatt -Verl .

1— 2-Familienhaus , mod
"

6 Zim . ,
Bad , Ztr .-Hzg Veranda , Gatt . i.
Auftrage gesucht bei hoh . An - od .
Auszhlg . Erb . Angeb . an A . Gotts -
leben , Nordhausen/H . An - u . Ver »
kauf von Grundbesitz .______________

Etagen - oder 2 -Familienhaus mit
Räumlichkeit , für Ecfchäftzzwecke ,
Garage usw . gef . Anzahl , b . 25000M .
Angeb , unt . v 641 an Tagbl .-Vett .

Rentenhaus von Privat zu kaufen
gesucht . Angebote mit genauer Be¬
schreibung und Preis erbeten unter
A 928 an den Tagblatt -Verlag .

kleineren Spaziergängen f. unseren
5jähr . Enkel für einige Morgen¬
stunden die Hilfe einer gebildeten
Dame . Prof . Brauer , Wiesbaden ,
Wilhelminenstr . 45 . Telefon 27329 .

| i ötellWMe
Schreibmaschinen¬
arbeiten von jg .
Frau ges . Ang .
u . W 654 T .-V .11 Weibliche Personen

1Kontoristin sucht
z. 1. Mai . Stellg .
Mögl . größ . Un -

! ternehmen , wo
Ausstiegsm . vorh .
Ang . H 649 TB .

Heimarbeit sucht
jg . Frau . Ang .
u . K 653 T .-V .

Schneiderin , gut empfohlen , für Kin¬
dergarderobe gesucht . Angeb . unt .
A 910 an den Tagfil .-Verlag oder
Terefon 232 50 .

Mädchen sucht
Heimarbeit . An¬
gebot L 659 TV .Büglerinnen , saubere , flotte , und

Hilfsarbeiterinen gesucht . Groß¬
wäscherei Dörr , Wiesb .-Bierstadt ,
Telefon 251 37 .

Buchhalterin ,
tücht . , mit besten
Zeug » . , möchte s.
z. 1. 4 . veränd .
Ang . G 649 TV .

Buchhalterin ,
Anfängerin , sucht
Stellg . in größ .
Jnd .-Unternehm .
Ang . F 656 TV .

Friseuse , tüchtig ,
sucht f . Freitags
u . Samst . Sins »
hilfsbeschästig .
Frdl . Angeb . m .
Lohnangabe unt .
G 641 an T .-Vl .

Frauen oder Mädchen für leichte
Arbeit , auch halbtagsweise , stellt
sofort ein Matratzenfabrik Holig -
fiaus , Waldstraße 56 . Tel . 234 22 .

Hilfsarbeiterinnen in Dauerstellung
gesucht ( evtl , auch für halbe Tage ) .
Dampfwaschanstalt Rund , Riehl -
straße 8 .

Mädchen , sauber ,
sucht Lehrstelle
als Friseuse zum
1. 4 42 . Angeb .
u . 653 T .-V .

Seroierfräuleiu ,
flott , sucht sosott
Stelle , nimmt
auch Bush . an .
Ang . El 656 TB .

Frauen für leichte Arbeit ( im Sitzen )
zum Abfüllen von Pastillen , auch
halbtags , sofort gesucht . Angebote
u . A 915 an den Tagblatt -Verlag .

Büglerin s. Kund »
schäft i . Privath .
Ang . E 656 TB .

Frau oder Fräulein für Heißmangel¬
betrieb zirka 5 Stunden dreimal i
wöchentlich für nachmittags sofort
gesucht . Heißmangel , Moritzstr . 50 .

Angestellter , mittl . Alters , seit mehr .
Jahren eigenes Geschäft , mit guten
Zeugnissen sucht Vertrauensstelle auf
Büro in Wiesbaden oder Mainz .
( Evtl . Kautionsstellung .) Angeb .
unter Nr . M 3507 an Anzeigen -
frenz , Mainz .

Arbeiterin , perfekt in Stumpenver¬
arbeitung , wird nach Freiburg im
Brsg . für ein Mode -Salon gesucht . |

Lehrling o . Lehr¬
mädchen m . gut .
Schnlkenntn . zum
1. April gesucht .
Drogerie Eeipel ,
Bleichstraße 19 .

Für Hausmeister¬
stelle in Billa
Ehepaar z. 1. 3 .
od . früh , gesucht .
Frau müßte sich
a . Hausgeh . bet .
Ang . E 648 TB .

formen , mit all .
faufm . Arbeiten
vertraut , sucht
paffende zusätz¬
liche Betätigung ,
Verkauf o . Büro .
Ang . H 647 TV .

Expedient ( auch
Korresp .) sucht
neuenWirkungs -

kreis z. 1. Febr .
Ang . W 658 TD .

Mann , zuverläff .,
ehrlich , sucht fof .
Vertrauenspost . ,

Bote , Kaffierer
oder dergleichen ,
auch e. größere
Zeitfchriften -
Ägentur . Ang .
u . H 659 T .-D .

Radfahrer ,
stellt sofort ein
Zeitungsgroß -
oettrieb Schultze ,
Wagemannstr .25 .

Ausläufer , zuver -
läffig , möglichst
Radfahrer , gef .
Jof . Lutz , Juwe¬
lier , Kaifer -Fr .-
Platz 1.

5g . Manu f. tgt .
3 -4 Std Arbeit .
Ang . L 657 TD .

F Sermietogen 1
Austräger ( in )

für 14tägl . er¬
scheinende 22 -Pf .»

1 Zim . , Küche u .
Keller , 4 . Stock ,
sofort zu verm .
Ang . B 649 T » .kaffierenf .Gegend

Adelheid - und
Moritzstraße ( ca .
325 Stück ) sosott
gesucht . Angeb .
unt . 8 655 TV . !

Zim ., g . m ., .1 o .
2 Lett . , mit od .
ohne Berpfl . z .v . |
Genrich , Kaiser - 1
Fr .-Ring 38 , L1

Zim . , möbl . , mal .
m . Heiz . , fl . W .
Nähe Bierstadt .
Str . , z. 15 . 2 . gef .
Ang . H 646 TL .

3 Zim . u . Küche
gegen tausch in .
2-Zim .-Wohnung
gesucht . Ang . u .
E 645 an T .- Dl .

Möbl . Zimmer v .
jung . 6er . Dame
sofort od . 15 . 2 .
gesucht . Kann a .
außerhalb der
Stadt sein . Ges .
Ang . L 641 TD .

2-Zim .-W »hnuug ,
Südviertel , geg .
große 3 -Zimmer -
Wohng . , Bahn -
Hofs - Rähe , zu
tauschen gesucht .
Ang . D 649 TB .
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